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Hierzu vier Beilagen.

TsgesruuMOau.
Der Kaiser war gestern beim Kaiser Franz Joses. >

Der Kronprinz beabsichtigt heute mit dem Zeppe¬
lin-Luftschiff anfzusteigen.

Im deutsch - französischen Konflikt hat sich
in Frankreich ein Umschwung zugunsten der deutschen Auf¬
fassung vollzogen. Man ist bereit, mit Deutschland zusam¬
men eine Note abzusassen, worin das Bedauern beider Teile
über den Zwischenfall ausgesprochen werden soll.

Die Interpellationen über die Veröffent-
lichungen des „Daily Telegraph" werden am
nächsten Dienstag im Reichstag zur Besprechung gelangen.

*

Das österreichische Kabinett Beck hat de¬
missioniert. Der bisherige Minister des Innern , v.
Bienerth , soll das neue Ministerium bilden.

Am 17 . November wird in Kobe eine Revue der
japanischen Flotte stattfinden , zu der von unserem
ostasiatischen Kreuzergeschwader S . M . S . „Leipzig" ent¬
sandt werden wird.

-ii
Die Erderschütte r ungen im Vogtlands er¬

beuten sich in heftiger Weise ; auch in der Provinz Sachsen
und in Anhalt wurden starke Erdstöße registriert.

Die poMik üer Illusionen.
Eine konservative Stimme über die Krisis.

Die konservative „Schief . Zig .
" bringt über die bren¬

nende und das ganze deutsche Volk in allen Schichten
schmerzlich bewegende Frage einen Artikel, der Wohl be¬
achtenswert ist. Er lautet:

„Die besten Absichten schlagen in ihr Gegenteil um,
wenn man die Ziels nicht nach den gegebenen Verhältnissen
demißt. WÄtpolitik , Kolonialpolitik , Flottenpolitik , die
kostspieligsten Unternehmungen haben wir zu gleicher Zeit
Mt gleichem Eifer betrieben und obendrein noch! eine So¬
zialpolitik in Szene gesetzt , deren schöne Träume allgemei¬
ner Volksbeglückung sich mit Milliarden und aber Mil¬
liarden bis jetzt? nicht haben verwirklichen lassen und viel¬
leicht auch nie zur Wirklichkeit werden können. Als un¬
längst der englische Handelsminister Lloyd George in
Deutschland weilte , um die Einrichtungen unserer Arbeiter-
siirsorge kenn zu lernen , sagte er bei aller Bewunderung für
unsere Menschenfreundlichkeit: England sei nicht reich
Mimg , um etwas derartiges zu unternehmen , so lange es
die Mittel für seine Welt- und Flottenpolitik zusammen-
HLen müsse. Wir wähnten zu alledem reich genug zu
sein, obgleich unser Kapitalbesitz nicht wie der englische seit
Jahrhunderten aufgchäuft , sondern nur seit wenigen Jahr-
Zehnten so weit angewachsen ist, daß er auf dem Weltmärkte
einigermaßen mitzählt . Wenn wir in diesem Wahne be¬
harren , so wird auch die halbe Milliarde neuer Reichs-
steuern, die wir jetzt ausbringen sollen, nicht weit reichen.
Denn die gleichzeitige Lösung aller der Ausgaben , die wir
uns gestellt haben, geht über unsere Mittel.

Die besten Absichten führen auch in der auswär¬
tigen Politik nur zu Enttäuschungen, wenn
Hoden wirklichen Verhältnissen nicht Rech¬
nung tragen. Wer mit aller Welt Freund sein will
und die verschiedensten Nationen reihum mit Liebeswer-
uungen angeht , bringt sich mit dieser Art , seine Friedens-
"che zu betätigen , in den grundlosen Verdacht, es mit nie¬
mand aufrichtig zu meinen , und ermutigt selbst die ihm
»urch sächliche Interessen verbundenen Nationen zu Extra¬
touren , die aus seine eigenen Kosten gehen. Im Auslands
Ard fortwährend geklagt, daß man nicht wisse, was
Deutschland wolle , den Frieden oder den Krieg. Daß eine
üllerweltsfreundschast aus gutem Herzen und Idealismus
^utspringen könne und daß gar keine Schlauheit dahinter
Zu stecken brauche , will den zu sachlichem Denken geschulten
Kopsen nicht einleuchten. Und wenn sie wirklich , begreifen,
M weiter nichts dahinter steckt, so geben sie sich doch den
Anschein, als vermuteten sie macchiavellistischePläne , um

deutschen Absichten zu verdächtigen und das Gewicht
ter deutschen Stimme im Rate der Völker zu vermindern.

Wird dann durch eine Verkettung ärgerlicher Umstände
,

w eine Schwäche des amtlichen Apparates enthüllt , der
NE zum Betriebe unserer auswärtigen Politik dient, so ent-
smAeine Situation , die für das Ausland zwar äußerst ko-
ick ? ^ r aber, ü^ r die gelacht wird , etwas Tragi-

In Frankreich wurde die amtliche Erklärung, die
? Sonnabend in der „NorddeutschenAllgemeinen Zeitung"

ul - verzeichnet mit der spöttischen Frage , ob die Sache
r » r DeutschenReichs oder imGroßherzogtumGe-

olstein , im Phantasie reiche der Oikenbach-

schenOperette, abgespielt habe. Das Schlimmste , was
uns jetzt geschehen kann, ist in der Tat , daß wir nicht
mehrernst genommen werden.

Ein Teil der deutschen Presse hat versucht , die englischen
Gespräche des Kaisers zu verteidigen und ihre Wirkungen
als für Deutschland vorteilhaft hinzustellen. Wir glauben
nicht, daß es zum Wohle des Reiches diene und eine richtige
Auffassung unserer Pflicht der Kaisertreue sei, wenn man
den Monarchen in Jdeengängen bestärkt , die der Wirklichkeit
nicht entsprechen und ihm selbst schon bittere Enttäuschun¬
gen bereitet haben. Wir müssen nicht bloß sehen, sondern
auch sagen, was ist, nicht uns selbst und unsere Mitbürger in
Illusionen einlullen . Denn das Erwachen würde
uns später noch mehr Schmerzen bereiten.

Die Mehrzahl der deutschen Blätter hat sich daher mit
Recht entschlossen ,die Schleier zu zerreißen, so schwer es auch
manchem fallen mochte , dem Monarchen liebgewordene Vor¬
stellungen zu bekämpfen. In gleicher Weise ist es Pflicht,
des Reichstags , mit Sachlichkeit und Mäßigung die Dinge zu
behandeln, wie sie liegen , und keinen Zweifel darüber zu
lassen, daß das Interesse des Reiches eine andere Behand¬
lung der auswärtigen Politik , weniger Verwendung des per¬
sönliche Charmes und mehr kühle sachliche Berechnung er¬
fordert.

Freilich hat es sich schon bei früheren Gelegenheiten
gezeigt , daß der Kaiser den Äeußerungen des
Reichstags sowohl als der unabhängigen
Pressenicht viel Gewicht beimißt. Um so mehr
ist es aber Pflicht derer, die sein Ohr haben, ihm reinen!
Wein einzufchenken. Das mag freilich schwer sein. Ein
hervorragender konservativer Politiker
sagte neulich , als von dieser Pflicht der Vertrauensmänner
des Kaisers die Rede war : „Wer wagt es denn ?"l

Es ist eine wunderliche Tatsache, daß eine Nation !,
die in allen Zweigen des Erwerbslebens Außerordentliches
leistet, die wirtschaftlich so rasch vorwärts gekommen ist
wie kein anderes Volk Europas und militärisch auf der
Höhe steht, in der internationalen Politik
nicht mehr den Einfluß hat, der ihren Kräften
entspricht. Die Gründe dieser Erscheinung lassen
sich aber gerade bei den Vorlagen , die dem Reichstage
zunächst vorliegen , bei den Vorgängen der auswärti¬
gen Politik wie der Finanzpolitik mit HäM
den greifen - Der Respekt, den das Ausland vor uns
hat, geht in die Brüche, weil wir eine Politik der>
Illusionen getrieben haben, deren Ergebnisse uns
zum Gespött der anderen machen. Da hilft es nichts , uns
mit Phrasen zu berauschen , uns über leidige Tatsachen hinweg-
Mtäuschen , in Festreden mit dem Glase in der Hand zu prahlen,
daß uns das Ausland um dies und das, um den oder jenen be¬
neide . Dergleichen Redensarten klingen zu falsch in den Grund¬
ton der Wirklichkeit hinein und haben überdies einen nur zu fa¬
talen Anklang an das Selbstlob, mit dem sich die Franzosengegen
Ende des Kaiserreichs betrogen kurz bevor ihre nationale Kata¬
strophe eintrat.

Wir sind nicht so beneidenswert , wie man
uns weismachen will. Unsere auswärtige Politik steht
nicht auf so festen Füßen , wie zu wünschen wäre . Die 500
Millionen neue Stenern, die das Reich braucht, ver¬
eint mit den 200 Millionen , die in Preußen aufgebracht werden
sollen , bedeuten selbst beim jetzigen Zinsfuß einKapitalvon
17 bis 18 Milliarden ! Noch niemals ist einer
Nation in Friedenszeiteu eine solche Steuer,
last auf einmal anfgebürdet worden. Die Fran¬
zosen haben selbst nach ihrem unglücklichen Kriege nicht so viel
Zuschüßen müssen . Hätten wir einen großen Krieg verloren,
müßten wir viele Milliarden Entschädigung zahlen und noch
immensen Schaden im Lande wieder gut machen , so könnte es uns
kaum härter an den Geldbeutel gehen , als es jetzt geht . Das ist
zum großen Teil die Folge einer Jllusionspolitik, die
nicht mit den vorhandenen Mitteln gerechnet hat .

"

politischer Tagesbericht.
veutlcdes « eich.
Reichstags -Gespräche.

Für die Novelle zum G e r i ch t sv erfa - ssungsgesetz
hatte man im Reichstag , so wichtig die Vorlage ist, nicht allzuviel
Interesse übrig . Die Juristen waren auch in diesem Falle ver¬

schiedener Meinung ; selbst die Juristen der liberalen Fraktions-
gemeinschaft und des Zentrums gingen getrennte Wege . Das
Tribünenpwblikum achtete mehr der Vorgänge im Saale , der

Konferenz zwischen den Abgeordneten , um daraus Schlüsse zu
ziehen auf die gegenwärtige politische Situation . <Nne inter¬

essante und viel bemerkte Gruppe bildete sich : Präsident Graf
Stolberg , Fürst Hatzfeld (Rp .h Bassermann und Graf Oriola

lnl 1 Eickhoff lFr . Volksp .s, Dove und Heckscher lFr . Ver .j , Ko-

beld
'
lwildl -l , das Original auf der Linken . In einiger Entfer¬

nung konferierten ernst und eindringlich der Zentrumsdiplomat

Frhr v. Hertling und Prinz Schönaich - Carolath . Nach dem,
was

'
man sich heute in den Wandelgängen erzählte , wird die

Bülow- Interpellation nicht allzu aufregend
lsick gestalten. Man wird die Anfrage sms loa st stuäio

bearünden , und Fürst Bülow wird in längerer Rede er-

widern , in der es nicht an Hinweisen auf den nahen Orient und

auf Casablanca fehlen dürfte . Harmonischer Schluß¬
akkord : notwendige Einmütigkeit von Volk und
Regierung. Auch das Wort Vertrauen wird hüben und
drüben gebraucht werden . Für st Bülow hat die bundes¬
st a a tli ch en R egi eru ng e n hinter sich , die, zum Teil
in schmeichelhaftester Form , mit dem Ersuchen an ihn her¬
angetreten sind , auf alle Fälle im Amt verblei¬
be n z u w o l l e n . Es ist auch die Auffassung der großen Mehr¬
heit des Reichstags , daß ein Kanzlerwechsel mit Rücksicht auf die
gegenwärtige innere und äußere Lage inopportun erscheine . Es
verlautet aber, daß eine größere politische Gruppe entschlossen
ist, in irgend einer Form an den Kaiser heranzutreten , um
die Wünsche des deutschen Volkes znm Ausdruck zu bringen , falls
der Reichskanzler es ablehnt , eine kaiserliche Willenserklärung
einzuholen , und falls der Reichstag sich nicht dazu entschließt,
vom Fürsten Bülow die Garantien für die Stetigkeit der Politik
zu fordern . Als ein letzter Versuch , in diesem Sinne einzuwirken,
dürfte der O f f e n e B r i e f d e s Alldeutschen Verban¬
des an den Reichstag aufznfassen sein . lSie werden sich alle
niederducken. Ein jedes Volk hat die Regierung , Vertretung und
Verfassung , die es verdient .)

Der Casablanca-Zwischenfall.
Nach Pariser Blättern zu schließen, dürfte Frankreich

insofern nachgeben, als es sich damit einverstanden erklärt,
daß die französische und die deutsche Regierung gleich¬
zeitig ihr Bedauern über den Zwischenfall in Casa¬
blanca aussprechen, jedoch ohne ausdrücklichen Tadel gegen
irgend welche Personen . Die Presse hebt hervor, daß Frank¬
reich keinen Schritt weiter gehen werde, zumal da es bereit
und gerüstet sei. — Die politischen Kreise in Paris geben
eine durchaus ruhige Auffassung des Casablanca-Falles im
Gegensatz zu den deutschfeindlichen Hetzereien der DelcaW
nahestehenden Presse kund . In den Wandelgängen der Kam¬
mer werden die angeblichen Enthüllungen Delcassäs aus den
Zeiten seiner Ministerschaft scharf getadelt . In Paris wird
die gütlicheBeilegung des Zwischenfalls erwartet.

Die wirtschaftlicheVereinigung an den Reichstag.
Inzwischen hat auch die wirtschaftliche Vereinigung an

die Fraktionen des Reichstages folgende Aufforderung
gerichtet:

„ Aus den weitesten Volkskreisen und den Zeitungen
verschiedener Parteirichtungen ist der lebhafte Wunsch laut
geworden, daß sämtliche bürgerlichen Parteien
des Reichstages in einer gemeinsamen Kundge¬
bung zu den Vorgängen auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik , auf die sich die dem Reichstage vorliegenden Inter¬
pellationen beziehen, Stellung nehmen möchten. Die wirt¬
schaftliche Vereinigung würde es für zweckmäßig halten,
wenn eine solche gemeinsame Kundgebung an den Kai¬
ser und den Bundes rat erfolgte . Sie sieht sich zu die¬
sem Vorschläge veranlaßt , weil sie annimmt , daß eine Ver¬
ständigung zwischen den größeren Fraktionen leichter zu er¬
zielen sein wird , wenn die Anregung dazu von einer Frak¬
tion ausgeht , die hierbei für sich eine führende Stellung
nicht in Anspruch nimmt .

"

Kaiser Wilhelm Lei Kaiser Franz Josef.
Bei der Ankunft des deutschenKaisers in Schloß Schön¬

brunn trat die Schloßwachs ins Gewehr . Auf der Stiege
kam Kaiser Franz Josef dem Kaiser Wilhelm entgegen. Die
Begrüßung , der beiden Monarchen gestaltete
sich ganz außergewöhnlich herzlich , sie tauschten Küsse aus.
umarmten einander und schüttelten sich die Hände. Um 7
Uhr abends fand Tafel statt. . Unmittelbar vor Beginn der¬
selben verfügten sich Kaiser Wilhelm und Erzherzog Franz
Ferdinand in die Appartements des Kaisers Franz Josef
und holten ihn zur Tafel ab. An der Tafel nahmen außer
den beiden Monarchen teil : Erzherzog Franz Ferdinand,
dann das Gefolge des deutschenKaisers . Es herrschte regste
Konversation . Um 8 Uhr wurde die Tafel ausgehoben. Die
Majestäten , der Erzherzog und die Gäste begaben sich in den
Salon weiland der Kaiserin Elisabeth , wo Kaiser Wilhelm
eine Viertelstunde lang Cercle hielt und alle Würdenträger
durch Ansprachen auszeichnete. Der deutsche Kaiser ge¬
leitete dann den Kaiser Franz Josef in dessen Appartements,
und die beiden Monarchen blieben daselbst eine halbe
Stunde lang in vertraulichstem Gespräche allein . Um 8U
Uhr holte Kaiser Franz Josef den deutschenKaiser zur Fahrt
znm Bahnhof ab. Der Abschied auf dem Bahnhof war
äußerst herzlich. Kaiser Wilhelm küßte den Kaiser Franz
Josef dreimal aus die Wange und drückte ihm warm die
Hand. In ebenso herzlicherWeise verabschiedeteer sich' vom
Erzherzog Franz Ferdinand . Der Kaiser gab seiner Freude
darüber Ausdruck, daß es ihm in diesem Jahre noch, ein
zweites Mal vergönnt gewesen sei, den Kaiser Franz Josef
zu sehen. Hierauf dankte der Kaiser dem Erzherzog Franz
Ferdinand ' für die schönen Tage ^ die er in Wien verbracht
habe. Alsdann bestieg der Kaiser den Salonwagen , er¬
schien aber gleich wieder am Fenster und hielt die Hand sa¬
lutierend an den Jagdhut . Kaiser Franz Josef grüßte
militärisch . Nachdem der Zug die Station verlassen hatte
fuhr Kaiser Franz Joses nach Schönhrnnn zurück.



Der deutsche Kronprinz im Zeppelin I.
Aus Friedrichshofen, 6 . Nov., wird geschrieben : Man ist hier

davon verständigt worden, daß der Kronprinz am Sonnabend
völlig, inkognito hier arckommen und einen Aufstieg mit dem
Zeppelin I unternehmen wird . Ist das Wetter günstig, so findet
am Sonnabend ganz sicher ein Aufstieg mit dem Kronprinzen als
Passagier statt, Es ist nicht unwahrscheinlich, daß das Luftschiff
dem von Eckartsau kommenden kaiserlichen Zuge entge -genfahren
wird , wo dann der Kronprinz seinen Vater aus den Lüsten be¬
grüßen kann. Auch bereitet man sich in Friedrichshofen darauf
vor, dem Kaiser auf seinen etwaigen Wunsch das Lustschiff
in Manzell oder Do n au esch ingen vorzuführen, um ihm
Proben seiner Leistungsfähigkeitzu geben. Dabei sind auch Lan-
düngen auf festem Boden nicht ausgeschlossen . Eventuell wird
auch der König von Württemberg noch einen Tag nach Fried¬
richshofen kommen . — Zu den bevorstehenden Aufstiegen sind
verschiedene bekanntere Persönlichkeiten eingetroffen, darunter
Professor Hergesell, Fabrikant Karl Lange, der frühere, und
Generalleutnant v . Nieder , der derzeitige Vorsitzende des Luft¬
flottenvereins . Die Wetterlage ist für die geplanten Fahrten
bis jetzt nicht ungünstig.

An die Mitglieder des Deutschen Reichstags
hat , wie wir erfahren , der Alldeutsche Verband fol¬
gende Zuschrift gerichtet:

„In den Tagen der tiefen Niedergeschlagenheit und der
gerechten Empörung , die unter dem Eindrücke der unge¬
heuerlichen , Ereignisse der letzten Woche im deutschen Volke
entstanden ist, war e in T r o st : d i e f ast e inh eit l ich e
tapfere HaItung der deutschen Presse. Beru¬
higend wirkte die Hoffnung , die sichere Erwartung , die be¬
rufene Vertretung des deutschen Volkes , der deutsche Reichs¬
tag , werde in solcher Zeit alle Unterschiede der Partei , alle
Rücksichten auf Parteibestrebungen vergessen. Man durste
erwarten , daß er in machtvoller Kundgebung einheitlich und
rücksichtslos die Meinung des deutschen Volkes zum Ausdruck
bringen werde.

Durch die Presse geht die Nachricht, daß eine ein¬
heitliche Kundgebung des Reichstags nichi
zustande komme ; es wird die Befürchtung ausgesprochen,
daß eine der Größe der Aufgabe entsprechende wirkungsvoll
abschließende Verhandlung nicht mehr erwartet werden
könne. -

Wir bedauern das erste, halten aber schlechthin für un¬
möglich, daß die letztere Befürchtung Wahrheit werde.

Zusammengetreten in diesen schweren Lagen , um nach
unserem bescheidenen Teile mitzuwirken im Dienste der
Sache unseres in seinem nationalen Empfin¬
den aufs schwerste getroffenen Volkes, und,wie die Mitglieder des Reichstages selbst, aus allen Gauen
des Vaterlandes hierher geeilt , erachten wir es in Kenntnis
der ungeheurenErregung u ns er es V o l kes für
unsere Pflicht , in diesem Augenblicke nicht zu schweigen. Wir
bitten daher den Reichstag , der Welt zu zeigen , daß er vor
der ihm bevorstehenden Ausgabe nicht zurückschreckt . Dis
kraftvolle , einmütige Haltung der de nt-
schen Presse entbindet den Reichstag nichtvon der Notwendigkeit, das auszusprechen , was die
Volksseele bewegt . Wo alle anderen Stellen versagen , aufdie das Volk mit leider unberechtigtem Vertrauen blickte,ist der Reichstag der letzte Träger deutscher Hoffnung . Wir
können uns nicht denken, daß in diesem wichtigsten Zeitpunkte
seit Bestehen des Reichstages dis Volksvertretung sich irgend
welche Zurückhaltung auferlegen und damit ihrer Bedeutungund Wertung vor dem In - und Auslands einen unheilbaren
Stoß versetzen sollte.

In banger Besorgnis bitten wir den deutschen Reichs¬
tag , um unseres Volkes und seiner selbst willen , so viel an
ihm ist, das erschütterte Ansehen der Nation wieder hsrzu-stellen.

Möge es dem deutschen Reichstage beschieden sein , dieser
Ausgabe in vollem Umfange gerecht zu werden . Das ist
zweifellos der einmütige Wunsch des deutschen Volkes .

"
Wir werden ja bald sehen, obMännsrin dem Reichs-

tag sitzen.

Gesandterz. D. Raschdau überdie Vorgänge im
Auswärtigen Amt.

In der Generalversammlung des konservativen Wahl-dereilis Hirschberg -Schönau , die am Donnerstag in Hirsch¬
berg (Schlesien ) stattfand , sprach sich der kaiserliche Ge¬
sandte z. D . Maschdau auf eiste an ihn gerichtete An¬
frage über die letzten Berliner Vorgänge in folgender
Mise aus:

Ich hobst mehrere Jahre als Vertreter des Auswärti¬
gen Amts in der Begleitung des Kaisers auf seinen
Reisen gewirkt und . habe dabei dutzendv Male in un¬
mittelbarer Berührung Mit dem ersten und zweiten Kanz¬ler gearbeitet . Ich darf mir daher wohl ein Urteil über
den Geschäftsgang Zutrauen-

Die Sühne , daß die schuldigen Beamten des Aus¬
wärtigen Amtes ihre Stellung niederlegen , reicht nichtaus . Es muß Vorsorge getroffen werden , daß einst
Behandlung unserer auswärtigen Politik , wie sie sich hier
plötzlich mit erschreckender Klarheit der Welt offenbart
hat , nicht mehr möglich ist. Wir find hier unter
Männern , die mit all ihrem Können einstehen für bist
Erhaltung einer starken Monarchie . Wenn wir dies wol¬
len , dann müssen wir die ersten sein , die Einspruch er¬
heben gegen die Wiederkehr ähnlicher Ereignisse , sonst
haben wir den Schrecken in kürzester Zeit . Denn solche
Dings haben sich schon ereignet . Mir ist es gelungen ),sie vor größeren Kreisen zu verbergen . Machen wir
uns keine Illusionen . Wir wandeln an einen)
Abgrun d . Wir wundern uns , daß trotz aller Bemühun¬
gen patriotischer Männer die Isolierung Deutschlands!in der Welt zunimmt . Vielleicht begreifen Sie jetzt die
Gründe , wenn sie die letzten Vorgänge genau überblicken.
Nicht unserer Geschicklichkeit, sondern dem Glück, daß auchdie anderen Völker ihre großen Sorgen haben , verdanken
wir es , wenn unsere auswärtige Lage heute noch den
Anschein einer gewissen Sicherheit gewährt . Aber die
Gefahren wachsen, und dabei Peinigt uns das grau¬same Gefühl , daß wir nicht an unserem Frieden , sondern
an unserem Verderben arbeiten. Vielleicht istes noch ein Glück, daß nicht so sehr unsere Feinde als
vielmehr wir selber an unserem Verderben arbeiten . Viel¬
leicht rst es noch ein Glück, daß uns diese große und
schwere Verwarnung zuteil geworden , die uns anmutet
wie ein zweites Olmütz . Verstehen wir sie nicht zu
nutzen, dann klagen wir nicht die Götter , sondern uns)
selbst an !" Die Rede wurde von dev Versammlung mit
lebhaftem Beifall aufgw -ommem

Neue Diplomaten.
Wenn die Ernennung eines Nachfolgers für den ver¬

storbenen Botschafter in Washington , Freiherrn Speck
von Sternburg bisher noch nicht erfolgte , so darf
als Grund dafür angenommen werden , daß man in Ber¬
lin den Ausfall der Präsidentenwahl in den Vereinigten
Staaten von Amerika abwarten wollte . Nachdem nun!
die Wahl Mr . Tafts gesichert ist, dürfte in allernäch¬
ster Zeit das Agrement für die von dem Deutschen Reiche
für ! d en Washingtoner Botschafterposten in Aussicht ge¬
nommene Persönlichkeit nachgesucht werden . Da auch! die
Botschaft in Madrid seit dem Rücktritt des Herrn von
R adv Witz frei ist, wird das Revirement voraussicht¬
lich ein sehr umfangreiches sein und sich von den höchsten
bis zu den untersten Stellen des diplomatischen Dien¬
stes erstrecken. — In gut unterrichteten Kressen will man
übrigens auf das bestimmteste wissen, der General der In¬
fanterie und General - Adjutant des Kaisers v o n
Lvew e nfeld, kommandierender General des 10. Armee - -
korps in Hannover, der sich seit einigen Tagen in
Berlin aufhält , sei dazu in Aussicht genommen , auf einem
hohen diplomatischen Posten im .Auslande Verwendung
zu finden . General von Loewenfeld wurde zwar bisher
zu einigen vertraulichen Missionen benutzt , die etwas!
diplomatisches Geschick erforderten , der eigentliche , diplo¬
matische Betrieb ist ihm aber jedenfalls noch nicht prak¬
tisch vertraut geworden - Er begleitete den Prinzen Hein¬
rich aus seiner Fahrt nach Amerika und wurde noch später
einmal nach den Vereinigten Staaten geschickt , wo er .zum
Ehrendoktor der Rechte des Carnegie -Instituts ernannt
wurde . General von Loewenfeld erfreut sich ! der besonn
deren Gunst des Kaisers seit vielen Jahren . Man rühmt
seinen gesunden Menschenverstand und treffenden Mutter¬
witz, sagt ihm aber andererseits eine übergroße Vor¬
liebe für gewisse militärische Aeußerlichkeiten nach . Unter
den Kandidaten für ein höheres diplomatisches Amt nennt
man neuerdins auch den Grafen

'
Wallwitz, WirklichenGe'heimrat und Gesandten in Brüssel , der dort seit dem

21. Februar 1901 beglaubigt ist,

Preußische Volksschnllehrer und Oberlehrer.
Die Beamtenbeso 'ldungsvorlage erfüllt eine lange ver¬

tretene Forderung der Oberlehrer , indem sie die Gleich¬
stellung mit den Land - und Amtsrichtern bringt . Die
Oberlehrer steigen im Höchstgehalte auf 7200 Mark . Die
WoWschullehrer sollen/abgesehen von den unsicheren und
völlig unbestimmten Ortszulagen , ein Höchstgehalt von
3150 Mark beziehen , d . h . etwas über 40 v . H . ( ! !) des
Oberlehrergehaltes . Während die Oberlehrer mit den Rich¬tern gleichgestellt werden , bleiben die Volksschnllehrer hin¬ter dem Gehalt der Gertchtssekretäre um '1350 Mark zu¬rück. (Die Oldenburger noch weit mehr !) Noch einrgeandere Unterschiede fallen stark auf . Die Oberlehrer be¬
ziehen am Anfang höhere,

'
später niedrigere A'lterstzu-

lagen , steigen also verhältnismäßig schneller ans als . bis
Volksschnllehrer mit ihren gleich hohen Alterszulagen.
Ferner : die Oberlehrer beziehen dasselbe Höchstgehalt wie
ihre Direktoren und bleiben hinter den Höchstgehältern
ihrer nächsten Vorgesetzten , der Provinzialschulräte , nur
um 300 Mark zurück. Demgegenüber besteht zwischen dem
Volksschullehrer und dem untersten Schulaufsichtsbeamten,
dem Kreisschnlinspeftor , eine Gehaltsspannung .von mehrals 4000 Mark . Die Kreisschnlinspektoren beziehen ein
Höchstgehalt von 7200 Mark .

'
Durch keine Tatsache wird

dis Unzulänglichkeit der Volksfchullehrergeyälter schrof¬
fer beleuchtet als durch den starken Rückstand hinter den
Oberlehrern . Auch die große Mehrzahl der Oberlehrer
unterrichtet , wie die Bolksschullehrer , Knaben im Alter
bis zu 14 Jahren , zum Teil in denselben , zum Teil in
anderen Gegenständen . Dabei haben die Bolksschulklassenbis zu 80 Kinder und darüber , während die Gymnasial¬
klassen im allgemeinen mäßige Besetzungen haben . Ge¬
wiß ist eine verschiedene Besoldung hier am Platze ; die
Besoldung der Oberlehrer ist auch nicht etwa zu hoch>
aber derRückstand der Volksschnllehrer-
geholter ihnen gegenüber ist zu groß, —-
Wenn man die Lehrerkategorien mit gleichem Maße mes¬
sen würde , wie die Beamtenklassen , müßte das Verhält¬
nis ein anderes sein . Die Volksschnllehrer dürften dann
hinter den Oberlehrern nicht weiter zurückstehen als die
Gerichtssekretäre hinter den Richtern , o . h . sie müßten ein
Gehalt von 1800—4500 Mark beziehen.

Die Front gegen Deutschland.
Es ist wohl eines besonderen Hinweises wert , daß

zu den Staaten , in denen eine unfreundliche Stimmung
gegenüber Deutschland vorherrscht , auch das stammver¬
wandte Holland gehört . Inwieweit die Regierung im
Haag durch förmliche Abmachung oder diplomatische Zu¬
sicherung sich den Westmächten zugesellt hat , ist nun frei¬
lich unbekannt . Doch in der . englischen Presse wird Hol¬
land mit solcher Selbstverständlichkeit den „von tiefem
Mißtrauen gegen Deutschland erfüllten " europäischen Kon-
zertgenossen hinzugerechnet , daß die Vermutung gerecht¬
fertigt erscheint , die niederländische Regierung sei in ein
engeres Verhältnis zu den Westmächten getreten . Auch
die holländische Presse gefällt sich in Anzüg¬
lichkeiten gegenüber Deutschland. Die größte
Rotterdamer Zeitung z . B . äußert maßloses Erstaunen,
daß in den Zwischenfall mit den Casablanca-
Deserteuren plötzlich die deutsche Ehre hineingezogen werde.
Sollten die Mynheers so naiv sein , zu meinen , Deutsch¬
land werde einen Gewaltakt gegen einen seiner Konsuln
mit derselben Gleichgültigkeit hinnehmen , die Holland be¬
kundete , als der edle Cypriano Castro unlängst den in
Caracas beamteten Gesandten dieses Staates wie einen
Schulbuben maßregelte ? Ein derartiges — gelinde gesagt— Phlegma würde einer Großmacht schlecht anstehen.
Es gab eine Zeit , und sie liegt nicht sehr lange zurück,da die öffentliche Meinung in Holland gerade in der An¬
näherung an Deutschland das Heil sah . Das war , als die
gelbe Gefahr drohend am politischen Horizont herauszog,
als die Mynheers in ernste Sorge gerieten wegen der Zu¬
kunft ihres reichen ostindrschen Kolonialbesitzes . Durch
die Veröffentlichung des Kaiser -Interviews im „Daily
Telegraph " ist diese Gefahr erneut ins Licht gerückt.

Unpomrsekes;
Zum Tode des Bildhauers Magnussen . Berlin 6.

Nov . Die Beerdigung - des Bildhauers Harro Magnussen— die heute mittag um 2 Uhr in Halensee stattfinden
sollte - -- konnte nicht voraenommen werden da wenige

l Minuten zuvor die Bestattung verboten ^die Leiche von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt wor¬
den war . Den '

Hinterbliebenen wurde die Nachricht epj
übermittelt , als sie die Wagen zur Fahrt nach dem Fried¬
hose besteigen wollten . Auf dem Friedhofe war eine gr^
Trauergemeinde von Freunden des Hauses und der Mntz
lergemeinde etngetrofsen . Festgestellt ist, daß die Leiche
in einem von innen ' verschlossenen Zimmer lag , in dew
der Gashahn mit einer Zange abgedreht worden war.
Die Anzeige an die Staatsanwaltschaft war , wie die „Pvü
Ztg ." mitteilt , von einer Dame erstattet worden , die aib
gibt , daß der Künstler vergiftet worden sei.

Schießversuche auf Ballons . Berlin, ,
6 . Nov . Uw

dem Uebungsplatze der Lustschifferabtetlüng rn Tegel wur.
den heute morgen von einer Kompagnie Gardefüsiliere
Schießversuche auf Fesselballons gemacht . Die BallonZ
die von 50 bis zu 300 Meter Höhe emporgelassen wu«.
den , waren mit flaggenartigen Scheiben versehen , die
jeden Schuß durch Flaggensignale registrierten . Es er¬
gab sich , daß die Geschoßbahn bis zu 200 Meter ., noch
ziemlich bogenfrei war . Die Versuche sollen von jetzt ab
mehrmals wöchentlich vorgenommen werden.

Erdbebenmeldungen . Freitag früh ! 5 Uhr 40 Min . setzt«
abermals ein heftiger Erdstoß , .der stärkste rn der
jetzigen Erdbebebenperiode, die Bevölkerung
- es gesamten Vogllandes in Schrecken. Der Stoß , welcher
die Einwohner aus den Betten trieb , war von lang,
anhaltendem Getöse und donnerähnlichem Grollen Le¬
gleitet und bewirkte außerordentlich heftige Sch Wan¬

st un g en . Die Erdstöße scheinen zwar an Zahl abzuneh¬
men , dafür aber an '

Heftigkeit zuzunehmen . Das Wasser
der in der Nähe von Bad Elster gelegenen Sohler Kip.
quelle ist seit dem Erdstoß vom v . Nov . um 6 Grad war¬
mer geworden : In Freiberg i . S . wurde Freitag früh
5,30 Uhr ein ziemlich starker Erdstoß wahrgenommen , dem
gegen . 7 Uhr ein leichterer folgte . Auch in den Dörfern
dev Umgegend sind die ErAütterun .gen in gleicher Weise
verspürt worden . — -Freilag früh 5,30 Mr jst in Greiz
und

'
Umgegend ein neuer .Erdstoß verspürt worden , .der

stärkste von den .achtzehn , die bisher in Greiz .beob¬
achtet wurden - Die Einwohner wurden aus dem Schla.se
ausgerüttelt.

Dampfer mit 280 Menschen untergegangen , Land o n,
6. Nov . Ein von Amoy nach Tunkau gehender Dampfer
mit 600 Passagieren ging gestern abend unter . 20ü
Personen ertranken . Nähere Nachrichten fehlen noch.

AM Mm MohhESgi « »
Vrr Nachdruck unserer nnt Kcrrespsndenzzeichen versehene » Originrlb ^ W-
ttz nu « mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BenH«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-ts willkommen.
Oldenburg, 7. November.

* Der Prinzenlehrer Vikar Kunze hat vor einiger
Zeit sein Amt ausgegeben . Lein Nachfolger heißt Krieg.

* Postpersonalien . Der P -ostinspektorDanke in Strehlen
(Schlesien) wurde zum Postdirektor und der Postinspektor
Do euch in Berlin zum Ober-jPoftinsPeUor ernannt . Die¬
selben waren früher bei der Ober -Postdirektion in OldenÄng
beschäftigi . . . .* Im 2. Hofkapellkonzert am Mittwoch tritt die Pia¬
nistin M arieGeselschap aus München , die eines guten
künstlerischen Rufes genießt , als Solistin aus mit Beethovens
erstem Klavierkonzert und Liszts Phantasie über Beethovens
„ Ruinen von Athen " . Die Kapelle spielt erstmalig die Ko¬
lumbus - Ouvertüre von Mager , und drei Stücke für Streich¬
orchester von Purcell , sowie eine Suite von Sinding (Che-
valereske Episoden ) . ,* Zum neuen Hausmeister der Lungeuheilanstatt Wildes¬
hause» wurde aus einer Menge Bewerber der Anwohner der
Kirchhofstraße in Osternburg , Herr Gust. Ehmke, ausgsvählt.
Er war seit ca . 10 Jahren am Garnifon -Ä -aHazin in Oster»
bürg tätig.

^ Dem Landtage ist eine Petit i o n vom Gemeinde-
Vorstand in Ganderkesee , gez - Alfs , zugegangen . Sie betrifft
die Bitte um einen — schon einmal abgelehnten — Staats-
Zuschuß zu dem Wöge von der Gemeindechaussee irr GrüP
penbühren 1 durch- Brandewurth bis Holten . . . .* Volkstümliche Vortragskurse werden auch wieder iv
diesenll Winter gehalten werden . Ter Ausschuß ist einge¬
laden worden , sich Montag abend um 9 Uhr in UchtmannL
Hotel zu versammeln , wo die Feststellung des Wmterpro-
gramms erfolgen soll.

* Spielplau des Großherzoglichen Theaters . Sonntag , 8-
Nov. 27 . Vorst, im Ab. : „Wilhelm Teil " . Schauspiel4»
5 Akten von Schiller . Anfang 7 Uhr . Ende nach 10)^ Uhr. -
Dienstag , 10 . Nov. 28 . Vorst, im Ab. : „Wilhelm Teil ".
Anfang 7 Uhr . — Mittwoch, 11 . Nov. Zweites Ab.-Konzert de«
Großherzogl. Hofkapelle . Anfang 7sch Uhr . — Donnerstag , 18
Nov. 29 . Borst, im Ab . : „Die N e uv erm äh Iren "

. Schau¬
spiel in 2 Akten von B . B-jörnson. Deutsch von W- Lange. Hier¬
auf : „Di eschöneGalathe e" . Operette in 1 Akt v . Snpp8
Anfang 7sH Uhr . — Freitag , 13 . Nov. 30. Vorst, im Ab. : „Ult"
sere Frauen "

. Lustspiel in S Akten von G . v . Moser Wt
I . v . Schöiit-Han . - Anfang 7sch Uhr . — Sonntag , 16 . Nov, A-
Vorst, im Ab. Freiplätze haben keine Gültigkeit. Novität ! Zutz
ersten Male : „Die Dollarprinzessin "

. Operette »n
3 Akten von A. M . Willner und F . Grünbaum . Musik von Le«
Fall . Anfang 7 Uhr.

* Frost. Nachdem sich der Winter in der vorverflossenenNach!
durch einen gelinden Schneefall avisiert hatte, traf er in die
verflossenen Nacht selbst mit ziemlich heftigem Frost ein,
Thermometer sank auf — 8 Gr . Celsius, so daß selbst die Haare«
henie morgen schon mit Eis übersetzt war . Schaden kann ^
Frost indes nicht mehr viel anrichten, da die Felder fast überall
abgeerntet sind. Aber trotzdem bleibt zu hoffen , daß der Winter
noch nicht ständig bleibt, denn sonst würde die überall herrscht
Wasserkalamität ja noch größer und zu -einer wahren Wasserno»
werden.

* In dem Wohnungsverzeichnis der Landtagsabgevrd-
neten hat sich einiges geändert . Abg . Koch wohnt in m
schers Hotel , Abg. Roth, Kastanienallee 38, Abg . Dörr,
Langestraße 33 und Abg . Enneking im Neuen Hause-* Die Kur der Frau Großherzogin in Karlsbad w
auf mehrere Wochen berechnet.* Wie soll man gurgeln ? Das Gurgeln , eine so weit'
verbreitete Heilmethode es auch ist, wird doch meiste^verkehrt vorgenommen und erreicht deswegen seiner
Zweck, die gesamten Rachenorgane zu bespülen , w»
höchst unvollkommen . Wie es gemacht werden muß , lew»
Dr . G- Richter . Der Patient sitzt mit rückwärts gebeugtes
Körper auf einem Stuhl , nimmt einen Schluck Wa^ r
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den Mund und neigt den Kopf so weit als ' inögNch'
Unten . Dadurch wird der Kehlkopf auf die Wirbel¬

te gedrückt und die Speiseröhre verschlossen . Mit einem'
Daichmtu -ch wird nunmehr die Zunge nach vorn gezogen
lind der Patient aufgefordert , Wasser W schlucken. Sieht
man dabei in den Mund , so hat man den Eindruck , als ob
das Wasser völlig verschwinde, und der Patient glaubt es
leschluckt zu haben . Jetzt beginnt das Gurgeln , d . h . ein
anasames Ausatmen . Nach einer Weile schließt dev

Vatient den Mund und beugt Körper und Kopf räscks
nach vorn . So fließt die Flüssigkeit durch die Nase aus
und diese sowie der Nasenrachen werden ebenfalls ge¬
spült. Sogar kleine Kinder können diese Methode leicht
erlernen.

* Im „Residenzkever", dem bekannten und beliebten Keller-
Restaurant, Heiligengeiftstraße 32 , eröffnet morgen (Sonntag ),
vormittags 10 Uhr, nach vollständiger Renovierung des Lokals,
der neue Besitzer , Hugo Rommel, wieder den Betrieb . Wir
zweifeln nicht , daß es dem durch seine frühere, langjährige hie-
sige Tätigkeit bekannten, humorvollen neuen Besitzer gelingen
wird , das gemütliche Lokal wieder ans die Höhe zu bringen.

* Telephonanschluß hat der Pferdehändler Paul
Wiechmann, Jag erstratze 3, unter Nummer 808 er¬
halten.

6 Das Stiftungsfest des „Liederkranz " am nächsten
Sonnabend im Kasino weist ein reichhaltiges Programm
von Mannerchören auf . Als Solisten wirken Frl . Elli
Fröhlke aus Brake , die treffliche Altistin , und Herr Hof¬
musiker Herbst (Geige ) mit . Nach dem gemeinschaftlichen
Essen finden Aufführungen statt , u , a . „Am Wörther See " ,
kärnthnerifches Lustspiel von Koschat, und „Nach der Tanz¬
stunde

" von Meyer -Hellmund.
* Aus der Zukunftsecke. Die Ribo - Werke in Bre¬

men beabsichtigen, in Nordenham auf dem südlichen
Gelände der „Nordsee " (beim Deichschaart) eine Fabrik
zurHerstellungvon Eiweißpräparaten aus
frischen Fischen, sowie zur Verwertung der Neben¬
produkte zu errichten . Ein für die Norddeutschen See¬
kabelwerkevon dem bremischen Medizinalchemiker Dr . Chro-
metzka in Bremerhaven hergegebenes Gutachten spricht sich
gegen die Errichtung einer derartigen Anlage an dem ge¬
nannten Platze in unmittelbarer Nähe der Stadt aus . Ma¬
gistrat und Stadtrat beschäftigten sich vorgestern mit der
Angelegenheit ; sie hegen Bedenken , ihr Einverständnis mit
der Fabrik auszusprechen , bevor ein Gutachten der Großher¬
zoglichen Gewerbe -Inspektion vorliegt.

Wettervorhersage . Etwas milder . Vielfach leichte

* Jever , 7. Nov. Donnerstag , den 19 . November, findet hier
dieErsatzwahl zur Handelskammer statt, die dadurch
notwendig geworden ist, daß Herr I . Wiggers sein Mandat
wegen Schwerhörigkeit niedergelegr hat . Wahlkommissar ist
Herr August Minssen - Jever.

u ». Zetel , 7. Nov . Am Sonntag nimmt der weltbe¬
rühmte Zetel er Markt feinen Anfang . Die Bnden-
stadt ist in diesem, Jahve noch umfangreicher wie früher ; die
neuesten Schaustellungen find hier eingetroffen , auch Bruchs
Dampfkarussell ist da . Als Haupttag muß der Mittwoch
genannt werden , an dem auch der Viehmarkt stattfindet.
Schon von altersher wird an diesem Tage als Mittagsmahl
in jedem Hause brauner Kohl gegessen; auch in den
Gasthäusern wird dieses oldenburgischs Nationalgericht ser¬
viert, natürlich mit den dazu gehörenden Zutaten vom
Schwein. Um den namhaften Verkehr , der an den Markt¬
tagen hier herrscht , bewältigen zu können , sind von der
Eisenbahn Extrazüge eingelegt . Der letzte Zug wird am
Sonntag 10 Uhr abends und am Mittwoch 10.30 Uhr von
hier abfahren , um in Varel oder Ellensenderdamm an den
Spätzug nach Wilhelmshaven Anschluß Zu Haben.

Stimmen aus üem Publikum.
Dür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung - .
NöMeve Unkrage sn Nen Stsütmsgistrat.
Warum erhielt der südliche Teil der Langenstraße bis zum

Rathaus kein Hängelicht, wie der übrige Teil ? Es brauchen
keine teueren Kandelaber zu sein ; es genügt, wenn auf den vor¬
handenen Leitungen der bisherigen Laternen einfach gehaltene
Bögen mit dem Hängelicht angebracht werden. Die Kosten stellen
sich den Kandelabern gegenüber niedrig. Will man aber sparen,
so könnte der projektierte teure Kandelaber an Schaffers Ecke
vielleicht etwas einfacher gehalten werden, und dafür könnte man
den bescheidenen Wünschendes übrigen Teils der Straße gerecht
werden. Ein Hausbesitzer.

Rus altrn erLsblungeri.
Ein alter Schiffer - der , in einem klemm Dorfe seine

letzten Jahre in aller Ruhe verbringt , ist bekannt wegen
seines gewaltigen Aufschneidens beim Erzählen seiner Er¬
lebnisse. So erzählte er einst:

„As ick as Stürmann up de „Hansa " sahrde , do leegen
wi is bi Windstille an de afrikanische Küste vor Anker .Um
ns de Tied to verdriewen , nehmen de Kaptein , de twete
Stürmann und ick nse Flinten , makden een Boot klar und
fahrden den Kongo hinnp . Wi weren nich wiet fahren , do
sturm dor an 't Oewer een grot Schild : „Schonzeit fürLöwen
und Tiger ! " Natürlich in Zulu -Sprak , man wi harrn an
Bord een Zulluneger und von denn harr ick Val lehrt . —>
Wi kehrten ns aber nich pal an de Gesetze in Afrika , fahr¬
den an 't Land ' und steegen nt . Viellicht hnnnert Schritt
weeren wi ' gähn , do hören wv achter uns een Gebrüll , as
wenn dufend Offen togliek brüllt . Bange Keerls weeren
wi jo nich, man ns füll dat Hart doch bannig , in de Stoe-
wöln , as wi ns u-mkeeken und dor nu een ganz gewaltig,et
Beeft von Löwen ankamen feen. Man dat war die 'n Kre-
tur : Ogen as 'n Teller und een Mulwark , dat nse halive
Schippsladung np eemmal awerfluken kunn. Do harr 'n
ji mine Kollegen lop-en sehn schullt! Unn ick, ja , Wat schul!
ick maken , ick lsep mit . Mver vullig , wie ick damals ok all
trat weer , bleew ick achter. Der Löw ' immer dicht achter
mi her .

'ne ganze Sturm ' holl ick dat nt , dat Sweet got mi
man so von 'n Ko-PP. Do leeg dor een gewaltigen Fels¬
block, ick darum to , de Löw ' dicht achter mi her . Ick sprung
hinnp und an de armer Siet wedder hendal — de Löw ' im¬
mer dichter achter mi . Unn do —" Der Erzähler schweigt
und stopft sich eine neue Pfeife . Die Zuhörer : „ Ja , unn
do?" — Der Alte : „Unn do — och, schenk mi erst een in ! "
— Die Zuhörer : „Unn do?" —^ Der Alte : „ Unn da
freet he mi up ! "

Ein andermal erzählt der Alte : „ Hüte morgen weer ick
ann Diek , dor weer Gerd Meyer an 't Graben loten (rei¬
nigen ) . Man dor weeren di Poggen in ! Een hald 'de he
dar herup , Wat meenst' , Wat Le wog ?"

„Fies , setz Pfund ?"'
— „Kennst woll tweeund dortig ? ! " j

In der Kadettenanstalt ist Examen . Das Aufsatzthema
lautet : „Vom wem stammten die alten Deutschen ab ?" Der
Lehrer bemerkt : „Schweifen Sie nicht zu weit vom Thema
ab , schreiben Sie nur das Nächstliegende .

" — Alle bestehen,
bis auf P . Er kommt ganz betrübt zu Hause an : „Dnrchge-
fallen ! "

„Wie kommt denn das ?"
„ Von einem ! Aufsatz.

Wie der Lehrer uns bei dem Thema : „Von wem, stammten
die alten Deutschen ab ? " bemerkte , nur das Nächstliegende
zu schreiben, habe ich mir lange den Kopf zerbrochen , was
das nun wohl fei. Endlich , fünf Minuten vor Schluß , fällt
es mir ein , und , ich schreibe: „Von ihren Eltern ! " Resul¬
tat : Durchgefallen und drei Tage Mittelarrest ! " !,

vrurfte vschiictztei, una letzte
vepescven.

Magdeburg , 6 . Nov . Großes Aufsehen erregt hier eine
Duell -Affäre , die in sofern bereits Bedeutung erlangt hat,
als einer der Beteiligten , Sanitätsrat Dr . Fischer , fein ihm
in seiner Eigenschaft als Stadtverordneter ubertragen ^ -
Vorsteheramt der Sudenburger Krankenanstalt niedergelegt
hat . Zwischen ihm und dem amtierenden Oberarzt Pro¬
fessor Dr . Wendel kam es zu Zerwürfnissen , die zu einer
Duellforderung des letzteren führten , die von Fischer abge¬
lehnt wurde . Ein gerichtliches Nachspiel dürste folgen.

Die stärkste Flotte der Welt.
London, 7. Nov. Der Chefsekretär für Irlands A. Birrel,

hielt gestern in Bringhron eine Rede, in der er sagte, England
müsse die stärkste Flotte der Welt als Instrument des Friedens
haben. Er bedauere, daß man bei dem Flottenprogramm Deutsch¬
land in Betracht ziehe . England müsse Schiffe bauen, ganz ab-
geschen davon, ob ein Deutschland bestehe oder nichr bestehe , weil
die historische Stellung und der außerordentlich ausgedehnte
Handel Englands es erforderten.

' >
Der Kronprinz bei Zeppelin.

Friedrichshaven » 7 . Nov . Der Kronprinz traf Heutes
früh 5,30 Uhr hier ein . Er wurde vom Grafen Zeppelin-
am Bahnhof empfangen . Es herrscht kaltes Wetter bei,
starkem nordöstlichen Winde , die dem Aufstieg indes nicht
hinderlich sein werden.

Eine Rede des neuen Präsidenten der Ver . Staaken.
Ncwyork, 7. Nov . Der neu gewählte Präsidentschafts¬

kandidat Taft hielt gestern in seiner Vaterstadt Cinncinnati
eine Rede , die wegen ihrer Bezügllrchkeit auf die künftige
Politik gegenüber den Trusts großes Aufsehen hervorge-
rusen hat . Er Habs den Grundsatz ausgestellt , so bemerkte
Taft u . a . , daß die Politik der kommenden Administration
daraus gerichtet sein müsse, Erschütterungen im wirtschaft¬
lichen Lebens zu vermeiden und die Förderung wirtschaft¬
lichen Gedeihens der Nation allem anderen voranzustel¬
len . Das würde aber die Regierung nicht abhalten , dar¬
aus zu dringen , daß die Uebel'stände tn den führenden
Kreisen des ökonomischen Wesens ein Ende nehmen.

Casablanca.
Berlin , 7. Nov . Das „Berl . Tagebl ." teilt mit , daß die

vermittelnde Formel in der Casablanca -Affäre bis zur
Stunde nicht gefunden sei. Die französische Fassung des ge¬
meinschaftlichen Bedauerns , die von dem französischen Bot¬
schafter Cambon am Donnerstag dem Staatssekretär v.
Schoen überreicht worden ist, ist allgemein gehalten , wäh¬
rend die deutsche Fassung auf die Einzelheiten eingeht . Die
Verhandlungen darüber , ob man sich nicht zwischen beiden
Fassungen über eine vermittelnde einigen kann , sind noch in
der Schwebe.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Vr . Richard
Hamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witternngsbeobachtimgen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof - Optiker.

Monat
Thermo¬

meter
-Lö.

Barometer
1Pariser°u» L°a u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat hichl ! ni -driz

6. Nov.
7. Nov.

7 Uhr nm ä - 0,1i773.
8 Mir vml— Z.gl 770,5

LN. 6.7
28 . b .7

8. Nov.
7. Nov.

"st 1,b— 4,

k8llima , Lngbnüsligkeit kvilbsi'
durch LIswirtbs Astmol -Nstkma - Lulvsr . Von lausenden er ',
probt . Ls ist dieses Heines der gewöhnlichen Asthmamittel,dis so vislkaeb mit grosser Reklame angeprissen werden,aber nie den wirklichen Zweck erküllen . Lin Versuch mitAstmol wird die HoberrsugunA mit sich dringen , dsdsr anAsthma , Lmpb^ssm , Lursatinigksit und BrustbeklemmungLeidende erkält ru Versuchszwecken auk Wunsch gratis undkranko durch die Lngsl - Apotheke in Lrankkurt a. Id . Lrobe
von Astmol -Aslkma -Lulvsr.

Infolge freimdschafilicher Uebereknknnft mit
meinem Vater übernahm ich mit dem heutige«
Lage die bisher von demselben geführte

kliell - «. kSMllMlIIlIU
für alle '

ttkge Rechnung «nd führe dieselbe unter
meiner Firma in unveränderter Weife weiter.

Unter Zusicherung reeller «nd prompter Be¬
dienung bitte , das der bisherigen Firma in so
reichem Matze geschenkte Vertranen auch mir
erhalten z« wollen.

VIÄSHldurN , den 1. November 1908«
Hochachtungsvoll

Ikeoäor Mller,
Buch - und Papierhandlung,

Nadorfterstr . 3.

IMüllktilt „Merkur". MM.
— nur Langestraße 83 . —

Erste und älteste Handelsschule im Großherzogtum.

4V

Kostenlos Stellung und höheres Gehalt erhaltenDamen
und Herren jeden Alters u . Standes nach gründlicher Aus¬
bildung als Stenograph , Maschinenschreibcr , Korre-
— spondent, Kassierer, Lagerist, Buchhalter «sw . —
17 verschiedene Wahlfächer . Vorbereitung für die Beamten¬
lausbahn . Deutscher Unterricht besonders für Militäranwärter.
Zeugnisausstellung . Englischer und holländischer Sprach¬
unterricht . Einmaliges geringes Honorar . Eintritt täglich.
Prospekte gratis . Vervielfältigungen auf der Schreibmaschine.

kducl. HCu -rcl, Direktor.

Meine sich so glänzend bewährten

Luftheizung-Oefen
sind mit der jebt von mir eingefühicen Verdampfung durch den
Luftkanal das Dollkomnrensteder Neuzeit.- Doppelte He zkrast bei bedeutender Feuerungsersparnis-Oefen. selbst für größere Zimmer , schon von 32 Mt. an , ausx
gemauert und fertig zum Aufstellen. Patentamtlich geschützt, dahe
nur bei mir erhältlich.

1 ML. so
kostet ein Portemonnaie «. einem
Stück Nüidleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß-
»S :«.. M» tte«Sr. A».
wird man am schnellsten feint
Hühneraugen los ? . Durch dev
Gebrauch von Cannabin : Erfolg
garantiert.

Viktoria-Drogerie,
Heiligenqeiststrüße Nr . 4.

Lehrkurse in LmenWtdetti
WM MiMn . Roscnstraße 23

Ilmen- Frisier- Salon.
- . c

Champoon - Kopfwäsche , tzaar>
Trocken . Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weiblicĥ Bedien.
Kurwcckstr . 2a. 8 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.IV . SvönIrS , Fris. u. Perück.m

Altertümliche Möbel u. Holz¬
schnitzereien in Eichen- u. Ma-
«taoniholz. Glas u . Porzellane
Kolorierte Kupferstiche, . Oelge-
mälde, Gold- , Silber - u. Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L. Landsierg.

Hos-Amiauar.
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Was wir in den letzten Jahren bei diesen Verkäufen unserer werten Kundschaft geboten haben, dürste in den weitesten Kreisen
bekannt sein. Veranlaßt durch die « norm gi ?vsss Ssurursl - LLoSv bringen wir diesmal

es
.

Süll Ileler doekisMl ' te ölll8ell - 8smmetö
AV " ü6r »ai »1iN KrlllLgsn LILIH die zum Teil nicht die Hälfte des wirklichen Verkaufs¬
wertes repräsentieren.

8srio I 8eriv M'X X!

ptz . .X

Einheitspreis.

klark

Einheitspreis.

kLarL

Einheitspreis.

Sonstiger Verkaufswert bis 1,75 ^
per Meter.

IXXHXXI
Sonstiger Verkaufspreis bis 2,75

per Meter.

IXXUlXX

Sonstiger Verkaufspreis bis 3,75 ^
per Meter.

IXXIHiXX
-K» Lin lei ! obigen 8amme1v ist in unserem Zebaufonslen in üen Ziaustnasso ausgesloili.

Kedrüüer LIsderx
iRomobllen

kin 5sN -u . steiLLriampf
fzhrda «- urtationar in
roliöttkr Surküfirund ru
ZULsekL» billigen weisen

dsuk reii ZL Kalmen.
V

kobrik

feoüos5iegei ? - °L"
Vertreter gerockt . »

Die gestern bekanntgegebene
Zerlobnng mit Frl . Hermine
fröker erkläre ich hiermit f . un-
»ahr . Wilh . Klarer . Everst . 3.

Job . Friedr . Meiners u . Frau,
Donnerschwee , feiern ihre silb.
Hochzeit am 11 . d . M . in voller
Rüstigkeit. _ ,

IscliMW Sl»W
Ussoliinsübsu ^ lektrotsotinlk,

/iutomab ilbsu , kruolcenbsu.
! SuMo -tiikr ».

Täglich Eingang
von

modernen
/ K

werten/
* / B

>
/*

'-
E.

Heiligengeiststr . 2.
Mitglied des

Rabatt - Sparvereins.

kresulm.

ein großer
Neu eingetroffen
ein gro
Posten

Aquarell
u . Kunstdruck.

Sramren,
K«psttstiche

W >8^ zu außerge-
wöhnlich billigen

v Preisen.

M . ? re8llklll

«luLtilis". '
InIlWi -LllskiiMei.
» MiMk >1.
wuscht jung . Schüler Nachhülfe-
stuude « zu geben . Offerten unt
H.. 8 . 7t9 an Ofenerstr . W erb

Kleines Kind wird in gute
Pflege genommen.

Offerten unter S . 427 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

GrcheiWl. fester.
Sonntag , den 8 . Novbr . 1908.

27 . Vorstellung im Abonnement:
„Wilhelm Teil " .

Schauspiel in 5 Akt . v. Schiller.
Kassenöffrmng 6. Einlaß «LVs,
Anfang 7 Ubr.

Dienstags den 10 . Nov . 1908.
28 . Vorstellung im Wonnement:

„Wilhelm Teil " .
Schauspiel in 5 Akt . v. Schiller.
Zaffenössiutng LA , M « 7. Uhr,

llisviktunttztrioht
erteilt wieder

Franz Schmidt, Morßerßr . M.

Idesler -kestLürsvl.
Normen (SountsA ) ;

krirebe ISiehtiirlle.
kell'sisgebüvks.

Hemts - Asulh.
Ein in den mittleren Jahren

alleinstehender Landwirt mit
eigener Besitzung wünscht mit
herratsgesinnten jungen Damen in
Briefwechsel zu treten.

Nur es wirklich ernst meinende
Damen mit Vermögen wollen
ihre Adresse unter 8 . 510 gegen
den 1b. d . Mts . an die Expedition
dieies Blattes einsenden.

Strengste Verschwiegenheit wird
zugesichert.

ktSLDall
Besserer Herr , Anfang 30er

Jahre , gutes Geschäft , sehr gut.
Charakter , 2 Kinder , sucht die
Bekanntschaft einer passenden
Dame . Etwas Vermögen er¬
wünscht . Damen , denen an ein.
wirkst gut . Eheleben gelegen ist,
mögen ihre Offerten vertrauens¬
voll einsenden unter H . B . 30
postlagernd Wilhelmshaven.

Verlobungs -Anzeigen,
Statt Karten.

Gesine Wöhlken
Fritz Schmidt

Verlobte.
Kirchhatten , Nenmiinster

z. Zt . Oldenburg , st Holstein,
Lheaterwall S. Friedrichstr .SO.

lüirlMs 5etieuE
llieilrled Aiedmsgn

Verlobte
Tweelbäke Osternburg

November 6.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner ein-

zlgeu Tochter Mimi mit dem

Kaufrn . Herrn Johann Blum.
Lehe , beehre ich mich hiermit an-
znzeigen.

Oldenburg , im November 06.
Frau G . Bruns Wwe.

geb . Sjamken.

Meine Verlobung mit Franst
Mimi Bruns beehre ich mich
hiermit ergebenst anzuzeigen.

_ Johann Blum , Lehe.
Die Verlobung meiner Tochter

Mathilde mit dem Landwirt
Herrn Diedrich Blanke in Pop-
kenhöge zeige hierdurch erge¬
benst au.

Frau M . Sckildt Wwe.
geb . Töllner.

VLvLriolr Llsulrv.
Verlobte.

StrückhaiHerwoor Popkenhöge
im November 1908.

Statt Karte ».
Als Verlobte empfehlen sich:

»VS »MN

Etzhorn , November 1908.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt einer

gesunden lockter
zeigen hocherfreut an

Hinr . Bruns n. Frau
Gertrud geb . Krelle.

Oldenburg i. Gr » 8. AM Ü3-

Todes -Anzeige « .

Nethen » 5 . Novbr . 1908.
Heute entschlief nach zwei-

> tägiger Krankheit sanft und
ruhig unser lieber Groß-
und Urgroßvater

Zghllllil BorEers
in seinem 85. Lebensjahre,
welches im Namen der An¬
gehörigen tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Wilhelm Lewedag
und Frau.

Die Beerdigung findet statt
am Mittwoch , den ll . d. M .,
um 3 Uhr nachmittags in
Rastede.

Heute entschlief sanft nach
kurzer heftiger Krankheit mein
lieber Mann , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel,
der Maschinist

W . M SM,
im Alter von säst 39 Jahren.

Um stilles Beileid bitten
die Angehörigen.

Arnstadt , Dangast,
Hannover , d. b. Nov . 08.

E , Pundt geb. Kern,
C . Pundt und Frau
F . Schierenstedt und

Familie.

Die Beerdigung des Brief¬
trägers a . D . ^ osok Nor¬
man » 8 ckaak findet am
Montag , den 9. November,
nachmittags 3 Uhr vom
Sterbehause , Milchbrinks-
weg , aus statt.

Frau Schaaf geb . Rohse.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise Herl

Teilnahme bei dem HinscheidS«
unserer lieben Mutter , der Ww
Anna SpalthoK . sagen beite«
Tank Tie Hinterbliebene «'

Westerbolt , den 5 . NoveM
1908 . Für die vielen Bewehr
herzlicher Teilnahme spreche»
wir allen denen , die uns w E
seren hartgeprüften Tage » !«
voll zur Seite standen und M
serer lieben Entschlafenen M
letzte Geleit gaben , ihren SM
so reich mit Kränzen schmückte »,
sowie Herrn Lehrer Runge,
seine erwiesene Ehre , und M'
besondere unfern : Herrn DE
Rodenbrock für seine trostrm
Rede unfern tiefgefühlten
aus.

Fr . Hartman « u. Frril
nebst Geschwistern . ^

Für die vielen Beweise W
licher Teilnahme beim VerlB
unseres lieben Bruders , SD "'

« ers u . Onkels Wilh, ' WlE
sagen ans diesem Wege ihren

Die trauernd . SinterblieW S
Weitere Familien -NachriE

Geboren lSohnj:
bühr , Wilhelmshaven . lToW9'
Heinrich Maas . Berlin . .

Verlobt: Regine HlnE
Groß -Burrei . mit Landw.
Cornelius Jütting,— — — LMenA
Wilhelmine I . Oltmanns.
sterhusen , mit Wilhelm E . 0
mens , Wens . ^
Verheiratet: Aug . Zt ^

mann , Plauen i . V . . mit
Ehlers , Wichelmshaven - W

^
Brinkert , Hamburg , Mt l«
Berg . Bergedorf.^ AlmaLkB

Herr Sandstcde wird
das von ihm verwechseln "
bei mir wieder umzu au ' chcn

Mich. LeutbEst
innerer D « »^



1. Beilage
zu ^ 309 der „NsHrichien Wr Stsüt uns Lsnü" vou Sonnabend,' 7. Novbr . 19V8,

veuttcvrr Keicvslag.
Berlin , 6 . Nov.

Dev Präsident macht zunächst Mitteilungen von dem
im Beleidigungsprozeß des ,Mg . Schädler gegen den
Rechtsanwalt Kohl in München abgeschlossenen Bergleich,in dem Schädler gewisse gegen Kohl erhobene Be¬
schuldigungen zurücknimmt.' ' Der Abg . Stöcker hat sein Mandat nieder-
gelegt.

Die erste Beratung der Vorlage , betr.
Acnderung des Gcrichtsverfassungsgesetzes usw.wird fortgesetzt.

Abg . Giese (kons. ) : Eine untsassende Revision des
Zivilprozesses ist augenblicklich nicht zu haben , wir müssenuns daher auf das Erreichbare beschränken . Die Vorlagebringt zweifellos einen dankenswerten Fortschritt durchdie Vereinfachung und Verbilligung des Verfahrens beim
Amtsgericht . Ueber die Erhöhung der Zuständigkeitsqrenze
für Amtsgerichte von 300 aus 800 Mark gehen die Mei¬
nungen auseinander.

Abg . Spahn (Ztr . ) : Hätte man schon früher , so wiees fetzt geschehen soll , das amtsgerichtliche Verfahren ver¬
einfacht und verbilligt , so würde das Streben nach Son¬
dergerichten nie so hervorgetreten sein , wie dies tatsäch¬
lich der Fall ist . Wollen wir diesen Bestrebungen mit
Erfolg entgegentreten , so müssen wir vor allem die
richterlichen Personen in einem ganz - an¬deren U ni f a n ge ve r m ehren. Bisher ist die Zu¬nahme der richterlichen Personen über Gebühr hinter der
Pevölkerungszunahme zurückgeblieben . Was die Ausdeh¬nung der Zuständigkeit bis auf 800 Mark anlangt , so halte
auch ich es für falsch, daß die Amtsrichter bezw. die
Amtsgerichte ihrer Aufgabe nicht gewachsen sein würden.Ob 500, oOO oder 800 Mark , das ist bloß eine Zweckmäßig-keitsfrage . Jedenfalls aber ist die Sache dahin entschieden,daß der Amtsrichter fähig ist, Prozesse auch über 300 Mt.
hinaus zu entscheiden . Von dieser Zuständigkeitssrage aber
abgesehen, leistet die Vorlage doch Flickarbeit. Daßdie Verwendung von Anwälten gar so sehr Nachlassen wird,wem: die Zuständigkeit der Amtsgerichte so erhöht wird,das nehme ich nicht an , aber wenn daneben noch die An¬
waltsgebühren herabgesetzt werden , so erkenne ich

'an,daß diese Frage sorgfältig geprüft werden muß , denn
eine » guten Anwaltsstand müssen wir haben.

Abg . Ablaß (Fr . Vp . ) : Tie gestrigen Darlegungendes Staatssekretärs klangen sehr elegisch, eine große Hosf-
mlngssreudigkeit trat darin nicht zutage . Und das ist
begreiflich, denn die Reden aus dem Hause , die wir bis¬
her gehört haben , lauteten gegen die Vorlage doch ! im
Wesentlichen ablehnend. Gesetze, die ans demReichs-
Mstizamtc herauskommen , müssen ja auch in der Regeldom Reichstage sehr sorgsam geprüft werden , die Katzeim Sack wollen wir nicht kaufen . Sollte der Staats¬
sekretär meinen , der Reichstag habe sich durch eine frühere
Resolution schon für eine Erweiterung der Zuständig¬
keit der Amtsgerichte festgelegt , so ist das doch nicht zu¬
treffend. Tie öffentliche Meinung hat sich bereits lebhaft
gegen ein solches Vorgehen erklärt . Tie Resolution des
Reichstages vom Juni 1904 hat keinenfalls ein Sonder-
.wrgehen inbezug auf das amtsgerichtliche Verfahren ge-
vünscht , sondern vielmehr eine einheitliche Neuregelung*>es Verfahrens überhaupt . Wir wünschen einen durchaus
««parteilichen Richterstand , der allen Strömungen ge-
vachsen ist, sie beherrscht , aber sich nicht von Strömungen'ragen läßt , wir wollen tüchtige Richter . Unter diesem
Gesichtspunkte hält die ltnksliberalc Gemein-
chaft, für die ich spreche, den Hitwurf für sehr Kn¬
echt bar. Der Entwurf leidet namentlich an einer un¬

heilvollen Halbheit , er ist keine geeignete Unterlage , und
war ist diese Ansicht auch die des Juristentages und des

Änwaltstages . lieber die Erhöhung der Zuständigkeits¬
grenze auf 800 Mark sind ! meine Freunde geteilter Ansicht.
Ich selbst bin gegen diesen Vorschlag . Der Kern dieser
ganzen Frage ist : Was ist besser, Einze 'lrichter oder Kol¬
legialrichter ? Und da erinnere ich an den von der „Franks.
Ztg ." mitgeteilten Vorgang , daß ein Amtsrichter in Düssel¬
dorf es abgeleynllhat , für den Heine-Denkmalsonds einen
Pfleger zu bestellen , weil der Zweck hierbei ein unmora¬
lischer sei. Das bringt mich zu dem Schluß , daß Einzel¬
richter eher Fehlsprüchen ausgesetzt sind als Kvllegial-
richter , und wenn das Verfahren bei den Landgerichten
daher bessere Garantien gewährt als bei den Amtsge¬
richten , so kann ich nicht die Znständigkcits grenze für die
letzteren erhöhen . Fiskalische Gesichtspunkte dürfen bei
der Rechtsprechung

'
überhaupt nicht in Betracht kommen.

Sollte diese Vorlage doch . .noch zur Annahme gelangen,
so muß der Staatssekretär unter allen Umständen dafür
sorgen , daß aufgeräumt wird mit dem Krebsschaden der
deutschen Rechtsprechung , dem Hi 'lssrichtertum . Ich haltees jedenfalls für das Beste, wir warten mit dieser ganzen
Zivilprozeßreform noch in aller Ruhe , bis auch die S tr a f-
prozeßreform soweit vorbereitet ist . Besondere Be¬
denken äußert Redner dann noch gegen den in dem neuen
Z 509 der Zivilprozeßordnung enthaltenen Zwang auf
sofortige Vernehmung der anwesenden Zeugen , sowie ge¬
gen die Einschränkung des Anwaltszwanges . Er hält den
Entwurf für ein . totgeborenes Kind.

Justizminffter Beseler : Eine allgemeine Reform der
Zivilprozeßordnung läßt sich heute noch nicht machen. Die
Ansichten darüber wogen hin und her . Und welche grund¬
sätzlichen, noch ungelösten Fragen werden dann aufgeworfen
werden ? Es wird noch lange dauern , bis die nötige Klä¬
rung eintritt . Etwas anderes ist es mit der Frage der
Einzelrichter . Wir alle kennen die -Sch-vächen des bis¬
herigen Verfahrens , und es ist hohe Zeit , sie zu verbessern.
Gewiß muß man alle fiskalischen Gesichts,Punkte ausschal-ten , aber ich glaube , die Justizverwaltung hat da ein sehr
gutes Gewissen . Lediglich vom Gesichtspunkte der Inter¬
essen des Volkes ist der Entwurf ausgearbeitet worden , und
erst hernach ist er den anderen Ressorts mitgeteilt worden.
Der Gedanke , daß -ein Einfluß der Finanzverwaltung sich
geltend geinacht hat , muß mit Entschiedenheit zurückgewie¬
sen iverden . Zn der Kommission werden die Verbündeten
Regierungen bereit sein , auf alle Erwägungen ans dem
Hause einzugehcn und allen entgegenzukommen , soweit wir
sie für berechtigt halten.

Abg . Frank (Sog .) : Das Volk wird nicht verstehen , wes¬
halb das Recht Halt macht schon bei der ersten Instanz , da¬
gegen bei den Landgerichten es bei dem Teuer und Schlecht
beläßt . Wir stimmen daher dem Vorwurf der Halbheit und
des -Stückwerks - zu. Der Entwurf bringt eine Verteuerungund Verschlechterung des Rechts-Wesens.

Abg. Vareuhorst (Rp -.) : Der Entwurf ist eine brauch¬bare Grundlage für die Kommis'sionsberatungen . Wir stim¬men ihm gern zu . Durch ihn - wird der Heißhunger der
Amtsgerichte nach Rechtsanwälten , befriedigt werden , denn
-es gibt in Preußen noch - immer neunzig Amtsgerichte , die
überhaupt keine . Rechtsanwälte haben . Wir erhoffen -er¬
sprießlicher Arbeit,n der Kommission.

Abg . Graefe (Wirisch, Ve-rgg . ) : Auch uns ist der Ent¬
wurf sympathisch. Wir hoffen , daß ihm nicht das Rückgrat
gebrochen werden wird . Der Juristentag hat mit der Volks¬
seele keine Fühlung mehr.

Abg . Werner (Reformp .) weist darauf hin , daß- gerade
der Mittelstand ein Interesse daran habe, daß die amts -ge-
richtliche Zuständigkeit auf 800 erhöht -werde.

Abg. Thaler (Zen -tr . ) : Namens eines Teils - meiner
Freunde habe ich- zu -erklären , daß wir im Gegensatz zu denn
Kollegen spahn und dem- anderen Teil unserer Fraktion
die Frage für angezeigtihalten , ob die Vorlage einfach ganz
abzu -lehnen sei . Die Zukunft wird es entscheiden, ob- -besser

Li-e Einze -l-richter oder die amt '
sg-erich-tlichen KolleMal -vichter

anzurufen sind.
Abg . Tode (Fr . Vergg .) : Im - Gegensatz zu dem von

dem Kollegen Maß . vertretenen Gros unserer Fraktions»
gemei-nschaft sehe mit einen: Teil meiner Freunde auch ich
in den:, Entwurf eine geeignete Grundlage für die R -esorm
des amtgerichtlichen Verfahr -ens . Daß zu Klagen über
Fiskalismus - gar keine Ursache vorhanden sei, wie der Ju-
stizminister -behauptet , darin kann ich ihn: jedoch nicht bei-
p-flichten . .

Hierauf geht dis Vorlage an eine Lesonde reKo m>
m issio n.

Morgen 11 Uhr : Weingesetz.

Kernösksteik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt-

Zur Lage der deutschen Schiffahrtsgesellschaften . Fürdas Geschäft der beiden größten deutschen Schiffahrtsgesell¬
schaften ist, wie bekannt , der Zwischendecksverkehr von einer
außerordentlich großen Bedeutung . Dieser Zwischendecks-
Verkehr hat , wie aus den monatlichen Statistiken deutlich
hervorgeht , einen ganz außerordentlich rapiden Rückgangseit etwa einem Jahre erfahren , nachdem er ebenfalls einen
sehr rapiden Aufschwung in den voraufgegangenen Jahren
durchgemacht hatte . Aufschwung und Rückgang stehen beidein engsten: Zusammenhänge mit der Konjunktur in den Ver¬
einigten Staaten . Wie bekannt , partizipiert der Norddeut¬
sche Lloyd noch in stärkerem Matze an dem Zwischendecksver¬
kehr, als die Hamburg -Amerika -Linie , und demgemäß istauch seine Rentabilität noch mehr , als bei der letztgenanntenGesellschaft, von der Gestaltung des Zwischendecksverkehrs
abhängig . Bei der Hamburg -Amerika -Linie bietet für die
Ausfälle im Zwischendecksgeschäft das Frachtgeschäft in hö¬heren : Grade als beim Norddeutschen Lloyd einen Ersatz, dochdarf man nach der Entwickelung , die das Frachtgeschäft inden letzten Monaten genommen hat , kaum ann -ehmen , daßseine Resultate einen einigermaßen hinreichenden Ersatz fürden unerfreulichen Gang des Zwischendecksgeschäfts bieten.Das Frachtgeschäft ist von dem Gang der Weltkonjunktur
abhängig . Nun hat der wirtschaftliche Rückgang in den Ver¬
einigtet : Staaten auch einen sehr starken Rückgang des
Frachtgeschäfts im Verkehr von Europa nach drüben zurFolge gehabt , und von anderen überseeischen Gebieten gilt inmehr oder minder größerem Maße das Gleiche. Man kon¬
statiert fast überall einen allmählichen Rückgang des euro¬päischen Exports . , (Forts , folgt .)

Ersenpreisermäßigung in Oesterreich . Das österreichi¬
sche Eisenkartell zieht nach Meldungen aus Wien eine Preis¬
ermäßigung in Erwägung . Dieselbe dürfte zur Tatsachewerden , wenn der Konsum weiter Nachlassenund der deutscheEiscnmarkt noch mehr verstauen sollte.

Deutschlands Außenhandel im Oktober 1908. Die sta¬tistischen Zahlen über Deutschlands Außenhandel im Okto¬ber d . I . liegen jetzt vor . Bemerkenswert aus denselben istder Rückgang - der Braunkohleneinfuhr und die Zunahmeder Eisenerzeinfuhr , sowie die Abnahme der Steinkohlen-cinftchr und die Zunahme der Steinkohlenausfuhr.Zur industriellen Lage . In der Generalversammlungder Maschinenfabrik Deutschland in Dortmund äußerte sichdie Verwaltung über die Aussichten dahin , daß , wenn esauch schwer sei, neue Aufträge hereinzuholen , man doch hoffe,die augenblicklich schwebenden Aufträge bald festznlegen,dann sei für einen großen Teil des Geschäftsjahres Arbeitvorhanden . — In : Geschäftsbericht für 1907/08 äußert sichdie Verwaltung der Akt. -Ges. Panzer in Berlin über die
Aussichten wie folgt : „Für das laufende Geschäftsjahr sindwir bisher in ausreichendem Maße und zu zufriedenstellen,den Preisen mit Aufträgen versehen , so daß auch für daslaufende Jahr auf ein günstiges Ergebnis zu rechnen ist.

"
— Laut Jahresbericht der Holsten -Brauerei in Altona ist

Erinnerungen an
Karre Magnussen.

Erschüttert hörten wir die Todesnachricht!
. Zum ersten Mal , als ich. mich mit hem jetzt so plötz¬
lich nach eigenem Willen den: Leben Entrissenen berührte,'
geschah es schriftlich . Magnussen hatte im hiesigen!
Augusteum gelegentlich einer Kunstvereiusausstellung das
Modell eines Anton Günther -Denkmals präsentiert . Es
mag wohl ein Dutzend Jahre oder mehr her sein . Die
Denkmalsfrage war damals aus irgend einen : Grunde
brennend. Magnussen ?' Anton Günther stellte den großen
Grafen in imposanter Figur ans seinem mächtige ::
/.Kranich" dar . Dein Bildhauer , der das bekannte Lieb-
.Ulgspferd Anton Günthers mit der lang herabwallen-
^ n Mähne und den: außergewöhnlich lang nachschleppen-
'tt: Schweif V nicht entbehren , mochte (das wird Wölfl

« uch jeder andere Darsteller berücksichtigen müssen ! ),
erwuchsen aus der Bewältigung dieses ungewöhnlichen!
Pserdefchmuckes kaum zu überwindende Schwierigkeiten.Er half sich, indem er den Fürsten einen Felsabhang!w kriegerischer Haltung hinaufsprengen ließ und dadurch
Wr das flatternde Haar Platz gewann , ähnlich wie bei
" ein berühmten Denkmal Peters des Großen von Fall
dvnet in Petersburg . Sonnt war das Problem technisch
Plöst , allein der Idee hatte doch Zwang angetan wer¬
ben müssen . Kennen Nur Anton Günther in dieser Hal¬
tung ? Wo sollte z . B . der Berg zu finden sein , den
fl' mit seinem Gaul erklomm ? Niemals machte der Graf
flne Schlacht mit ! Diesen Gedanke !: gab ich Ansdruck in" ner Kritik des Gipsmodells an dieser Stelle und schil-flrte dann , wie Anton Günther gerade als Friedensfürst
^ unserer Vorstellung lebe , und daß der Künstler das
dankbarste Wert schasse , wein : ihn: etwas von dem in
lernen : Teutmal wiederzugebei : gelinge.
. . . .Ein geharnischter Brief Magnussens war die Antwort.^ sprach von der künstlerischen Freiheit , die sich nichts

ff Der Kranich Anton Günthers war von apfelgrauer Farbe,'-wc>?eine Mähne 7 Ellen , sein Schweif 9 Ellen lang. H n l e m 11.
V ^01- — lMähne und Schweif sicht man noch in unser«:
-Aiyciui, .)

vorschreibe, : ließe , von der unbeirrt von Forderungen
der Außenwelt schaffenden Phantasie u . a . m . Aber später,
als Magnussen hier in : Lande mehr hei¬
misch geworden war und selber sah , in ' wel¬
cher Gestalt Anton Günther in: Herzen des olden -,
burgischen Volkes lebt , da gab er nur eines Tages , als wir
wieder darauf zu sprechen kamen , Recht. Wenigstens bestä¬
tigte er mir freimütig , daß die kriegerische Haltung ein Un¬
ding und der Fels nur ein technisches Hilfsmittel für ihn
gewesen sei. Und er stellte das Modell in die Rumpel¬
kammer.

Das war in Berlin , wo ich den Künstler in seinem
Atelier aufsuchte ans dringenden Wunsch unseres alten,
prächtigen Herma !» : Allmers . Harro , wie der Magnussen
nur nannte , war sein Wahlneffe , und an ihm hat er nicht die
Spur einer Enttäuschung erlebt , wie an mehreren anderen,
denen er seine Liebe schenkte . Der Künstler weihte ihm bis
zu seinen : Tode eine rührende Anhänglichkeit . Ich bin dessen
zweimal Zeuge gewesen.

Zuerst sah ich die beiden an: 80. Geburtstage des Alten
zusammen , an : 11 . Februar 1901. Nebst zwei Freunden war
ich von der hiesigen „ Schlaraffia " beauftragt , ihrem „ Ehren-
pilger " die Glückwünsche des „ Reiches" zu übcrbringen.
Leicht gesagt , aber schwer getan . Rechtenfleth , des greisen
Dichters trauliche Heinistätte , liegt „Guntsiet "

, drüben an
der andere, : Leite der Weser , und der Ltrom ging in Eis,
so daß das Fährboot seine Fahrten eingestellt batte . Dieser
Lage standen wir morgens auf der Broker Käse einiger¬
maßen ratlos gegenüber , bis w : r mit Geld und guten Wor¬
te, : einen Fischer dafür gewänne, : , uns hinüber zu rudern.
Fi: einer kleinen , flachen, dünnwandigen Jolle , die wir bei¬
nahe bis znm Rande sinken machten , quälte uns der Brave
acqen den Strom durch die treibenden Eisscholle: : hinüber,
und als uns mitten in : Strom auf der Höhe von Klippkanne
noch ein Schneegestöber überfiel , da war uns innerlich nichts
weniger als zuversichtlich zu Mute . Aber wir landeten glück¬
lich in Sandstedt , pilgertcn auf den: Dei.ch , vorüber an den:
von Allmers gesetzten und von Magnussen geschaffenen
Denkmal Karls des Großen , der hier die Weier überschrit¬
ten haben soll , nach Rewteiffletb . wo neben den Verwandten
die Intimen des Dichters um ihn versammelt waren , und
außer uns noch drei Männer von: Rüstringer Heimatbunde
dem Achtzigjährigen Grüße und Wünsche aus den: ihm ver¬

trauten oldenburger Lande brachten . . Den Gefeierten aberdrückte die Last der Jahre schon ; nur in Zwischenräumenkonnte er in unserer Mitte weilen , und dann war es Mag¬nussen, der ihn wie ein Sohn stützte, ihm immer zur Seitewar und ihn : in zarter Zurückhaltung doch alle nötigenHandreichungen leistete . Ich sehe die sympathische Figurdes Künstlers noch Wache halten neben dem großen Altvater¬stuhl mit den Ohrenklappen , in dem Allmers müde eingenicktwar . Nur bei der Festtafel , die mitten auf der altfriesi¬schen Diele , der berühmten Marschenhalle , gerüstet war , dawachte der Alte ans seinem Dämmerzustände auf zu alter
Klarheit . Das Glas mit dem funkelnden roten Wein zit¬terte zwar in seiner mächtigen Hand , aber er reckte seine Hü-nenaestalt doch noch einmal empor und begrüßte seine liebenGäste , wie er , der liebevollste aller Gastgeber , das sogern tat . Dann wandte er sich zu seinem Neffen — das-
„H-arro " erklang in seinem Däunde wie aus ' ünergründ --licher Tiefe — und ließ sich in sein stilles Studierzimmerführen , wo er in seinen Nachtischschlaf versank . Magnussenaber hielt gleichsam des Geburtstageskindes ' Geist in sei¬ner frischen Gesprächsweise unter uns lebendig.Nur reichlich ein Jahr später , im März 1902, zogen!wir wieder hinüber nach Rechtenfleth , wo der alte Mar¬
schendichter seine müden Augen zu ewigen: Schlafe ge¬schlossen hatte . Tie Früylingssonnc schien, und wir kamenaus dein ausgeweichten -Teich mit unserem Trauerkranznur mühsam vorwärts . In der Familiengruft solltendie sterbliche: : Reste des Letzten von: altadeligen Geschlechtder Allmers beigesetzt werden . An der Zugbrücke desMarschenhofes erwartete uns wieder Harro Magnussen miternsten : Gesicht. Man hatte mit dem Schließen des Sargesauf uns gewartet . Und wir traten herzu an die Leiche,die in der alten Halle ausgebahrt war , und warfen nocheinen Blick voll Liebe und Verehrung aus das treue Antlitz,das der Tod so seltsam versteint hatte ; wir schämtenuns nicht , dem gütigen Freunde eine stille Träne zuweihen und ihn : ein dankbares Lebewohl zuzurufen . Alsalles vorüber war , geleitete uns Magnussen , der die er¬hebende Trauerfeicr ordnete , zun : letzten Male aus dem
Hause des toten Dichters . Leider zerbrach die Totenmaske,die unter seiner Aussicht von Allmers ' Gesicht angcfertigtwar , infolge eines unglücklichen Zufalles, , so Paß UMdies , Andenken nicht erhalten bliep.
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im neuen Geschäftsjahr wieder mit sehr hohen Preisen für
Gerste , Malz und Futterstoffen zu rechnen, dahingegen
konnte der Bedarf an Hopfen zu angemessenen Preisen ge¬
deckt werden.

Berlin , 6. Nov . Börse heute ziemlich fest.
Aeuherste Schlutzkurse.

6. Nov . 6, Nov.
Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A , Russen
Nordd. Wolle
Tendenz

176,37
237 .25
165.25
212,62
191F0
191P7
186.25
174 —
108.25
86,50
82 —

131,60
fester.

L

«
«»
-Z
V

8
8
s>

vom 7. Siovbr.
Oldenburqische Landcsbank.

814 pCt . Oldenburg , lonsol. Anleihe mit ganz-

314pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen .
3pCt . dergleichen.
3 vCt. Oldenburg . PrLmien -Obligat . in pCt.
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat -,

Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschloffei
4pEt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . . . . . .

Zi/spCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt
Obligationen mit halbjährigen Zinsen .

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

Meinbahn -j Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . . . .

4 pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands
und Kommunalanleihen.

314 pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsei
314vCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinse:
4pCt gar . Eutin -Lübecker Vriorit .-Obligat .,

314 pCt . Deutsche Reichsanleihe

4pCt . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v. 1908,
garantiert vom Deuischen Reiche , Gesamt!.
bis 1923 ausgeschl.

4pCt . Preußische kons . Anleihe, unk . b. 1918
31L pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
ZpCt . dergleichen.
4vCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . .

4pCt . Wests . Provinz .-Anl .. unkonv. b. 1916
4 pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . .
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig .,

II . Emission . . - .
4 pCt. Frankfurter Hypotheken-Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b. 1913
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .
4pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1918.
4pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un°

4 PCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Lvvoth.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1917 . .

4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Jutländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4vCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . .
3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen

bahn-Obliqationen . . . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig. , rückzb . 105pCt
41L PCt. dergleichen, rückzahlbar 105 vCt. . . .

4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
41b pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun-

414 pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬
schreibung., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.

414pCt . Felten L Guilleaume-Lahmeyerwerke
Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt . . unkündbar

176,87
237.37
165,10
213,50
191.37
192 —
186,60
174,26
108,60
86 —
82 —

131,60
fest.

Banken

Ankauf Verkauf
VCt. PCt.

. 91 .- 91M

. 91.- 9O50
. 81 .50 82 .—
. - ,- -

I 99,60 100,15

! 98,50 -

. 92 .- 92,50
, 98,50 - ,-

i
> 98 .50

- 98,50 99,-
l 90 .50 91 .-
l 90 .50 91 .-
^ 9L50
- 93.70 94,25
- 84.- 84,55

99 .80 100 .35
z 101,— 101 .5L
. 93 .60 94,15
. 84,-
. - /- 100,20

IM,50

98-

99,90
98 .50

. 97 .90 98 .20
^ 98 .80 99,10
^ 99,M 99,50

99,20 99,50

98,95 99,25
- 97 .70 98,-
- 98.— 98,30

. 92,90 93 .45

, 91 .70
- 91 .90 — —

- 69 .90 _
97,20 97M
- .- 101 .—
96 .50 97,-
96,50 97 .—

- 97,50 —,—
- ,- 100,90

91 .50
91M
82,—

92.50

bis 1911 , . . . . . . . . . . . . —.— 99,45
414 vEt . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-

verschr . , rückzb . 102 pCt., unkdb . b. 1911 , — .— 99,80
Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . 169 .10 169,90
Kurz London für 1 Lstr. in F . . . . . . . . . 20,41 20.49
Kurz Newyork für 1 Doll , in F , . . . . . . . 4,185 4,22
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . 4.17 —,—
Holländische Banknoten für 10 Gulden in F . . 16,90 —

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 pCt.

OldenburgischeSpar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

Mündelstcher.
314 vCt. alte Oldenburger Konsols . 91 —
31s pCt. neue Oldenburger Konsols. ha'

.bj , Zinsz . 91,—
3 PCt. Oldenburaer Konsols . . 81,50
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . MM
4pCt . Oldenburg . Staatl . Kreditanstalt-Oblig.

(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . . 98 .50
314 pCt . do . do . . . . . . . . 92 .—
3 PCt. Oldenburger Prämien -Anleibe . —
4 pEt . Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . . . 98 .50 —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 98 .50 —

4 pCt. Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
4pCt . Rüstringer Amtsverbandsanleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . . . . 98,50 — -
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . . 99 .— —
3lL pCt . Oldenburg . Kommunal-Anleihen . . 90 .50
4 vCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 98.50
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück - ^zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . 101 .—
314pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 93 .70
3pCt . do . do . 84,---
314 pCt . Preußische Konsols . . 93 .60
ZpCt . do . do . . 84,—
4 pCt . Bremer Staats -Anl. v . 1908 . unk . b. 1918 —.— —
4pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b. 1916 . — . — ,—
4 pEt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen . — .— —
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1918 93LV —
314̂ pCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . — .— —

Nicht mündelstcher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , in

Dänemark mündelsicher . .
4 vCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank — .—
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 96,70 97,25

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 98,45 —

4 pCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien»
Bank, Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 ausgeschl . 99 .20 99,50

314 VCt . Pfandbriefe der Braunschweig-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . . . . . . . . 90,20 90,754pCt , Pfandbriefe der Preuß . tzypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 97,50 98,05

4 VCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 96 .45 —
314 vCt . do . do . do . 89,95

4 pEt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig . . . . . . . 96 .30
414 vCt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 101

91^-

101 .55
94,25

84.55
94,15
84,55

90 .50
96 .85

102,-
94,75
98 .50

4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102 94,20
414pCt . Midgard-Obligat -, rückzahlbar 103 pCt . 98 .-
4pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz. 102 98,50
414 pCt . Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . - 99,— —
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 101,50 —
4 pCt . Oldenb.-Portug . Dampfschisfs-Reed.-Oblig . 97,50 93,—

Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . . . . . . 169,10 169,90
Check London für 1- Lstr. in F . . . . . . . . . 20,41 20,49

do . Newyork für 1 Doll , in .Äi . . . . . . . 4,1850 4,22
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . . . . . 4,17 — -
Holländ- Banknoten für 10 Gulden in F . . . . 16 .90 —,—

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . . 173,60pCt.G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns. . . . 73pCt. G.

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Bremer Börse , 6. November.
Baumwolle leblos . Upland middling , loko 47 "
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(vor . Not . 4714 -ö ) . — Kaffee ruhig . Am Markt Buca-
ramanga . — Schmalz ruhig . Tubs und Firkins 5114 L,
Doppeleimer 5214 I . — Tabak. Umsatz 113 Ballen
Carmen.

Berlin , 6. Nov . Getreide . Die anhaltend kalte Witte¬
rung , die kleinen argentinischen Verschiffungen und wider¬
sprechende Privatberichte von dort riefen am Getreidemarkt
anfangs einige Deckungsnachfrage hervor . Weizen , und im
Einklasig mit diesem, Roggen stellten sich daraufhin höher.
Die Preise bröckelten aber später ab , da die Spekulation sich
reserviert verhielt . Hafer und Mais preishaltend . Rüböl
fester.

Weizen
De,.
Mai
Okt.

Roggen
Dez.
Mai
Juli

v. Schl. Eröff. Schluß
Hafer

v . Schl. Eröff. Schluß
206,25 267,25 206,50 De >. 164,— 164,50 16l,Zh211,- 212,25 212 .5 - Mai 166,75 167,— Idst-—,— —»— —,— Mais

De,;. 159 .75 ISO,— l66,2zMai 149,50 149,— 148,-174,75 178,25 175,— Rüböl
183,— 183,26 183,50 Nov. —,— —,—— — .— —,— Dez. 66,— 66,10

Mai 61,90 62. -

Weymärkte.
Delmenhorst , 6. Nov . Dem heutigen Markt waren 71h

Schweine zugeführt . Es wurden bezahlt für Ferkel pro Al.
terswoche 1,75 -Rl bis 2 >-14 Trächtige Schweine wurde«
nicht verkauft . Der Handel ging flott.

Hamburg , 6. Nov . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine,
markt gut . Zugeführt 1401 Stück . Preise : Versandschweine
schwere 66—67 --E , leichte 66 --1k, Sauen 58—64 ^ und Fevkel 61—64 ^ pro 100 Pfd.

Hamburg , 5. Nov . (Zentral -Viehmarkt .) Angetrieben
waren 1847 Rinder und 2387 Schafe . Gezahlt für 50 Kg.
Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen 68—72 I
2. Qualität do. 65—67 --F . Junge , fette Kühe 63—67 K
ältere 59—63 ---E, geringere 6314—66 --U. Bullen 1 . Qual'
65—09 -F , 2. Qualität 60—64 -K . Schafe 1 . Qualität Wbis 69 2 . Qlialität 5714—63 3 . Qualität 60- H6
für 60 Kg . Handel mit Rindern langsam , mit Schafen sehrflau.

Setz iftGner
6 . November.

Norddeutscher Lloyd.
„ Bonn "

, Jaburg , von Brasilien , gestern 314- Wr nach¬
mittags von Funchal via Lissabon , Oporto , Antwerpen nach
der Weser . „ Bayern "

, Miltzlaff , nach Genua , heute in Mar>
feiste. „ Koblenz "

, Sack, 'nach Brasilien , -gestern 1114 Uhr
abends von Funchal . „DerMnger "

, Meiners , nach LHb.
asi -en , gestern 11 >K Uhr abends B-orkum Riff pa !l

'i-ert . „Göt-
tingen "

, Denker , von dem- La Plata , gestern 5 Uhr nachm.
Eastbourn -e passiert . „ Großer Kurfürst "

, Langreut -er , vo«
Newyork , heute 11 Uhr vormittags Scilly . passiert . „Ma -in",
Jantzen , gestern 12 Uhr mittags von Newyork nach der
Weser . „ Oldenburg -" , Ob -en -auer , nach dem La Plata , ge¬
stern 8 Uhr -abend,A von Vigo . „Prinzeß Irene "

, v. L-etten-
Petersen , nach Genua , gestern 7 Uhr abends , in Neapel,.
„ Prinz Sigismund "

, Leng, nach, Sydney , heute 10 Uhr
vorm , von Hongkong . „Preußen "

, Bortfeldt , nach Alexan¬
drien , vorgestern 7 Uhr vorm , in Neapel . „ Rhein "

, .Peter¬
mann , nach Baltimore , heute 10H4 Uhr vorm . Dover pas¬
siert . „Sachsen "

, Tcxtor , nach Barcelona , heute in Smyrna.
„ Sigmaringen "

, Meyer , gestern 6 Uhr nachm, von Galve-
ston nach der Weser . „ Seydlitz "

, Ahlhorn , von Australien,
heute 3 Uhr nachm, von Adelaide nach Fr -emantle . „Skn-
t-ari "

, Rehm , nach Batu -m , -heute in Smyrna . „ Thüringen ",
v. Riegen , nach Australien , heute 1 Uhr nachm, von Kre«
ma -ntle.

Dampfschifffnhrtsgesellschaft „Hansa ^.
„Hohenfels "

, H . Müller , gestern von N-ewyo-rk. nach
Aden . „ Kybfels "

, Strycker , heute in Newyork . „Moltke-
fels "

, K. Schwarz , heute von Antwerpen nach Rangoon.
„Rsrchensels-", Gronau , heute in Suez . „Wild -enf-els "

, Den¬
ker, heute von Bombay nach Colombo .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Tanger "

, Schum -a-cher , 6 . November in Pomaron.

bloclikslner , sromstitzeksr Orünkern-
Zetzetimack , LppetltsnreZenäe Wirk-
unAUnä bec>ueme2ubereltung8wei8L
8in6 «Zie de8onUsren Vor ^üZe von

Knorr 's Orünkennrnskl.

Diese heimischen Erinnerungen nahm ich vorweg . Einige
Jahre vorher hatte ich das Glück, in Berlin öfter mit
Magnussen zu verkehren . Glück muß man es wohl nen¬
nen , diesem tüchtigen , kernigen Menschen näher zu treten.
Mit kräftigem Handschlag begrüßte er mich, als ich ihn
eines Tages in seinem Atelier im Siegmundshos , dem
Bildhauerviertel , aufsuchte , und der offene Blick seiner
blauen Augen und die ruhige Sicherheit seines Auftretens
sagten Mir , wes Geistes Kind und welcher Herzensart
dieser Mann war.

Hier , -an seiner Arbeitsstätte , gab -er sich ganz in seiner
Urwüchsigkeit und Kraft . Leu -cht-enden Auges - führte er
mich zu den Gestalten seines Schaffens , deren Gipsmodelle
die hohen Wände bis oben füllten , zu Bismarck , Roon , All-
mers und anderen Größen , zu schönen Frauen und lieben
Kindern . Und von allem wußte er so intim und - persön¬
lich zu plaudern , daß man seine Schöpfungen mit seinen
Augen sehen mußte.

Im Herbst 1897 lud Magnussen mich - zu -einer Atelier --
au 'sstellung ein . Im Mittelpunkt derselben stand die nach¬
her so berühmt gewordene Marmorg -ruppe des sterbenden
Friedrich des Großen , der , im . Nachtg-ewand und - selts-am
ohne Perücke , mit den wie willenlos herab -h-äng -end-en Hän¬
den seine Hunde matt streichelt und seinen Blick, wie schon
halb in jener Welt , fast überirdisch in die Ferne gerichtet
hält . Das ganze künstlerische Berlin kam, dies Werk, das
zum ersten Male Aufsehen erregend die große Kunst Mag-
n-ussens zeigte , zu bewundern.

Meine Frau und ich trafen -es gerade sehr interessant.
DemKünstler ivar es — wie er uns freudestrahlend -er¬
zählte — gelungen , Menzel , die viel gefürchtete und viel
bewunderte kleine Exzellenz , Zn bewegen , seinen „ Bau " zu
verlassen und sich das neue Bildwerk des großen Königs,
den Menzel mit Stift und Pinsel tausendmal in unerreich¬
ter Meisterschaft verherrlichte , anzuschauen . Noch sehe ich
den kleinen Mann mit den grimmigen Zügen , di« Hände

in die Aerm -el gesteckt , bei Magnussen -eintret -en , einen Zor¬
nesblick auf zwei echte Berliner Rangen werfend , die ihn
beinahe nmrannt -en. Dann trat er vor das Werk des Jün¬
geren . Mit ernem Schlage verstummte alles Geschwätz: wer
kannte und anerkannte Menzel nicht ! Nur ein Flüstern
ging durch den Raum : achtungsvoll trat alles im Halbkreise
hinter den Meister zurück. Lange , lange sah sich MenzÄ das
Bildnis von allen Seiten an , ohne ein -einziges Wort zu
sagen . Tann geleitete Magnussen ihn hinaus , und auch-
dem Schöpfer des Werkes gegenüber brummte der kleine
Mann nur einige unverständliche Worte , die Magnussen
aber doch als eine Art von Lob auffassen mußte . -Er flü¬
sterte es uns glückselig zu und widmete sich dann seinen an¬
deren Gästen , die ihn g'Iückwüns-chend umringten.

Aber Menzel sollte noch mehr für ihn tun . Der Kaiser
adelte tags darauf den Maler der Hohenzollern , und die
Gelegenheit benützte Menzel , ihn auf das neue Bildwerk
Mag -nuss-ens aufmerksam zu- machen . Und wi -e er es - tat,
das geht Wohl daraus hervor , daß der Kaiser anzuspannen
befahl und zu Magnussen ins Atelier kam. Und da spielte
sich die bekannte Szene ab , daß der Kaiser lange bewun¬
dernd , ja höchst erstaunt vor der Gruppe stand - und dann in
die Worte -ansbrach : „Das - muß ich haben !" Seitdem steht
Magnussens Schöpfung im Sterbeziinmer des großen Kö¬
nigs in Sanssouci , und seitdem ist er ein gesuchter Künstler.
Künstler.

So wurde Wohl auch der Großherzog auf ihn aufmerk¬
sam und machte seine Bekanntschaft . Magnussen bat ihn , er
möge ihm sitzen , was der Großherzog auch gestattete . Als
dann aber nach längerer Zeit die unbestellte Marmorbüste
nebst der Rechnung hier im Schlosse ankamen , da war es mit
diesen Beziehungen aus . Jedenfalls waltete dabei ein Miß¬
geschick ob. Magnussen schuf hier ferner das Porträtrelief
des ihm befreundeten Hofbuchhändlers Schwartz , das in den
Hünenstein auf feinem Grabe auf dem Gertrudenkirchhof
eingelassen ist»

Zuletzt sah ich ihn hier auf der Ausstellung . Er kW
von der kleinen Insel , auf der Gustav Frenssens Roman
„ Die drei Getreuen " spielt , einem einsamen , flachen Eiland
an der schleswig-holsteinischen Westküste, wo er wochenlang
ganz allein mit einem Hirten in der Sommerfrische gehaust
hatte , ein echtes Kind der Natur , ein treuer Sohn seiner
meerumschlungenen Heimat.

Tief braun gebrannt , strotzte er von Gesundheit , und
über sein verwildertes Bart - und Haupthaar lachte er selber
herzlich. Wie ein Wilder , so voll Kraft und Mut kam .er
uns vor , und er schien eine Welt von Plänen in sich 0"
tragen . Zuversichtlich stieß er mit uns auf eine schöne Zu'
kunft an , und der golden funkelnde Wein blitzte nicht Heller
als seine blauen Augen.

Und jetzt ist die schaffensfreudige Seele zur Ruhe ge'
gangen , ehe ihre Stunde schlug, jetzt hat die fleißige Hand
Modellierholz und Meißel für immer sinken lassen, ehe ilB
das Alter das Werkzeug entwand . Ein Rätsel liegt auf
seinem Tode . „Lebensdurst " hieß die große Gruppe , der
seine letzten Geisteskräfte gewidmet waren . War der N'
bensdurst so mächtig in ihm , war er so verzehrend geworden,
daß er ihn nur am Becher des Todes zu löschen vermochte
Oder gehört auch Magnussen zu jenen unglücklichen Metz'
schen unserer Zeit , denen das Geschick die Gabe der Kunst
in die Wiege legte , aber ihnen nicht zugleich die Kraft mm
gab , das Höchste zu leisten , das ihr sehender Geist als fernes
Zrel erkannte ? Wie viele Künstler unserer Tage gehen üE
an diesem Widerstreit zu Grunde , daß sie einer Zeit , die das
Letzte verlangt , und ihrer eigenen todbringenden Erkenntnis
nicht genug tun können!

Wilhelm von Busch-
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8t»ti»k Hutten.
Tie Eröffnung der neu einge¬

richteten Fortbildungsschule fin¬
det statt in der Schule zu Hat-
ten -Ost am Montag , d. 9. Nov.
i». I ., nachm , von bi/--— Uhr.
und werden die GewerbetreibLN-
den der Gemeinde Hatten er¬
sucht. ihre Mm Besuch der Fort¬
bildungsschule verpflichteten
Lehrlinge , sowie junge Land¬
wirte. welche d . Schule besuchen
sollen , sich bis dahin beim Hru.
Zauptlehrer Ehlers , Hatten-Ost,
m melden und zur festgesetzten
?>eit die Schule zu besuchen.
Namens der Sckulkommission:
_ Schröder.

Z> verkf . 1 schönes KuMlb.
G . Suh rkamv. Brem .-Chanssee.

Lop . Zu verkaufen eine junge,
hochtragende Kuh.

D . Okleubusch.

BiSl'ziig . arrsüd . WeiÜegllt,
bei . Westküste Scklesw .-Aolsteiu.
406 Morg . . bierv. 142 Wiesen.
180 Weiden. 48 Acker . Grdst.-
Reintr . c. 1300 6 Pferde. 50
prima Milchkühe, 1 Stier , 56
St . JunW ., 50 St . Schweine.
Gute Gsb.. versichert 30000
kompl . Jnv . Sehr ante eigene
Jagd . Soll umständeb. f . d. bill.
Preis v . 156000 b. 50MH
AnMhl.. verk. w . Ernitl . Selbst-
refl. erf. Näh. H. Bleßman »,
Nenmünster i. L>., Kuhberg 6.

Zu verkaufen:
Pierers KoMersation-Lexikon,

6 . Auflage, 18 Bde. von A. b. Z .,
sehr gut erhalten . Preis . 35 -L.
Of f , u . 36 Grüvvenbühren erb.

Tweelbäke. Zu verkaufen
, Stutenter . Fuchs. Ostpreuße.

I . D . Wichmann.

Empfehle meinen schönen , ein¬
stimmig angekörtenn. prämiierten
Eber zum Decken , ferner wünsche
einen mehrstimmig angekörten
Eber zu verkaufen.

« . Grolls,
Nadorst II , beim Bürgerbusch.

Wrhiie jetzt Merßr . 3.

Lmilie 5sLer.
W^ - Klavseelehrerj«. TDW

Zwischenahn . Für Rechnung
dessen, den es angeht, werde ich
am

MMz,
dtii1 l>. Niiiilir. i>. Z.,
, . nachm . 2 Mr.
"ei der Viehramve des hiesigen
Bahnhofs:

»Im . » Nui!
Stroh

"iientlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.
-- Feldhus, Aukt ionator ._
^,Die herrlich belegene
Aesitzvng Amalienstr. 1
lst mit Antritt zuml. Mai n. Js . unter
^nstlgen Bedingungen
°urch mich zu verkaufe».
Aese be bestehtaus einem
lehr gut gebauten Wohn-
Mise nebst Veranda,«taligebäude u. schönem
harten.

vm krude»,
^ 8Eorpstratze 8._

zu verkaufen^ alt« eiserner ^ ff 6 ) 1»
Lo»mz -» > »

Holzverkaus.
Westerwede. Der Ziegelei¬

besitzerA. Lauw zu Borkhorn
läßt
SoMllbek !!,d. 14.NVljr.,

nachmittags 1 Uhr anfgd.,
in seinem zu Garnholt , nahe der
Chausseevelegenen sog . „Ulken
Busch" öffsnrlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

13 « Wen
auf dem S amm , Schiffs -,
Bau-, Wagen - u. Schwellen¬
holz,

28 Anke Weil.
138 Alitzre»

auf dem Stamm, Balken,
Rammrfahle und Sparren.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort
und Stelle oder im Wohnhaus « des
Verkäufers zu Garnholt ver¬
sammeln.

E . Wettermann , Ankt.
Suche Beschä tignnq im Nähen.

_ Rebeustraße 16 s.
Talsper . Zu verkaufen eine

junge milchgebendeZiege.
J »h. Roseubusch.

wird als Zusatz
^ r Kognak,

Pfeffermünz u.
Kornbrannt¬

wein
ärztlicherseits

empfohlen.
Vertreter:

Herr
sl>. W !!jZ jr..
Oldenburg»

Steinweg 3s.

MMtlUW.
Das zweite Abonnements-

Konzert der Großheezoglichen
Hoskapelle findet

, i>eil 11 . Nov . ,
abends 7 >H Uhr,

im Theater statt.
Klaviersolo: Fräulein Marie

Geselschapaus München.
Programm:

Ouvertüre „ Ehristoph Colum
bus " von R. Wagner (zunr
1 . Mal ) . 3 kleine Stücke für
Streichinstr. von Purcell (zum
1. Lila !) .Lpisoäss chevalsresques
(Suits ) von Sinding - Erstes
Klavierkonzert von Beethoven.
Fantasie über Motive aus Beet¬
hovens „ Ruinen von Athen"
von Fr . Liszt.

Kassenpreise: Fremdenkoge
l . Rang 50 ^ , Parkett

u. 2. Rang 3 Parterre 2
Amphitheater 3. Rang 1
Galerie 60

, Die Plätze in den 3 erste«
Reihk « des Parketts werden an
der Abendkasse für L 50 H
verkauft.

Der Billeiverkanf findet a«
Tage des Konzerts mittags von
<2_ 1 Uhr und an der Abend¬
kasse in der Borhalle des Theaters
^

DaS Hoskapell-Tirektorinm.

: Her MlMtmieiit:
beginnt am lüiontsg , Zen 9 . Xovsmbsi -, ivislisi ' in üei - Km-wielc-

81,2888 91 . keü . miinküivke Anmoläungen ltort lAontag unl!

Men8lag von 19 — II oüop 8vin ' Miioi , an 6 . Kak8niiu8 , i< l-8>8nbi -üoi (.

X,

Lewvndb - unä liünäelZ - Vvi'sin
Montag , den

"
« . November 1908,

I « G - l - ri - saal dc « La » dkSg - w ° - bemuf « ums-

Vortrag des Herrn Verlagsdirettors —

moäerne Reiilsme
Hieran anschließend, soweit die Zeit es erlaubt , Tagesordnung

"^WLBSLL "'L » -

1340).

k. k.
künsm gaskrten Publikum sowie allen meinen

werten Isteuncksn unck Bekannten rur §ekl . Mt-
teilunA, «lass iob cksn bisker von Herrn 81rü-
winck innsZekabten

NSKLÄGILLLLGLlSIk-
IZsUissDigsiststil 'Lsss dir . SL»

übernommen bade.
lks soll mein grösstes Bestreben sein , unter

2usieberunZ reeller unck prompter SsckisnunZ
vom 6uten nur ckas Beste ru vsrabrsieben unck
bitte ieb, ckas cksmbiskeriAenBssitrsr Aescbenlcts
Vertrauen auvk auk mied übertragen ru wollen.

2um Lussokank gelangen:
Mv8igv — Ifiünvlisnoi- — füi -slsnbvrg - Nisi-v,

sowie
Vsssinv unll KetrZnks nun vnslvr firmen,

kieivsistaltigs früsielüvks - unck kbvncklcarto.
Inckem ieb mied einer koebwobilöblicben

Binwobnsrsokakt bestens smpkebls , bitte um
regen 2usprueb unck rsiebns

mit vorrügliober Uoebaobtung
LLugsO ILorrr » LSl.

LnöNririirg KrrimtSF inorgen 10 HUn.

Billige lebende Karpfen.
Durch Abfischen größerer Teiche

bin ich im Besitz von zirka W

Mskiiiße Sprise-Klirvskii
« nd gebe nur eine kurze Zeit wegen Ueberfüllung

meiner Hütefäffer

das Pfnnd mit Pfennig ab.

FWalldlimg „Moräsee"
Fernspr. 168. Inh . O. lKicrks . Gastftr. 8.

Kx^tes Speziak -Aischgeschäft im OroßßerzogtttM.
O000 O0O000 S0000000000
8 V oi »ai »LSLAS . 8
^ Dem verehrten Publikuni von Oldenburg und Um-

gegend zur gefälligen Nachricht , daß ich Milte dieses
O Monats hier am Platze
o Slausli » . 2V o
O im Hause des Herrn Friseur H. Jünicke ein Av Spezialgeschäft 8

für Gelegenheitskänfe o
eröf ne

in Spitze«, Stickereien und Damenwäsche, sämtlichenl
ausgezeichneten und ferr g gesticktenHandarbeiten rc. :c.

Ich bringe nur gute» gediegene Qualiiäten zu auf¬
fallend billigen Preisen zum Verkauf.

8 8 . Os 1i »o,
ö Nmip . H . Nnmrhm, , SM . LiiW . N . L

oooooooooMoooooooooo

Trauerfallsbalber em elegant.
Abendmantel zu verkaufen.

Kanalstraße 10.
Zu verkauf, ein gutes Kuhkalb

Fr. Witte. Schützenweg.

Eversten.
ZU sröhl. Meiiekkilsft.

Ein neuer Kursus für Damen
und Herren beginnt am Diens¬
tag, den 10 . November, abends
8 Uhr . — Ferner finden jeden
Dienstag , Donnerstag , Freitag
von 8 Uhr an Tanzstunden statt.

Honorar beträgt für Damen
4 ^ 6, für Herren 6
_ Tanzlehrer E. Schmidt.

Äis-BMm
Zur Feier des Geburtstages
S . K. H des Großherzogs

am Sonn 'ag, de« 18. Noobr.

Ball
im Vereinslokal.

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Kaihlluseu.
Am Sonntag , de« 15 . Nov. :

LBall
wozu freundlichst ernladet

Laspers.
Abends : MMnrtle.

küeveedl.
Am Freitag, den 27 . Novbr.:

von Mitgliedern der Kapelle des
Old. Jnf .-Regt. Nr. 91.

Anfang 7 Uhr.
Nachdem:

wozu freundlichst einladet
O. A. Gehecks,

Kad Imslhenchi
M limssls.

Sonntag:

ZMautttorte re.
Oberhausen.

Am Freitag , d .n 27. viovember:

MMT" für Herrschaften.
Es ladet freundlich ein

A. Carstens.

k/.

//e .

Krikgenikttiii
Sitte«.

Zur Feier des Geburtstages
Sr - Kgl. Hoh. des Großherzögs
in Gemeinschaftmit dem Gesang-
und Turnverein:

LonrinSr ? »
mit nachfolgendem

EBallÄ
in Martens Gasthaus.

— Anfang präzise 7 Uhr. —
Es laden freuntlickst ein

Der Vorstand.
S . « arrevs.
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meines

klllvMM W UM ÜM18 . M ..
bis dahin offeriere ich noch einen Posten

vzmeoslieke ! i» krims SorDsIk , cbevresm uvü liSek, fc. ^z
L Paar 13 .00 , 11 .50, S.50, 8 .S0, 7.50, 6.75 und

ca . 880 ?3llr tte^enstiese ! in prims Lox- lM ll . cvevrLMr,
feinste Rahmenarbeit (Godyar Welt ), L Paar L4 .SO, 12 .50, 10 .50, 7 5Ü
10 .00, A.o0, 8 .50 und

Lllsdsv - u. NMedeiistlele! !o Voi-Sslk, ciievresui, koss- 9 75
und Rindleder , L Paar 7 .50, 6 .50, 3 .50 , 4 .50, 4 .00 und

LillSerstielel in allen ksrben nnü I êllersrleo (sMtbllllgj
von 1.25 an.

LimFe Artikel ca . 40 kror . billiger!

Hauptgeschäft : Achternstr . 55 W . - .
^ Filiale : Achternstr . V. —

Im GeschäftshauseH. H. Jung,
Rastede, Geld gefunden.

Minna Krämer.
Hundsmühlem Zugelaufen ein

schwarzbuntes Rind . Gegen Er-
stattung der Unkosten «ckzuholen.

Heinrich Brand.

Veplocen.
Verloren ein schwarzbuntes

Kubriud aus der Tungeler
Marsch. Dem Wiederbringer
eine Belohnung.

Job . Barkemever. Ostermbura.
Verloren aus dem Wege Stau¬

straße, Nikolausstraße kleines
schwarzes Portemonnaie m. J -n-
halt . Gegen Belohnung abzug.

Schüttingstraße 16.
Entlausen 1 Jagdhund , weiß

mit braunem Wzeichen.
Haarrnftraße 13.

Entlaufe » 2 rebhuhns. Jtalien .-
Hühner. Bitte abzugeben

Aeiiß. Damm 23a.
Eversten. Verloren 1 Fahr,

rad. Gegen Belohnung abzug.
_ Gvnnewald.

Z«M 1 . Mat 1999
haben wir diverse

KMliei
aus Hypothek zu belegen.
UM

' '
ff,

Eversten-Oldenburg.
Hauvtstr. dir. 3.

lü,ld,Lar :«ehne ohne Bürgen,vlkll >' rateniv . Rückz , v. Selbst-
geb . Uen ^stmaun , Dortmund,
Gutenbergstr. 59. Rückporto.

Hnruleilien gesucht.
Gesucht zu Mai t . Hypothek

14 Oüü ^ auf ei« Geschäftshaus
innerer Stadt.
Off, u. L . 188 an die Exp, d. Bl.

2000 ^ anzuleihe « g. absolute
Sicherheit u. 6»/o Zinsen. Offert.
u. 8. 498 an die Exp, d . Bl.

Umzuleiheu zu Atai 1909
- 3VM Mark --

auf sichere Hypothek . .
Offerten erbeten unter S . 509

an die Exped. d. Bk .
'

,zür eine Erfindung (einzig da¬
stehend ) wird für die Anfertigung
sowie Anmeldung in Ausland-

gesucht . Rückzahl, das Doppelte
evth Anteil . Offert, uni . 8 . 503
an die Exped. d. BI . _

Beamter sucht auf ein Grund¬
stück eine durchaus sichere Hypo¬
thek von 4000 ^ zu 40/s bis 5 A»,
vor nacheingetra-aenen 4000 .E,
iMAuleiüen. Off. A. H. 101
postl. Oldenburg erbeten.

Zum 1 . Mai 1909 . ans Haus
in guter Lage v . Beamten

— 6(M Mark — -
zu 4 !4 Prozent als ' 3. Hypothek
, -ilzuleihen gesucht . Offert , unt.
3 . 51 postl. Oldenburg erbeten.

3606 Mar»
gesucht auf 2 . Hypothek per
1 . Januar.

Off. u . 8. 333 a. Exp, ds. Bl.
Anzuleihen zum . 1 . Januar

1000 Mk. (Neubau Haarentor ) .
Off . u . S . 430 a . d. Exp. d. Bl.

IVI
'
>6i - k 68 uel, 6.

Unter, od . Oberwobnung auf
sofort zu mieten ges. im Preise
von 200—800 Ol . Off. u . I . 20
Filiale . Langestraße 20. erbeten.

Lueye per 1 . Mai 1808 eme
mBerne Wohnung

für junges Ehepaar , 2 Stuben,
2 Kammern , Küche u. Zubehör.

Offerten n- 8. 504 a. d. Exp.
d. Blattes . _ .

Gesucht auf Mai Wohnung im
Pr . von etwa 600—750
I . E. Schmidt. Ziegelhofftr . 87.

Zu Mai 1809 wird von ruhigen
Bewohnern hübsches , modern ein¬
gerichtetesLinfamilisntiaus
zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
8. 500 an die Exped. d. Bl.

Ol erw-hnung z. 1. Aiai 1809
für eine einzelneDame zu mieten
gesucht . Köhler ä- Behübe.

Ilj vermieten.
Möbl . Stube , n. K . Bergstr . 6.

Z . v . z . 1 . Dez. Nnterwohnnng
m. Gartenland . Preis - 200 -ll.
_ Osternbnrg . Ellbogenstr. 2.

Zu verni . zum 15. Nov. möbl.
Stube u. Kam. Efeustr. 8 b.

Westerburg. Zu vermieten
eine Wohnung, Land nach Be¬
lieben. Partner.

Z . v. frd-l. mbl. St . u. K. au
1 oder 2 i . Leute. Milchstr. 14.

Osternburg . Freu -M . Ober-
Wohnung zu verm. . 5 Räume , a.
sof. od. sp. Schützenhofftr. 1a.
5räum . Oberwohnung m. Gar-

teu zu Mai zu vermieten (Preis
180 Marks. Näheres Filiale,
Lauaestraße 20.

Zu vermieten auf sofort oder
spät, drei schöne Räume (Part .) ,
passend für Bureauzwecke. Näh.
Filiale d. Zeitung , Langeirr. 20.

Zu verm. schön möbl. Wohn--
n. Schlafzimmer an Hess . Dame,
aus Wunsch mit Klavier. Näh.
Filiale , Langestraße 20.
Z . v . mbl. St . u. K . Uferstr. 9.

Zu verm. möbl. Zimmer mit
Bett . Alexanderstraße 9.

Bess . möbl. Wohn- m . Schlaf,
zimmer für 1 oder 2 Herren.
Näheres Filiale,- Langestraße 20.

Zu verm. auf sof. - eine ger.
Unterwohnung m. Gartenland.
Bremer Chaussee , Grenzw-ea 1.
St . u . K. z . verm. f. s. Manu.

Georgstraste 4, oben.
Volle Benlipn . «Markt 22 I.
Schön möbl. Zimmer , mit od.

ohne Venüon. Rriiderstrabe 0,
Guter Privatmittaasttsch.

MÄuMMe Nr , S.

Eine frdl. möbl. Stube mit Bert
zu verm . auf sofort. Lindenstr. 24.

Den von Herrn Klempnermei¬
ster Fischer vorübergehend be¬
nutzten

Laden
mit Kabinett und großem Hellen
Arbeitsraum , sowie die zweite
Etage iu meinem Hause Innerer
Tamm 12 habe ich zum 1. Mai
1909 zusammen oder getrennt zu
vermieten. Nachzufragen zwi¬
schen 5—6 Uhr nachmittags.

Anna Feilner.
Schön möbl. Stube u. Kamm,

aus gl . zu verm. Jakobistr . 7. ob.
Gellen. Gem. Altenhuiftorf.

Auf sofort ein Knecht . Zu erfr.
Gastwirt Willens.

Gut möbl. Stube u. Kammer
zu verm. Ehnernstraße 16 , oben.

Zimmer f . 2 j . Leute.
Langestrake 21, 2. Etg.

Zu vermieten Zimmer mit
Kammer (möbliert) mit Gas
und Cadsosen auf gleich oder
später an besseren Herrn.

Achternstraße 10.
Zu verm. möbl. Stube und

Kammer. Wallstr. 10.
Zu v . gr . frdl. Kammer m. Bett.
Kloppenbnrg , Alexanderchauss. 4

>
8lellen - ke8ueke.

Waschfrau sucht Beschäftigung.
Bergstraße 18.

Setbst. j. 'Mädchen ge !. Alters
sucht ans baldigst Stellung zur
Führung des Haushalts.

Offerten erbitte unter 8. 501
air die Exped. d. Bl.
Gesucht auf sofort eine
Stelle als Kleinknecht,
am liebsten in der Nähe von
Berne, Moorriem oder Um¬
gegend. — Offerten unter 8. 497

. an die Exped. d. Bl. erbeten.
I . Mädchen wünscht kochen zu

lernen auf halbe Tage. Off. erb.
unter S . 514 an die Exp. d. Bl.

Für Landwirte!
Habe sofort 10 Knechte bis Mai.
10 Melker. 6 Großknechtev. Ld.,
Milchsahr. , Flchrk ., Hausbursch.
Fritz Diederichs, Stellenperm .,

Bremen . Jakobistr . 18.
Ein junger Mann . 15 Jahre

alt , - Sohn - eines Landwirts,
sucht zu Ostexn eine Stelle als
Lehrling in einer Maschinen-
Schlosserei. Gefl. Offerten an

Kaufm. Heinrich Mingers,
Werdum (Ostfr. ) .

Jg . Mädchen sucht Stellung
zur Erlernung der bürg . Küche,
schlicht um schlicht . Offert , mit.
B . 79 Filiale , Langestraße Al.

Wegen Rücktritt als bisheriger
Kompagnon suche möglichst per

ReiseM «-Wtn
der Lack- u . Farben - rc. Branche.

Infolge Aufgabe des Geschäfts
verfügeüber namhaften , solventen
Kundenkreis in Aordwestpreußen.

Gefl . Offer'en bel . man unter
8. 513 in der Expedition dieses
Blattes niederzulepen.

vrstklassigs OsssUscdatt , ckiv als koullurrenrloso blsubsit
auch ckis VersubsrullA §sZ6N

kranlllleit unä Invaliäital
mit gross . ürkolgen betreibt , vergibt überall noch lobnencke^ gon-
turen . bläk. uni . 8. 81 an llaassnstsin L Voller Hannover.

U. SirGo » bis 2U 40 ckabren erkalten nach
VlullAv AFvTlWV 4monatlicher ^ .usbückunA ckurch

tsaatlich Zspiükte I-ekrer Lssrntsnstsllsir aut Oütern,
llitterZütern u . Domänen nachAervissen. kür Vervealter - unck
Inspesttoren -ZteUen vvirck lanckvvirtschaktiche kraxis verlangt,
äagegsn eignen sich kür üis lanävirtschlaktl .irechnungskübrsr-
Suckkallsr - unck RenteisteUen kersonen m. gut . üanckschrikt,
Lürobsamle eto. Lrkorckerlich sinck kür 8chulgelck, l,ebrmittel,
Kost unck Oogis eie . ca . 500 Nark . Qssuncks aussichtsv . llarriers.
VVintersem. 1907/08 124 Schüler. ? ension i. Internat , krospekt
g . 20 ? kg . in dkarlc . lanckvvlrtscbaltllcdeslecbnikum IVitinster i . >V

Weivnsrr.
Für einen kleinen BeamtenhM-

halt in Hannover , in dem daZ>„ ,Mädchen fünf Jahre diente,
ich ein einfaches, gut empffhfxO
Mädchen zum AUeindienen
Aiitte diovember. Anmeldung,
nach 5 llbr . Augustsiraßs g/ ^

Kei8övüer ! kr§te ürstt!
von Mütoren -Fabrik für Nordwest -Deutschland gesucht . ^

Herren, welche in laudwlrtschastllche« Maschinen ge-
^reist haben, werden bevorzugt.

Branchekenntnis nicht unbedingt erforderlich.
Offerten sub N 121 a an „Fnvalileudank ", Annoncen - ^

Expedition , Hannover.

Olkene8teIIen.
MSnnNcve.

« » er Stellung sucht , verlange
die „Deutsch«

post", Ehlingen 41.
he Vakanzen-

Lolltvr-Stsliims
können 8is nacb grünckl. ^ .usbü-
äung in meiner Lanckelmckiuls
ckurck mich erkalten , ^lässiges
Honorar ! krospskls gratis,

vir . Lnsslsr , oickendurg,
Dangsstr . 1 . _

Mer Ster
, kostenfi

am
verlange

«Heimchen
lick -Berlin.

Rkbemimb . WSiL
rc. Otto Leisker , Leipzig 32. (Rp).

Nenenbrok . Suche auf sofort
einen

« kncht.
Hinr . Adöicks.

Suche umständehalber auf so¬
fort einen zuverlässigen Knecht
für Landwirtschaft. Näheres

Gastwirt Lichjtenberg,
Leiliaengefftstratze 10.

Wähnbeck . Gesucht auf sofort
ein Knecht.

Georg Wieuken.
Intelligenter Junge ordentl.

Eltern , der Lust hat . die Zahn¬
technik zu erl . . als

Lehrling gesucht.
Hofzahnarzt Kempen.

Bloherfelde. Gesucht auf so¬
fort ein kleiner Knecht zum
Füttern . Johann Dirks.

Bardenfleth . Gesucht auf sof.
ein Knecht . G. Feldhus.

Gesucht ein fixer Laufbursche
nach der Schulzeit.

August Sckeelie.
Douuerschweerstr. 28.

Gesucht auf gleich ein kleiner
Knecht von 14—16 Jahren.

_ Gastltraste 8.
Ges. aus sof. 1 Schnhmacherg.

I . Melier , Steinweg 3a.
p»e»>egewa« ter H . rr

kann 8—10 ^l. täglich verdienen.
Off . an „Deutsche Fleischer-
Zeitung". Berlin IV. 8.

Gesucht auf sofort
kleiner Knecht.

Friedr . Winter . Nordermoor.
Zum baldigen Eintritt wird

ein braver , fleißiger

gesucht , der versteht, mit Pfer¬
den umzugehen und dieselben M
pflegen. Es kann auch ein älte¬
rer Mann soliden Charakters
sein. Verlangt wird Pflege ein.
Reitpferdes , Instandhaltung des
Stalles und des Geschirrs. In
der übrigen Zeit muß die In¬
standhaltung eines Ziergartens
besorgt werden. Ferner fällt dem
Burschen das Kohlen holen,
LampLureiniaen, Schuh- u . Me¬
tallputzen des Familieuhaushal-
tes zu. Stallacbäude und eige¬
nes Zimmer muß auch selbst in
Ordnung gehalten werden. Re¬
flektanten. die peinlichst sauber
und an Pünktlichkeit gewöhnt
sind , wollen ihre Offerte unter
S . 515 einsenden mit Angabe d.
Gehaltsansprüche an die Exped.
dieser Zeitung.

Osternburg . Ges. auf sof . od.
spät. 1 Knecht v . 15—17 I . ., « . a.
gleich od. später ein Lehrling.
Will;, von Elm.

In meiner Luchdruckereifindet
zu Oster« 1909 ein

Letzer-Lehrliilg,
welcher über gute Schulkenntnisse
verfügt, Aufnahme und gewissen¬
hafte, tüchtige Ausbildung.

Meldung «osort erwünscht.
Lsr -Lsi »«! Stslllirs,

Rlterstraße 4.
Suche für mein gemischtes

Geschäft auf Ostern 1909 einen
Lehrling unter günstigen Bedin¬
gungen. Ferner auf gleich oder
später einen fixen jung. Mann.
Manufakturwarenkenntnisse er¬
forderlich. Offerten erbeten

W . Ramien -, Schwei i . Oldb«
Gesucht zu Gern ei» Lehr¬

ling für mein Geschiift.
Osi » L LÄ1si » s,

Klempnermei ' er.
Varel . Gesucht auf sofort ein

Geselle.
_ Emil Jung . Schlachter.
, Gesucht auf sofort ein jüngerer

fixer Knecht , der auch Gelegen¬
heit hat , das Schlachten mit zu
erlernen . Zu melden

Kinrichs Nachfolger, Ave«.
Barel . Für mein Kolonial¬

waren - undZigarrengeschäst suche
ich zum 1 . Dezember oder später
einen durchaus zuverlässigen
soliden-

jungen Mm
als Verkäufer.

H. Geerke «.
Esenshamm . Gesucht zum

1 . Mai 1809 ein

Knecht
von 15— 16 Jahren zum Brot¬
ausfahren und zu leichten häus¬
lichen Arbeiten.

Hinr . BrnnS.

hin jnnges
für die Werksiube sucht

C. Müller » Langestr.zz
Gesucht auf sofort ein ' ^

Mädchen oder
jung. Mädchen,
welches kochew kann.
Oldenburg i. Gr .. Haareifftr. g

SiunSenmädclen wirdgkiL
Karlstraße 6, oben.

Suche mehrere

Mmich,
aus ach ' barer Familie gegen hoh,
Vergütung.

WMWNMl«
Gaststrabe 23.

Seefeld. Gesucht auf bald¬
möglichst ein junges Mädchens
bei Salär in gute Stellung.

Tierarzt Nieberdinr.
LtlMillM - en gesucht
Fra u E. F ischbeck, Rit terstr. /

Suche aus gleich v«rf. KöG
od. Mädchen, welches koche»
kann, und Hausmädchen für kl!
herrsch . Haushalt.
Frau Emma Graf . Stellendem,,!
_ Mottenstr . 8.

Für erkrank.es Mädchen
suche sustrt Ausiilstl
__ Ofeneestraße1,2.

S . jg. Mädchen, w. Lust l,idas Schneidern zu erl.
Fra u Nordmann , Herm.str.

Für - einen feineren landwiii-!
schaftlich . Haushalt in der l
v . Wilhelmshaven wird zu,
1909 ein durchaus erfahre« !
zuverlässiges

jWzeS Miidchei
gesucht , welches den HaMbl
selbständig zn führen versteh!
Off, u . S . 511 a . d. Erv . d. ff

H " lle. Gesucht eine

Haushälterin
auf Mai 1809.

I . H. MSnuich.
Gesucht für besseren HauM

in Geestemünde ein

Mädchen
im . Alter von 16—18 Jahre«,
Gute Behandlung . Näheres b«

Frau Ww. Barkemeher,
Oldenburg , Luß . Damm 10b-,
Esenshamm . Gesucht zu»

1 . Mai 1909 ein

einfaches
welches auch melken muß.
_ Hinr . Bruns , Bäckerei^

LchrlWgesilch.
Suche zu Ostern für meine

Gcrtnerei eine« Lehrling mit
guten Schulkenntnissen.

Wilh . Vogeler,
HandelsgSrtnvrei , Brake i. O

Wer wünscht sich an einer neu
zu errichtendenKMMsttiilfMk
zu beteiligen. Ein genügendgroßes Kieslager in Oftsries«and
steht zur Verfügung.

Angebote unter L. 485 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht 2 Fr«
zum Brotaustragen für morgens

4dnüi -86 , Steinweg ^
Gesucht ein

Lehrsriiultil
gegen Vergütung.

Eichholz L Co-,
Langestr. 45.

Tensionen.
Zur gründlichen ErlemE

des Haushalts und des Koches
finden

junge klsäckeo
freundliche Aufnahme in eine>"
Tarnenpensionat.

Offerten unter 8. 428 an
Expedition d. Bl.

dsi
- «LLLIsr . LLm -anslsll ,kür^ iervenleiaeocke , llrkolungsbecküritixe. — Kvckerne üiorlclit ^^u . Lonrenbäller. - ffamilleiig-nsckl. krosp . ck. ck. Verv.

vir . 8 -tnitütsrat vr . llvnno. _ _ _
stsvval Töchterpensionat von Frau HofbuchhändlcrUUaoul, Gewrssenh. Anleitg. in Haus u . Küche zur Selbsttätig >
Earls - u . Selbständig!. Wissen

'
chaftl ., prakt. u. gesellsch- 2Ea,n-aue 18. Frdl . Schlößchenin schön. Lage am Auepark. Gr.

Ztergart . Herr! ., sonn. Wohn- n. Schlair. Prosp. frei . 1000 F >a



2. Beilage
zu ^ 309 der„vsebrievlen wk 8ts<U una Lsnä" von Sonnabend , 7 . Novbr.. 1908.

Ein MMNÄMMmZZ Wp
ÄSN dürften Lismarck.

Aus allen deutschen Gauen sind vaterländisch ge¬
sinnte Männer zusammengetreten , um dem getreuen
Wart des deutschen Volkes , dem Fürsten Otto von
Bismarck, auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück , gegen¬
über dem Denkmal der Germania auf dem Niederwald,
eür Nationaldenkmal zu errichten . Der Reichskanzler Fürst
von Bülow hat die Stelle des Vorsitzenden mit folgen¬
dem Telegramm angenommen:

Herrn Reichstagsabg . Bassermann , Berlin.
! Euer Hochwohlgeboren danke ich für das freund¬
liche Begrüßungstelegramm mit der Bitte , den "Mit¬
gliedern 'des Ausschusses zu wiederholen , wie ehren¬
haft es für Mich ist, an der Spitze der Vereinigung zu
stehen. Möge das geplante Werk seiner Vollendung rasch
entgegengehen am Ufer unseres Rheins , als neuer Mark¬
stein großer Zeit , als Wahrzeichen unserer Einheit zum
dauernden Gedächtnis für die kommenden Geschlechter.

gez. Reichskanzler Fürst Bülow.
Stellvertretende Vorsitzende sind die Herren Reichs-

tagsabgeordneten E . Bassermann , D -r . v . tzeydebrand u . d.
Lasa , I - Kaempf , Vizepräsident des Reichstages , und Frhr.
v. Schorlemer -Lieser , Oberpräsident der Rheinprovinz . An
der Spitze des Geschäftsführenden Ausschus¬
ses steht Geh . Kommerzienrat Emil Kirdorf -Mülheim
a . d . Ruhr ; seine Stellvertreter sind Exzellenz Dr . O.
Hamm-Äonn und Geh . Baurat Franz Schultz-Köln ; als
Schatzmeister fungiert Generalkonsul Dr . Paul v . Schwa-
bach-Berlin . — Zum Geschäftsführer wurde Ge¬
neralsekretär C. Peter in Köln , Königsplaß 17, gewählt,
an den auch alle Anfragen zu richten sind.

Zahlreiche Sonderausschüsse sind gebildet , so der Fi¬
nanzausschuß, Vorsitzender : Generalkonsul Dr . Paul
v. Schwabach-Berlin , Stellvertreter : Geh . Kommerzienrat
A. v . Pflaum -Stuttgart , W . o. Rath -Franksurt a . M . ;
Werbe aus ' schuß, Vorsitzender : Landtagsabgeordneter
Dr. Beumer -Düsseldors , Stellvertreter : Kommerzienrat H.
Moll - LudwigLlhafen , Bahnarzt Dr . Möller - Kirchseeon,
Berlagsbnchhändler H . Stalling -Oldenburg ; Literari¬
scher Ausschuß, Vorsitzender : Professor Frz . Mvlden-
Hauer-Köln , Stellvertreter : Studiendirektor Professor Dr.
Eckert, Generalsekretär C. Peter -Köln ; Knn st - und
Bauausschuß, Vorsitzender : Gey . Kommerzienrat E.
Kirdorf-Mülheim a . d . Ruhr , Stellvertreter : Fürst von
Hatzfeld Herzog zu Prachenberg , Professor Dr . Clemen-
Bonn, Professor Dr . Dessoir -Berlin , Professor Dr . Schmid-
Aachen ; die beiden letzten Herren

' wurden zu Schrift¬
führern des Künstausschusses ernannt.

Das Denkmal soll am 1 . April/1915 , dem Tage , an dem
dor 100 Jahren Deutschlands Genius geboren wurde,
enthüllt werden . Ein Aufruf ist im Anzeigenteil die¬
ser Ausgabe veröffentlicht . Auch aus den Kreisen der
Deutschen im Auslande liegen bereits zahlreiche Zu¬
schriften vor , die ' den Plan mit derselben Begeisterung
begrüßen, die er schon jetzt im Jnlande gefunden hat.

SammelsteLe « inOldenburg haben übernommen:
Tie Oldenburgische Spar - und 'Leihbank nebst Filialen,
die Oldenburgische Landesbank nebst Filialen und die
Geschäftsstelledieser Zeitung -. _
Esmrawes'lammlung ckss Asiens Äer

6MLNH. WENgMEE!'.
r . Oldenburg , 6. November.

Die ordentliche Generalversammlung des Vereins
der Oldenburger Hengsthalter war vom Vorsitzenden auf
heute nachmittag 3,30 Uhr nach dem Neuen Hause,
hier, einberufen . Dieselbe war recht zahlreich besucht,
von der Großherzogl . Körungs -Kommission waren die
Herren Oberstallmeister von Wenckstern und K. Lohe
zugegen, als Vertreter der Landwirtschaftskammer Herd
Generalsekretär Dr . Geerkens.

, Der Vorsitzende , Herr H . Her ge ns - Ranzenbüttel,
eröffnets die Versammlung und hieß die Anwesenden?
herzlich willkommen , namentlich sprach- er den Mitgliedern
der Körnngskommission und dem Vertreter der Land¬
wirtschaftskammer den Dank des Vereins für ihr Er¬
scheinen aus.

Di« Verhandlung erstreckte sich über folgende Gegen¬
stände:

Nach- Erstattung d e s I a h r e s 'berichtes, aus
Welchem nichts Nennenswertes zu erwähnen ist, wurde über
die Rechnungsablage berichtet . Nach derselben hü¬
ben die gesamten Einnahmen 4619,02 Mk„ dagegen die
Ausgaben 3509,19 Mk. betragen , so daß ein Kassenbestand
von 1109,83 Mk . verbleibt . Bemerkungen zu der Rech¬
nung sind nicht gemacht worden.

Als dritter Punkt wurden die erforderlichen!
Wahlen vvrgenommen . Sämtliche bisher im Amte be-
Imdlichen Mitglieder des Vorstandes pp . wurden durch
Zuruf einstimmig wiedergewählt und zwar : als Vor¬
standsmitglieder die Herren : H . Hergens- Ran-
zeübüttel, H . Allmers - Oldenburg , H . Addicks -
-uosenburg , Joh . Harms - Sanderseedeich und Joh.
Grashorn - Rahde ; als R e chnun g s r e v i s o r en die
Herren : Hr . S ch i l d t - Vorbrake und H . Kohlmann-
Strückhansen ; als Vertreter für die ÄusschußsitzungeN

Landwirtschaftskammer Herr H . Herg en s - Ranzen-
Nuttel und als dessen Ersatzmann Herr H . Allmers-
-ädenbnrg . , , ,
. . Hengstkörung zu Oldenburg 1909 betr . Mit
hep Vorarbeiten zu der Reklame für diese Körung , welche
-fi, Derselben Weise wie im Vorjahre auszuführen ist,
Wft baldigst begonnen werden . Wegen des Termins der
porung entspann sich - eine längere Debatte ; man war
^ rschiedener Ansicht , ob mit der nächsten Körung
fNegen Kaisersgeburtstag (27. Januar ) am 28. Januar b-e-
^ nnen werden könne. Allseitig wurde hervor -gehoben , daß
st' durchaus wünschenswert sei , wenn für die Folge die Ko¬
st' ^ stets am ersten Mittwoch im Monat Februar ihren
st^ üng nähme . Die Großherzogl . Körungskommission soll
rowcten werden , die Tage bei Ansetzung der Termine zu be¬

rücksichtigen, event . nach erfolgter Rücksprache mit der o -st-
sriesi schon Körungsko mmission.

Beschlußfassung über die Ausbringung
der Re k la me k o sten . Vom Vorsitzenden wird be¬
merkt , daß von deu Besitzern, welche Hengste zur Körung
schicken , an Kosten für die Reklame die Beiträge sehr ver¬
schieden geleistet würden , mehrere Hengstbesitzer zahlten zu
den Kosten bislang überall noch nichts ; auch würde es sehr
schwer halten , hinfort die ziemlich erheblichen Kosten für
Reklame usw . . (1908 haben diese Kosten 1780 betragen)
in der bisherigen Weise ausznbringen . Nach Ansicht des
Vorstandes müsse daher ein anderer Modus für die Auf¬
bringung - dieser Kosten geschaffen werden . In der sich
hieran knüpfenden Aussprache war man allgemein der An¬
sicht , die erforderlichen Gelder für Reklame in ähnlicher
Weise , wie in Ostfriesland üblich, aufzubringen , und zwar
durch Erhebung einer sogenannten Stall - bezw. Anmelde¬
gebühr . Bezüglich -der Ausbringung dieser Gelder gelangte
hiernach folgende Resolution zur einstimmigen Annahme:

„Zur Aufbringung der Reklame - und sonstigen Kosten
der HengWörung wird , der Vorstand des Vereins der OI-
denburgischen Hengsthalter beauftragt , hinfort für -die Be¬
schaffung von Stallungen der zur Körung nach Oldenburg
zu entsendenden Hengste eine „Sta llgebü hr" von den
Besitzern der Tiere zu erheben . Diese Gebühr w-ird aus
3 /L pro Tier festgesetzt. Dieselbe ist bei der Anmeldung
der Hengste an den Geschäftsführer des Vereins der Oldenb.
Hengsthalter einzuzahlen .

"
Ue bernahme der Tribüne auf dem

Körungsplatz e. Die im Vorjahre gelegentlich der
Hengstkörung errichtete Tribüne vor der Musterbahn , für
welche s. Zt . mehrere Hengstbesitzer die Garantie wegen der
auszubringenden Baukosten übernommen haben , hat si-ch
gut bewährt ; von den bezahlten Baukosten ist bereits ein
erheblicher Betrag durch die für verkaufte Zutrittskarien
erhobenen Gelder bezahlt worden . Die betressenden Ga¬
ranten haben nun die Tribüne dein Verein der Oldenb.
Hengsthakter unter -folgenden Bedingungen zur Verfügung
gestellt bezw. als Eigentum überwiesen:

1 . Der Verein der Oldenb . Hengsthalter übernimmt
den Rest der noch zu zahlenden Baukosten und

2 . der genannte Verein hat denjenigen Mitgliedern,
welche für den Bau der Tribüne die Garantie über¬
nommen haben , alljährlich zu der Hengstkörung
und eventuell auch bei der Prämienverteilung an
Stuten und Füllen freien Zutritt (Freikarte)
zu der Tribüne zu gewahrem Diese Vergünstigung
erlischt jedoch bei dem späteren Ausbau einer neuen
(anderen ) Tribüne.

Die Generalversammlung erklärte sich mit diesem
Angebot gern einverstanden.

Beim letzten Punkt , Geschäftliches, an gelangt,
wurde von Herrn Ehr . Frels - Bollenh -agen zur Sprache
gebracht , daß es durchaus wünschenswert sei und auch
im Interesse der auswärtigen , sowie unserer Züchter liege,
wenn die Vorführung der Hengste bei der Körung , soweit
irgend möglich , nach der Reihenfolge , wie im Katalog
angegeben , vor sich gehe. Von anderer Seite wurde er¬
widert , daß dies wohl kaum möglich sei, weil fast stets
die Abmeldungen im letzten Augenblick erfolgten . Die
hierzu verschiedenerseits gemachten Vorschläge sollen in
Rücksicht gezogen werden , im übrigen aber
wurde der Vorstand beauftragt , sich dieferhalb mit der
Großherzogl . Körungs -Kommission ins Einvernehmen zu
setzen.

Zum Schluß forderte der Vorsitzende diejenigen Hengst¬
besitzer, welche für ihre nach der Körung zu sendenden
Hengste noch keine Stallung bestellt haben , auf , dies un¬
gesäumt bei der Geschäftsstelle des Vereins zu tun.

Nus äem Lrohderrogtum»
L «r Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Origin alberlAt
ßL nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNHW

über LoLsteLorkvmrnnifle sind der Siedĉ ioa stets
Oldenburg, 7. November.

* Für die Registratur des Oberkirchenrats wird zum
baldigen 'Eintritt ein jüngerer Bureougehils -e gesucht, der
auch die Ausfertigungs -(S -chreiL -)arbeiten mit zn über -'

nehmen hat . Als Vergütung wird - ein fester Monatsbetragi
gewährt , daneben Schreibgebühren . Bewerber , welche eine
gute Handschrift haben und körperlich rüstig sein müssen,
müssen ihre selbstgeschriebenen Gesuche bis zum 20. Novem¬
ber d . I . dem- Sekretariat des Oberkirchenrats einrei -chen.
Dem Gesuche ist ein kurzer Lebenslauf , ein Zeugnis über
sittliche Führung - und ein solches über den Gesundheitszu¬
stand- beizusüg -en. ,* Die Eiseubahnbetriebskasse . Vorl . 9 an den Land¬
tag enthält den Abschluß der Eisenbahnbetriebskasse für
1907 und den Voranschlag derselben für 1909. Die Einnah¬
men haben 1907 15 697 037 betragen (1200 659 mehr,
als im Voranschlags vorgesehen) , und die Ausgaben
11823 105 -L (441219 -/ / mehr , als der Voranschlag besagt ).
Von dem Betriebsüberschuß sind an die Landeskasse
1170 160 ^ abgeliefert worden , 736 898 -E mehr , als ver¬
anschlagt , nämlich 200 000 -// für die Varel -Weserbahn,
350 000 -/ / für die Butjadinger Bahn , 600 OM -/ / zu den
allgemeinen Landesausgaben und 857 068 -/ / zu Zwecken des
Eisenbahnbaufonds . Derreine Ueberschuß nach der Rein¬
ertragsberechnung betrug 1904 998 960 -// , 1905 1 356 980
1906 1 674 162 und 1907 1845 957 -/ü Für 1909 lautet
der Voranschlag in Einnahmen 16 400 000 -// , in Ausgaben
13 180 000 °// . Der reine Ueberschuß ist zu 1 098 000 ver¬
anschlagt. Davon sind 165 000 -/l als Beihilfen und Beteili¬
gungen für Privatbahnen ausgesetzt. — Die Ergänzungen,
Erweiterungen und Verbesserungen im Einzelbetrage von
10 000 -// bis einschließlich 60 000 -/ / sind folgende : Erweite¬
rung des Hauptmagazingebäudes der Werkstatte in Ol¬
denburg 13 800 cF. Erweiterung des Stationsgebäudes auf
Rabnbof Wüsting 11 600 Herstellung einer Unter-
iübrung für den Vielstedter und Hurreler Kirchweg bei
<6 nde 40 000 Herstellung einer Streckenfernsprech-
anlaaezwischen den Stationenund Wärtervosten der Strecke

Oldenburg — Bremen - Neustadt 14 400
Umbau von 10 Pfeilern und 2 Widerlagern der Flutöff¬
nungen der Brücke über die Ems 11800 -// . Herstellung
eines Güterschuppens auf Bahnhof Nordenham 48200
Mark . Herstellung einer Wasserleitung vom Wasserturm in
Nordenham nach den Metallwerken (einschl. eines Bei¬
trages der Gemeinde Blexen von 7500 -// ) 26 600 -// . Ver¬
längerung des Kreuzungsgleises auf Bahnhof Ovel-
gönne 13 500 <̂ . Einrichtung der Nebenbahn Olden-
bürg —^ rake für eine Zuggeschwindigkeit von 50 Km.
in der Stunde 18 600 Erweiterung des Bahnhofs Ahl -
Horn 37600 -// . Erweiterung der Wasserstation und des
Güterschuppens in Cloppenburg 22500 Erweite¬
rung der Gleisanlagen und Herstellung einer Gleiswage auf
Bahnhof Schneider krug 12 300 -̂ l. Herstellung eines
Aufstellungsglsises auf Bahnhof Vechta 11800 Her¬
stellung einer Fernsprechverbindung zwischen den Stationen
Oldenburg und Bremen 16 600 Uebertcagungen
aus dem Finanzjahr 1908 : Erweiterung der Wasserstation
in Hude 28 OM Grunderwerb zur Sandgewinnung in
Grüppenbühren 52000 -// . Empfangsgebäude und
Nebengebäude inHeidkrug 32 000 -// . Erweiterung der
Gleisanlagen und der Ladestraße in Bunde 60000
Zusammen 460 000

* Eine wundervolle Radierung von Müllervom
Sie l, „Ein Sommertag ", liegt augenblicklich im Schau¬
fenster der Fischbeckschen H o f kun sth a n d bun g
aus . Der Dötlinger Künstler bringt es, aus diesem Ge¬
biete zu immer größerer Vollendung.

* Neues Gewerkschaftshaus . Die hiesigen vereinigten
Gewerkschaften gehen schon seit längerer Zeit mit dem
Plane um , ein größeres G-ewerkschaftshaus - zn errichten,
welches' der Neuzeit entsprechend -eingerichtet werden soll.
Jetzt sind- zu- diesem! Zwecke Unterhandlungen mit Grund¬
stücksbesitzern in der inneren Stadt (Kurwickstraße ) ange-
knüp-st worden , die ihre Gebäude zu diesem Zwecke zu einem
angemessenen Preise zum- Verkauf bringen wollen . Wie ver¬
lautet , will eine hiesige Brauerei beim Ankauf der Ge¬
bäude behilflich fein . Man geht mit dem Gedanken u-ni,
dte zur Verfügung stehenden Geb -äud -e vollständig , umbauen
zu Lassen . Die verschiedenen Gewerkschaften werden sich in
nächster Zeit mit der Angelegenheit beschäftigen. Der An¬
kauf der in Frage kommenden Gebäude erfordert ein Ka¬
pital von 80 MO c/(.

* Die weitere Einrichtung von zwei Schreibpulten im
Postschalterraum ist sehr dankenswert , da sie einem Bedürf¬
nis entspricht , ebenso erwünscht würde aber auch die Auf¬
stellung einer Briefwage sein , wie man sie in anderen
'Sädten findet . Es ist für die Beamten sowohl wie für das
Publikum lästig , einen Brief oder eine Drucksacheam Schal¬
ter wiegen lassen zu müssen , sobald das Gewicht zweifel¬
haft erscheint. Gleichzeitig sei aus die äußerst unzweck¬
mäßige Anbringung des Postb -erichts im - Vorvaurn hm-
gewi-esen, der so- hoch hängt , daß Kurzsichtige die Mitteilun¬
gen über d-en örtlichen Postverkehr nicht lesen können . Frü¬
her konnte man diesen Bericht herunternehmen , jetzt ist er
jedoch festgenagelt ! Vielleicht sorgt das geehrte Postamt
für Abhilfe.

* Ter Lind -enhof, der bekanntlich am , 1 . November in
die Hände des Herrn H . Frank jen übergegangen ist,
wird augenblicklich einer gänzlichen Renovierung unter¬
zogen. Die Malerarbeiten im - Saal gehen ihrem Ende ent¬
gegen . Auch ist man dem Wunsche nach- „ mehr Licht" nach-
gekommen, indem Herr Franksen noch eine Anzahl Lampen
im -Saale hat anbringen lassen. Da das Lokal noch nicht
in . allen Teilen ausgebessert ist, hat sich Herr F . vorläufig
für Sonntag , den 8. November , mit einem Eröffnungsbvll
begnügr . Der offizielle Einweihungsball findet an einem
-der nächsten Sonntage statt . (Siehe Inserat .)

* Die Zuziehung des jeweiligen Obermeisters zu Mei>
sterprüfnngen ist eigentlich selbstverständlich , und auf eine
bezügliche Eingabe an die sächsische Gewerbekammer hüben'
jetzt die Gewerbekammern zn Dresden , Chemnitz und
Zittau auch den Bescheid gegeben , daß diesem Wunsche
in Zukunft entsprochen werden soll, während von der
Gewerbekammer Leipzig bereits bisher danach Verfahren
wird . Nur die Gewerbekammer zu Planen i . Vgtld . will
die Zuziehung der Obermeister zu den Meisterprüfungen!
von gewissen Bedingungen abhängig machen . Man darf
gespannt ii .sranf sein , welche Gründe die Plauener Ge¬
werbekammer für ihren sonderbaren Standpunkt vorzn --
bringen imstande ist.^ Die Fleischermeister des Großherzogtums Oldenburg
wurden seit Jahren von den Verwaltungsbehörden ge¬
zwungen , die Namen der Lieferanten zu nennen , wenn
bei den von den Meistern geschlachteten Schweinen!
Schweinesenche festgestellt wurde , damit den Leuten der
Stall gesperrt werde . Ae Händler , welche Schweine ver¬
schickten , brauchten aber ihre Lieferanten nicht anzugeben,
und schließlich kam es soweit , daß die Mäster fast nur
noch an Händler verkaufen wollten , aus ' Angst vor der
Sperre . Protestversammlungen und Jünungsbeschlüsse
vermochten nicht diesen das Fleischergewerbe schädigen--
den Zustand äbznändern , bis die Meister die Namen der
Lieferanten verweigerten - Der Meister Schwabe - Del¬
menhorst wurde daraufhin vom Stadtmagistrat in 30
Mark Geldstrafe genommen , er focht jedoch diese Strafe
an , und zwar mit dem Erfolg , daß , das Ministerium hie
Strafe anfhvb und auch die Verordnung für ungültig
erklärte , wodurch die Meister zur Angabe der Namen
-ihrer Lieferanten verpflichtet wurden.

* Die Stenographenvereinigung Stolze -Schrey hielt
gestern -in ihrem Vereinslokal Restaurant Zum Prin¬
zen Eitel Friedrich, die von etwa 60 Mitgliedern
besuchte M o na t s v er samm lun g ab, an der auch
einige Mitglieder des Damen -Vereins teilnahmen . Nach¬
dem in der vorigen Versammlung erst 10 neue Mitglie¬der ausgenommen waren , konnten in dieser Versammlung
wieder 9 weitere Mitglieder Zur Aufnahme gelangen?
Ae Versammlung beschloß, in den nächsten Wochen einen
neuen Unterrichtskursus zu eröffnen . Für das im Ja¬
nuar stattsindende Stiftungsfest wurde ein vorbereitender
Ausschuß gewählt, . sbestchMid aws. 3. Mmev uM L Hersm.



An die Versammlung schloß sich Lin flotter Kommers , der
von einer Reihe von Mitgliedern durch komische Vorträge
verschönt wurde . Den meisten Verfall ernteten Zwei
zei.chengewandte Herren , Zne in .einem bnmortstischen!
Bildervortrags die - VerKactntsse innerhalb des Vereins
Milderten . In der vergnügtesten Stimmung blieben die
Teilnehmer bis nach 1 Uhr beisammen.

* Polizeibericht . Am 3 . d . Mts . wurde der Von
der Staatsanwaltschaft Bremen wegen Die bst ahls stech¬
brieflich verfolgte Arbeiter Lübben aus Harlmgersiel hier
festgenommen . Eine Person wurde wegen UeVer¬
tretung der Gewerbeordnung angezeigt . — Am 4.
d. Mts . wurden zwei Personen , weil sie in der vor¬
hergehenden Nacht aus einer Bude auf hem Pferdemarkt-
platze verschiedene Eßwaren gestohlen hatten , festge-
nommen . Eine Person wurde wegen Diebstahls und eine
Person wegen U eb ertre tun g der Gewerbeordnung zur
Anzeige gebracht . Seit dem 2. d . Mts . wurde eine Per¬
son beim Betteln abg -efaßt , zwei Personen mußten!
wegen Trunkenheit und Mer Personen wegen Ob¬
dachlosigkeit in Schutzhast genommen werden.

* Hahn , 6 . Nov . Eine hier weit und breit bekannte
Frau , Wwe . Stöltje, die mit ihrem , schon vor längerer
Zeit verstorbenen Mann über 30 Jahre die Bahnhofswirt¬
schaft führte , ist in Oldenburg bei Verwandten plötzlich an
Herzlähmung verstorben.

Lum Lampf gegen
üen IMol -slmitzbi'auev.

Folgende Eingabe der Ortsgruppe des deutschen
Bundes abstinenter Frauen , des Vereins des blatten Kreu¬
zes und der vereinigten Guttemp 'lerlogen in Delmen¬
horst ging dem Landtage zu:

Nach der Regierungsbekanntmachung vom 2 . Febr.
1846 sollen die Wirtschaften aus dem Lände
abends um 10 Uhr und in den Städten abends um
11 Uhr geschlossen sein . Das Gesetz gestattet Ausnah¬
men zu Gunsten einzelner Gast- und Wirtshäuser , die
das Amt resp . der Magistrat (in Städten 1 . Klasse) be¬
willigen kann . Einen hohen Landtag bitten nun die
hiesigen Abstinenten -Bereine ganz ergebenst , die Bestre¬
bungen dieser Vereine zu unterstützen und einen Landtagsi-
beschluß herbeizuführen , haß diese Ausnahme - Be¬
stimmung In Wegfall kommt, oder aber eine
generelle Verfügung zu beschließen, daß alle
Wirtschaften, vielleicht mit Ausnahme einiger Ho-
tels , wie Nachtgäste erwarten müssen , spätestens um
12 Uhr nach , ts geschlossen sein müssen , und daß
dis Polizeigewalt überall strikte darüber wacht , daß
diese Polizeistunde innegehalten wird . Eine
nähere Begründung brauchen die Vereine Wohl nicht bei¬
zufügen . Sie verfolgen mit ihrer Bitte den Zweck, auch
ihrerseits beizutragen , daß die Schädigungen , die der
Alkohol schlägt und die insonderheit durch das lange
Offenhalten der Wirtschaften bis in die Morgenstunden
noch intensiver sich gestalten , herabgemindert werden.

Mit dieser Bitte bringen die drei genannten Ab-
stiNenten -Wereine eine zweite in Verbindung , die dahin
geht , daß der hohe Landtag veranlassen wolle , daß die
Bestimmungen , nach denen Schulkindern in Wirt¬
schaften keine geistigen Getränke verabreicht
werden sollen , nicht nur genau innegehalteu , sondern auch
auf junge Leute bis zu 16 Jahren ausgedehnt werden.

Delmenhorst, 20. Okt . 1908.
Der Vorstand der Ortsgruppe Delmenhorst des deutschen

Bundes abstinenter Frauen)
gez. Frau Kath . Dierks.

Der Vorsitzende des Vereins vom blauen Kreuz zu
Delmenhorst.

gez. Pa stör C. Meyer.
Me vereinigten Guttemplerlogen Delmenhorst,

gez. Gregor Hartmann.

Stimmen aus üem Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung.)
Neues ' KArgei 'vei'Sin Ser 8 em. Ohmjteae.

Am Sonntag , den 8 . Nov ., abends 6 Uhr , hält derj
Verein eine Mitglieder -Versammlung bei dem Wirt Joh.
Schellsteds itn Nadorst ab , wozu auch Gäsch willkommen!
sind.

IN dieser Versaminlung soll Stellung genommen ',
werden zu der neuen Schulvorlage , als zweiter Punkt

Aele üer ernWrung.
Es ist eine allbekannte Wahrheit , daß das Leben

auf einem Verbrennungsprozeß beruht , und daß wir des¬
halb darauf bedacht sein müssen , unserem Körper stets
das erforderliche Brennmaterial in geeigneter Form zu¬
zuführen . Diesen geheimnisvollen , für den Fortbestand
der Gesundheit und des Lebens so unendlich wichtigen
Verbrennungsprozeß zu fördern und den Stoffwechsel
so zu regeln , daß den Körperzellen , auch zeitweiligen
vermehrten Ansprüchen gegenüber , ihre normale Lebens¬
kraft und 'Lebensdauer sichergestellt wird , das ist die
vornehmste Aufgabe der modernen Diätetik.

Fragen wir uns ) was zu diesem Zwecke zu ge¬
schehen hat und wie die Ernährung mit den Prinzipien
der wissenschaftlichen Forschung in Einklang zu bringen
ist , so bedarf es keiner näheren Erläuterung , daß der
wirklich gesunde Mensch im allgemeinen mit den Nähr¬
stoffen aus 'kommt , die ihm unsere natürlichen Nahrungs¬
mittel in guter Zubereitung bieten . Ganz anders aber
liegt die Sache , wenn es sich darum handelt , einen ge¬
schwächten Körper möglichst schnell zu neuen Kräften
zu bringen . Dies wird nicht nur überall dort notwendig
sein , wo infolge einer schweren Krankheit der Stoffwech¬
sel der Körperzellen - nicht mehr in der normalen Weise
vort statten geht , sondern ebensowohl , wie bereits ange-
deütet , bei den meisten chronischen Leiden . Wollte man
bei Blutarmen , Nervösen , Lungenkranken oder Magen¬
leidenden durch Verabreichung einer größeren Menge ge¬
wöhnlicher Speisen eine Anreicherung der Gewebe er¬
zielen , so hieße das an die Verdauungskraft dieser Kran¬
ken Anforderungen stellen , die nur die wenigsten zu er¬
füllen vermöchten . Unter solchen Umständen wird es ver¬
ständlich , daß man schon seit längerer Zeit Präparate
zu schaffen versucht hat , die dem Zwecke dienen , dem

irr

dev Tagesordnung ist die AufstLllung der Liste zu dev
Gemeinderatswahl angenommen.

Bürger der Gemeinde Ohmstede ! Das neue Schul¬
gesetz ist es, was uns auf den Kampfplatz führt , denn!
statt des erhofften fortschrittlichen Gesetzes, das der
Volksschule die Freiheit geben soll, ist uns von der Re¬
gierung ein Sammelsurium von Bestimmungen , Bedin¬
gungen , Paragraphendreherei etc . beschert worden , wie.
es wohl nicht fortschrittsfeindlicher hätte kommen kön¬
nen . Laßt auch uns einmütig gegen dieses Gesetz Pro¬
test erheben.

Wie schon oben mitgeteilt , sind Gäste zu dieser Ver¬
sammlung willkommen , und würde es uns freuen , wenn
neue Mitglieder sich uns anschließen würden . Der Bür¬
gerverein erstreckt sich über die ganze Gemeinde Ohnr-
stede, der ans allen Ortsbezirken gewählte Vorstandj
wird dafür Sorge tragen , daß die Interessen aus sämt¬
lichen Bezirken energisch gewahrt bleiben ; aber nur Einig¬
keit macht stark, eine Zersplitterung der Kräfte bedingt
Zerfall . Aus diesem Grunde ist es auch zu begrüßen , daß
der Tonnerschweer Bürgerverein sich uns anschließen will.
Nur dann , wenn wir eine Macht sind , können wir der Ver¬
mittler zwischen Bürgerschaft und Gemeinderat sein und et¬
waige Jnteressenpolitir wirksam bekämpfen . F.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
D pro checke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht.)
Wagenlenker.

Eine neue Verdeutschung für Chauffeur ? Kürzlich
hieß es in den Zeitungen : „Das Kraftwagengesetz über die
Haftpflicht und die W a g e n I e n k e r p r ü f u n g ist im
preußischen Staatsministerium durchberaten worden und
und wird dem Reichstage bald nach Ostern zugehen "

, und
ein andermal , Minister Moltke habe im Herrenhause ge¬
sagt : „ Wagenlenkerschulen seien bereits gegründet "

. Da
hätten wir ja eine vortreffliche Verdeutschung für „ Chauf¬
feur " , bedeutsamer noch als das kürzlich vom Sprach¬
vereine vorgeschlagene , sonst gleichfalls ganz vortreffliche
„Fahrer "

, weil es wohl nicht so leicht wie dieses zu
Verwechslungen Anlaß geben kann , da es im Grimmschen
Wörterbuche als „ein mehr in der Dichtung als in ge¬
wöhnlicher Rede übliches Wort " gekennzeichnet wird . Soll¬
ten die Chauffeure also vor dem Gefetze zu „Wagen¬
lenkern " werden , so wollen wir uns herzlich darüber
freuen , und ebenso, wenn sich dann in vielen Fällen
das einfache Wort „Lenker" dafür Bahn bräche ; denn
auch dieses ist ja bisher sonst fast nur in der Dichtung
üblich.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange¬
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 _

Leierkasten üer Leüaktion.
W .-Oldenbrok . Gothaer Le b e n s v e r s i che -

rungsbank a . G . in Gotha . — Bevollmächtigter f. d.
Großherzogl . Bezirks -Verwaltung und Haupt -Agentur D
Gust . v . Gruben, Gottorpstr . Der Oldenb . Lan¬
de s l e h r e r v e r e i n hat im Jahre 1895 einen Vertrag
mit der „Gothaer " abgeschlossen.

B . hier . Wegen Kieselgur wenden Sie sich an die Firma
Balle u . Beik in Bremen , an Remhold u . Co ., Hann ver,
oder an Vereinigte deutsche Kieselgurwerke in Hannover.

Fl . D. Aus Karton und kleinen Holzstückchen kann
sich jeder Junge jetzt ein flugfähiges Modell d e s
Zeppelin ' scheu Luftschiffes erbauen , das dis
Eigenschaft besitzt , im Kreise zu fliegen, wenn
es an der Zimmerdecke befestigt ist. Die Modellbogen und
die Anleitung für den Fliegevpparat sind in der Samm¬
lung „Otto Robert 's Resormmodellisrbogen " enthalten , dis
im Verlage von Otto Maier in Ravensburg , erscheint . Die¬
ses Heft mit allen Bogen und Details kostet nur 40 I , und
so wird sich unsere Jugend gewiß lebhaft an der Herstel¬
lung solcher flugfähiger Luftschiffe beteiligen.

Kirchen-Nachrichteu.
Lambertikirche in Oldenburg.

Am Sonntag , den 8 . November.
1. Hauptgottesdienst 9 Uhr: Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienst Ivftz Uhr : Pastor Pleus.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 11A Uhr : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im

zentrierter , besonders reiner und leicht verdaulicher Form
zu bieten.

Außerordentlich groß ist die Zahl der Nährpräparate,
die , mit einigen günstigen Gutachten austzestattet , in den
letzten Jahren auf den Markt des Lebens geworfen wor¬
den sind , um hier am kranken Menschen den Beweis ihrer
Leistungsfähigkeit zu erbringen - Aber der Erfolg erinnert
nur zu sehr an ein Lotteriespiel , wo auf Dutzende von
Nieten kaum ein Treffer kommt . Sang - und klanglos
verschwand eines dieser Präparate nach dem anderen wie¬
der in der Versenkung . , Nur ganz wenige , auf 'wissenschaft¬
licher Grundlage hergestellte und daher tatsächlich eine
günstige Wirkung entfaltende Nährpräparate haben es
vermocht , dauernd festen Fuß zu fassen und sich bei Merz¬
ten wie auch bei Laien einen gleich geachteten Namen zu
sichern . Und unter diesen wenigen nimmt Heute Wohl
unbestritten das Sanatogen den ersten Platz ein , nicht nur
wegen der ungeheuren Verbreitung , die es im Publikum
gefunden hat — Sanatogen ist in fast sämtlichen Apo¬
theken und Drogerien zu haben — sondern vor allen Din¬
gen der stets gleichmäßigen glänzenden Beurteilung we¬
gen, die ihm in Tausenden von klinischen Versuchen in
der Aerztewelt zuteil geworden ist.

Das Sanatogen stellt eine Verbindung von rein -'

stem Milcheiweiß und Glycerophosphat dar . Diese Zu¬
sammensetzung ans den beiden wichtigsten Stoffen , deren
die Zellen , und besonders die Nervenzellen , bedürfen , er¬
klärt dem Sachverständigen ohne Weiteres die guten Er¬
folge , die mit dem Sanatogen bei Ernährungsstörungen
jeder Art und speziell auch bei Nervosität und Neurasthenie
gewöhnlich schon innerhalb weniger Wochen erzielt wer¬
den . Zum Verständnis des Laien sei in dieser Hinsicht
folgendes bemerkt:

Unter den Nährstoffen nimmt das Eiweiß als
Quelle der Muskelkraft die erste Stelle ein - Das
in » LnÄu -ilt -r-s MUöüeiweiH »d von einer

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstratze 4 . (Nur an Weck,
tagen von 10 bis 1 Ubr .)

Garnisonkirche in Oldenburg.
Am Sonntag , den 8 . November.

Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisiönspfarrer Rogge.
Kirche in Osternburg.

Am Sonnrag , den 8 . November.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dede.

Kirche in Eversten.
Um Sonntag , den 8 . November.

10 Uhr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche in Ofen.

Am Sonnrag , den 8 . November.
Gottesdienst (9HLUHr), anschließend Kinderlehre . Pastor

Ramsausr.
Katholische Kirche.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe M
Predigt , M/Z Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhr
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6HS , 7 und 7HH , Uhr,
Baptisten- Kapelle , Steinweg 39.

Sonntag, rorni. ö »/s Uhr : Predigt, vorm. Nllhrr Kmd«
gottesdienst, nachm. 4 Uhr : Predigt.

Montag abeno 8 >/Z Ubr : Betstunde.
Mittwoch abend L '/s Uhr: Bibel stunde.

' Friedenskirche.
Sonntag vormittag SftZ Uhr und abends 7 Uhr : Predigt.
Mittwoch abend Uhr : Bibelstunde.

St . von Bohr , Prediger.
Ev. Männer» und Jünglingsverine,

Vereinsraum jetzt : Longierhalle.
Sonntagabend 7 Uhr : Unterhaltung . „ Aus der Kin¬

derzeit des Jünglings -Vereins "
. Buchhändler Eschen., t-,

Schlußandacht : Pastor Lmdemann.

Geschäftliche Mitteilungen.
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in clen kpoliieken ei ' ksltlick.
Oenerzl-Oepot kür Veulscklsnä:

Vf . IVsssefruL , bxsnkkuri s .M .» Ikeslerplstr K

Gratis und franko bieten wir jedem Leser dieser Zei¬
tung eine Probedose Nestle 's Kindermehl zum Versuche an.
Diese Nahrung hat sich für Säugling « und schwächliche
Kinder und auch ganz besonders als Stärkungsmittel für
Magenkranke , Genesende und Greise 'hervorragend be¬
währt . Man schreibe an die Nestle -Gesellschaft , Berlin
S . 42, welche die Probe nebst illustrierter Broschüre über
Ernährung kostenfrei versendet.

WWUder»u « «»zLeMSLii_

ksrmsIiterZsist
ISsaLstGSi LLarLsrnL - tsl.

L kl»8 «che SO vack l klsrL.
MW!' LrkäMicl» iw Ssw Apoldvllew vwck Vrogvriew: "WÄ

. . II

Reinheit , wie sie für diesen Stoff bisher noch niemals
erreicht worden ist. Das heißt mit anderen Worten:
Das Sanatogen -Eiweiß ist siet von allen fremdarti¬
gen ch emische n Snb stanzen , wie auch von
allen schädlichen Bakterien. Dies letztere ist
um so beachtenswerter , als bekanntlich gerade die Milch
und die aus ihr hergestellten Nahrungsmittel gewöhnlich
eine Hauptbrntstätte dieser (gefährlichen Kleinlebewesen
darstellen.

Der andere im Sanatogen enthaltene Ae mische Kör¬
per , das Gly cerophosphat, spielt in der Nerven-
Physiologie schon seit langer Zeit eine höchst bedeutsame
Rolle als der wirksame Bestandteil der Lecithine , jener
eigentümlichen phosph -orhaltigen Substanzen , die von der
Wissenschaft als die eigentlichen Träger der spe¬
zifischen Nerve ne nergie bezeichnet werden . Tie
zahlreichen Bemühungen der Nahrungsmittel -Chemiker,
ein wirklich einwandfreies Glycerophosphat in leW
assimilierbarer Form zu bringen und so einö Möglichkeit
zu schaffen, unseren im Kampfe ums Dasein so mannig¬
fach geschädigten Nerven einen zweckdienlichen Nährstoff
zuzuführen , sind durch die Darstellung des Sauatogens
verwirklicht.

Keine noch so begeisterte theoretische Lobrede auf ine
Vorzüge des Sanatogens könnte diesem Präparat ferne
hervorragende Stellung in der modernen Diätetik auf dre
Dauer sichern, wenn nicht die exakte ärztliche Prüfung zu¬
gleich seinen praktischen Wert und seine Vorzüge in d^
Krankenbehandlung in das rechte Licht rückte. Aber auch
in dieser Hinsicht hat das Sanatogen die Feuerprobe be¬
standen , wie kein anderes Nährpräparat.

lieber 120 größere wissenschaftliche Arbeiten aus
deutschen Kliniken und mehr als 8000 Zuschriften von
Aerzten bestätigen rückhaltlos die ausgezeichneten Erfolg»'
die seit einem Dezennium mit der Sanatogenbehandluug
Lmlalt worden iiüw
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Errichtung riurs

Ustiml-
SismMrukmls

Immer näher rückt der Tag , an dem vor hundert Jahren
Bismarck geboren würde, des deutschen Volkes getreuer Mart.

Der 1 . April M5 wird Deutschlands Söhne versammeln
zur gemeinsamen Jahrhundertfeier.

Ueberall in deutschen Landen erheben sich schon Denkmäler
und ragende Feuersäulen für den gewaltigen Schmied der deut¬
schen Einheit. ,

Und doch werden sich alle einen in dem Wunsche , ein Denkmal
zu schaffen , zu dem jeder Deutsche beitragen kann, wo er auch
aufder weiten Erde wohnen mag.

So haben sich denn Männer aller Stände , Berufsarten,
religiösen und politischen Bekenntnisse znsammengefunden, um
diesen Gedanken zur Verwirklichung zu bringen . Nach eingehen¬
den Beratungen haben sie beschossen , das Denkmal am Rhein zu
errichten.

Auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück, hinübergrühend zur
Germania auf dem Niederwald, soll sich ein Denkmal erheben,
würdig des großen deutschen Mannes , der so wunderbar die
Kräfte seines Volkes gesammelt und zum höchsten nationalen
Ziele geführt hat . Dort , wo im rebengesegneten Rheingau des
Stromes Wasser sich sammeln und brausend die Felsen durch¬
brechen, ein Bild der unwiderstehlichen Kraft deutscher Einheit,
wo von den Ufern blühende Städte , von den Bergen Kapellen
und Burgen grüßen , an dem Wventor deutschen Heldentums,
durch das unseres Volkes Söhne auszogen zu schwerem Kampfe,
durch das sie wiederkehrten mit dem Lorbeer des Siegers : Dort
soll des großen Kanzlers Gedächtnis dem deutschen Volke in
Stein und Erz erhalten bleiben.

An die Deutschen des In - und Auslandes , an jung und alt,
ergeht darum der Ruf, nach Kräften mitzuwirken an diesem
vaterländischen Werke.

Vas prSMum r
Präsident: Reichskanzler und Ministerpräsident Fürst v. Bülow.

Stellvertreter : Reichstagsabgeordneter E . Bassermann-
MannheiM; Reichstagsabgeordneter Dr . vonHehdebrand
u . d. Lasa - Tschunkawe ; Reichstagsabgeordn. I . Kaempf -
Berlin, Vizepräsident des Reichstages ; Freiherr von
Schorlemer - Lieser -Coblcuz, Oberpräsideut der Rhein-
provinz.

Geschäftsstelle zur Errichtung eines National -Bismarckdenkmals:
Köln, Königsplatz 17, Telephon 4692.

Dem Großen Ausschuß schären heute schon annähernd
1000 Mitglieder an.

Geschäftsführender Ausschuß:
Vorsitzender : Generaldirektor Geh. Kommerzienrat E . Kir»

dor f-Mülheim-Ruhr . Stellvertreter : Wirkl. Geh. Rat Dr.
Ose. Hamm -Bonn ; Geh. Baurat Frz. Schultz -Köln.
Schatzmeister : Generalkonsul Dr . Paul von Schwabach-
Berlin . Geschäftsführer: Generalsekretär C. Peter -Köln.
Die Oldenburger Mitglieder des „Großen Ausschusses:

Reichstagsabgeordneter Fr . Ahlhorn , Osternburg ; Amtshaupt¬
mann W. Ahlhorn, Bant i. O . ; Oberkammerherr Frhr . v. Both-
mer-Bennemühlen, Oldenburg : Direktor der Deutschen Dampf-
sischerei-Gesellschaft „ Nordsee" , Burmeister , Nordenham ; Chef¬
redakteur W. von Busch , Oldenburg ; Zisgeleibesitzer Dinklage,
Oldenburg; Oberverwaltuugsgerichtspräsident Dugend, Olden¬
burg ; Professor Dr . Dursthoff, Oldenburg ; Landgerichtsdirektor
Erk, Oldenburg ; Gutsbesitzer Frels , Oberrege b. Elsfleth ; Ober¬
baarat Frecse, Oldenburg ; Generalsekretär Dr . Geerkens, Ol¬
denburg ; Kaufmann Hans Gehrels , Oldenburg ; Direktor F . W.
Grothe, Oldenburg ; Brennereibesitzer G. Hullmann, Etzhorn;
Bankdirektor Jaspers » Oldenburg ; . Oekorwmierat Jürgens,
Hohenkirchen ; Oberst a. D . Kellner, Oldenburg ; Kommerzienrat
Lahusen , Delmenhorst; Oberst a. D . und Kammerherr v. d. Mar-
Atz , Oldenburg ; Kaufmann Karl Mcentzen, Bremen ; Geh.
Oberschulrat Dr . Menge , Oldenburg ; Bankdirektor Merkel,
Oldenburg; Geh. Kabiuettsrat H. Meyer . Oldenburg ; Vors, der
HandwerkskammerLudw. Neubert , Oldenburg ; Kaufmann Karl
Rabeling, Oldenburg ; Erster Statsanwalt Riesebieter, Olden¬
burg ; Geh. Oberkammerrat Rüder , Oldenburg ; Minister Ruh-
Aat I , Oldenburg ; Minister Rnhstrat H , Oldenburg ; Minister
Scheer , Oldenburg : Hofbuchhändler Rudolf Schwartz, Olden¬
burg ; Verlagsbuchhändler Heinrich Stalling , Oldenburg ; Direk¬
tor der Deutschen Linoleumwerke„Hansa" Stuckenberg, Delmen-
horst ; Oberbürgermeister Tappenbeck , Oldenburg ; Regierungsrat
^ enge, Oldenburg ; Oberpostdirektor Treuster , Oldenburg ; Ober-
ovf - und Hausmarschall v. Wcddcrkop , Oldenburg ; Hofkürschner-
Meister Millers , Oldenburg ; Staatsunnister Willich, Oldenburg.

Sammelstellen in Oldenburg:
Dldenburgische Spar - ^ Lerh-Bank nebst Filialen,

Oldcnburgische Landesbank nebst Filialen
u« die Geschäftsstelle der „Rachr. f. Stadt u. Land."

Vas „ I 6SL > sinss Wasokmittsls"
rsiwxl unci blsiokt ruglaiok. Llnksokst » . xvantiei-t un-
«svLlNieks ^ n«snclun8 . — >» Kolonial «»,«nx-sokaNsn
L l-sk«t »/z bkun -i SS »/^ k-kuns SA l-k. »i-KSltlloy.
6edr . ^ Ibrsedt , vsmpkssifsnfsbrik , Lrsmsn.

Allktiovs - v. Pachtgelött-
Hebrmgen:

in Oldenburg Aiittwoch, tl . Nov. ,
11—1 Uhr, in FrerichS
Gasthause,

in Rastede Sonntag , 15. Nov.,
4—6 Uhr , bei Gastwirt
Gösseljohanns.

in Wahnbeck Sonntag , 22. Nov.,
abends 5— 7 Uhr, im Hester-
kruge.

Großenmeer. C. Haake , Aukt.
Barel . Tor Aialermeister Ang.

Luks biers. beabsichtigt wegen
anderweiten Ankaufs sein an
der Neueftratze, an denkbar
bester GeschäftslagehiesigerStadt
belegenes

Wehend ans einem in gutem
bllniilhe« Wunde befindlichen
Wohnhaus uedß großemLide»
und sehr geräumiger, heiler
Werkstatt,

mit Antritt zum 1 . Mar n . Js.
zu vertan en evtl, zu vermieten.

In her zu verkaufenden Be¬
sitzung wird seit mehreren Jahren
ein Malergefchüft , verbunden
mit Tapeten- und Farbwaren-
lmndlung, mit bestem Erfolge
betrieben und bietet sich hier für
einen strebsamen Geschäftsmann
eme sichere Existenz.

Der Kaufpreis . ist sehr niedrig
gestellt und kann zum größten
Teil gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Kauf- eventl. Pachtliebhaber
wollen möglichst bald mit mir
oder Herrn LukS in Verbindung
treten.

Jede nähere Auskunft erteile
ich gern und unentgeltlich.

C. F. Koopmmm, Rechnstllr.

Elsfleth.
Saltlerui elfter I . Sicken¬
berg irr Elsfleth WM sein
feit über 40 Jahren be¬
triebenes

Sattler - und
Tapezier- Geschäft,

verbunden mit

Mabelhandlnng
verkaufen.

Das Geschäft liegt an bevor¬
zugter Geschäftslage, bat einen
ganz erhebliche« Kundenkreis
und daher bedeutende » Umsatz.

Das Geschäftshaus ist
sehr geräumig und Hai
gute GeschästSläderr.

Einem tüchtigen Sattler und
Tapezier ist hier günstige Ge¬
legenheitgeboten, sich eine sichere
Existenzzu gründen.

Aber auch ein Tischler, der
beabsichtigt , neben der Tischlerei

Melhaadtilllg
zu betreiben, findet hier lohnen¬
den Erwerb.

Kausliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

kir . Schifter , Mt.

KildaMsdillWg
Rastede. Landmann G. Böse

in Heidkamper elö beabsichtigt
die zu dem an Stelle seines ab¬
gebrannten Gasthauses in Neu
südende aufzusührendenNeubau
— Wohnhaus und Stallge
bände — erforderlich . Material¬
lieferungen «. Arbei rn einzeln
oder im ganzen zu vergeben.

Zeichnung « nd Kostenanschlag
liegen rn Terdingers Hause und
bei mir aus.

Ausdingungstermin am
>iGe » LomlM,

14. Rust ,
nachmittags 3 )4 Uhr,

bei Wirt Warnkett in Neufüdende.
Steine - «. DachziegelproLe«

sind bis zum 15. November bei
Warnten abzugeben.

I . Degen, Aukt.
Elsfleth . Ein

zünftigster Lage
legenes

Das Begrüppen und Schlichten

M .) da RlMlllNil
aus meiner Moorfläche in der
Nähe des Korsosberges will ich

mMittmch, ö. ll . M.,
nachmittags 3 Uhr,

mindestfordernd auSverdingen.
Interessenten wollen sich da¬

selbst einfinden.
G. Ahren s , Mosleshrhe.

Mebrere
"
sehr gut erha tene

Kachel- «. Majolika-
Oefen

zu verkaufe
^ ^ gzxjxhshg ;,

Bremen . Bahnhofstraße.

WM ;?; Kochsrau.

in welchem Handlung
«nd Flaschenbierhand¬
lung betrieben wird
undwo Genehmigung
für alkoholfreie Wirt¬
schafterteilt w ird , steht
billig zum Verkauf bei
etwa SVV0 Mk. Rn
Zahlung.

Die Flaschenbier
Handlung kann ganz
bedeutend vergrößert
werden , da Umsatz
leicht sehr zu steigern
ist.
Air . SebrNer , Aiikt.

Immbilverknilf
zu

Mil ? d . ZlmdkkW.
Die Schulacht Astrup beabsich¬

tigt wegen Neubaues folgende

Grundstücke
mit bald möglichstem Antritt
öffentlich meistbietend zu ver
kaufen:

1. die Schulgebäude mit
0,1303 da gr. Garten,

2. „ Im Grasmovr ", Wiese,
gr. 1,1555 ks,

3. „ Schahnberg " , Ackerl ., gr.
0,3450 da,

4. „ Auf'm Dohrkamp", Ackerl .,
gr. 0,1177 da,

5. „Auf dem Rodden", Ackerl .,
gr . 0,1060 da,

6. „ Zwischen den Wegen" , Un¬
kult ., gr . 5,4238 da.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf

SmMnii,'
14. Nov. d. Js.,
nachmittags K Uhr.

in Schmidts Wirtshause in
Astrup.

Die Grundstücke kommen so¬
wohl einzeln als auch im Ganze»
zu», Aussatz . Tie Ländereien sind
bester Bonität , die Gebäude,
mitten im Dorf Astrup , unweit
der Cbauffee von Wardenburg
nach Westerburg und Sandkrug
belegen(2 km von Station Sand¬
krug) , sind i» beste !» baulichen
Zustande und eignen sich sowohl
für jeden Handwerker (insbe¬
sondere für einen Stellmacher,
da ein solcher in dortiger Gegend
fehlt) als auch für einen Privat¬
mann.

Käufer ladet ein
W. Gloystein, Aukt.

Zu kauf . gef. Gaskrvne . Off. m.
Preisang, u . L. bis an E p̂. d. Bl.

Für Jager!!
Zwei WZaMmitz,
Stichelhaar u . deutsch . Kurzhaar,
1 Jahr alt, sind preiswürdig zu
verkaufen.
_ H. Wahl, Jever.

Kohlen,
Koks,
Brikets

liefert frei Haus

Efeustraße 8 b.

Großes Lager allerArten
Mroll.

Billigste Preise. Reelle Ware.
MvktckkM Nickel von 30
MMkMIl , Doublo v. 1 .50 an.

Große Auswahl in langen
vamen - »LlZkeltsn
v. 1.50 an bis zu den feinsten.

Hokdsachen,
ör ^ oken , Ohrringe,

Alsellibemres, Brikett-
MmmLer,

: r Weckuhren : :
von 2 .50 ^ an.

Reparatur - Werkstatt
für Uhren « Schmucksache «.

Mitglied d. Rabatt - Sparvereins.

älls. AM

Mansholt «Zu verkaufen

äße.
Genrg Bößecker.

2 belegte
Milch zu verkauien.

Prinzessinweg S.
Lldeukurg . Zu verkaufen

19 gut gelegene
Bauplätze.

Lüo SSlsiirsrs , Auktionator.
Weg . Einrichtung von Zentral¬

heizung und Spülklosetts sind in
der Jdiotenanstalt eine Anzahl
Oefen u. Trrfftreuklose ts zu ver¬
kaufen. Näheres bei Hausvater
Runge daselbst.

Nir Murarme. Mek»avS».
«lg«. »rMenüeftwirer. k§er.
»See. HeNouvakosrent««
N»»de»»eun,Nu«k»rvafte»r«
VerrSni, Wr vuS lang,
wen»- Mkskor. vsetZtzel»
küratt.vranerek XKsttttz

Phremtsgiil
und wissenschaftliche Handleserin.

Bin noch Sonntag , Montag
Und Dienstag hier , zu sprechen.
Donnerschweerstr. 55, Ecke Milch-

straße, 1 . Etg ., Hofeingang.

werden sachgemäß, streng reell
und billig ausgearbeitet.

Bremen,
Neustadt - Contrescarpe Nr . 182,

part . l.

M schönes Wans
gute Geschäftslage im Heiligen-
geisttorviertel zu verk. Anzahl,
gering. Off. U. 100 a. d. Filiale.

ÜMüMM.
Am nächsten Montag , 9. Nov»:

» IHM-
ü Loarert . i:

Anfang 7 Uhr abends.
Der Vorstand.

MÜMSiMU.
Am Sonntag , 8. November:

Schnitzeljagd.
Ausgangspunkt 2x Uhr bei

der Turnhalle.
Dev Turnsahrtsaussckutz.

VoZmvrsvLMSG.
Sonntag , den 8. November:

: : Ball, : :
es ladet freundl . ein

Georg Würdemann« Ww.

Hatten.
Am Sonntag , de« 6. Dezbr. :

Zckütrendsll
wozu sreuudlichst elulade«
Der Borstand. W. Meyer.

Lote! rum veiikelMLsker
Langestr. 81.

Sonntag , den 8. November:
4 ls' »

Anfang 4 Uhr.
Musik von der Kapelle Danneberg.

Es laden freundl. ein Paul Lochrnann. Th. Tanneberg.

llaiiiil
'
r klrmreilleiil
Sonntag , den 8. November:

" 4L » ^

Die Musik wird ausgesührt von der

Oldenburger Drngoner -Knpelte
abwechselndBlas - uno Streichmusik.

Es ladet Höflichstein , « sr -tlir .Isnsssn.

HAGWHOGOOMOGGGOOGOGV

kotkl Ullltentiot.
Am Sonntag , 8 . Novemder:

Eröffnungsball
in den hell erleuchteten , gut geheizten Räumen«

Musik von der Jnf.-Kapelle.
Um geneigten Zuspruch bittet

n.



>4 :'

i!

L4S

8 LaMSSLrarLS , OIÄsnvru ?A.
MM- Kaffes-Groffrösterei mit elektrischem Betrieb und großes Lager in Roh -Kaffee.

Täglich frische Röstung in allen Preislagen von 8V Psg . bis zu Z Mk. L Pfund
- - — Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer und Hotels . -

^sispko» 177. Hoflieferant.
Ma« vergleiche bie Preise M erprobe die Lvalität!

o iz AP » », »

OriMal Victoria
8cL ^ m ^ 5ckM , LenIralscdM , KnsäscLE

Mkrtrosfe « in Leislug, AM»u »ai> eiiftllier ßudhalmg.
Die Original Victoria -Nähmaschinen sind das vollendetste Produkt moderner deutscher Präzisions-Arbeit.

Die Original Victoria -Nähmaschinen sind mit allen wirklich praktischen Neuerungen versehen, nähen vor- und rückwärts
und einen unvergleichlich schönen

'
, festen Stich in allen Stoffen , sie nähen selbsttätig ohne Störung über die dicksten Nähte und

eignen sich ganz besonders zum Stopfen und Kunststicken.

Die Original Victoria -Nähmaschine » sind einfach, praktisch und dauerhaft und wegen ihrer vielen allgemein
anerkannten Vorzüge das Ideal einer jeden Hausfrau und Schneiderin , nämlich stets zuverlässige, fast nie reparatur¬
bedürftige , leicht, schnell und geräuschlos laufende Nähmaschinen.

Keine Hausierer ! Ausführlicher Katalog gratis ! Keine Agenten ! '

Gründlicher Unterricht gratis ! Teilzahlung gestattet ! Fachmännische Garantie!
. . Alleinvertrieb der Original Victoria - Nähmaschinen für Großh . Oldenburg und Ostfriesland . »—« . .

Feinmechanische Reparatur-Werkstatt für alle Systeme.

k eimet ! Wkilleklod. W.

Memkcke kraunkolüen - LriKets
„Viüoa"

billig — sparsam — bequem — empfehlen franco Haus zu Mk» 1.1S Pr . Zentner,

für Dauerbrandöfen , Lester Ersatz für Anthrazitnußkohlen II zu Mk . 1.35 Pr. Zentner.

LrstKIsssise üsurdranäausskodlell,
doppelt gewaschen und gesiebt, zu Mk . 1.2V Pr. Zentner.

L vo . , VILsudiLi '
s 1 . vr.

LoliIengi ' OSSIiLriüLiLriN,
l 'slskon Vs», iss. LorrlSD rrrrrl L,sssZ ? r NivolaiLSSli ». 10

»
Einzigstes Mittel , um nach

ein- bis zweimaligem Gebrauch
vollständig von der Nattva-
plagv befreit zu sein.

Unbedingter Erfolg garant.
Versand frko . geg. Nachnahme.
1 Krug Mk. 3.25, 2 Kr. Mk. 6.- .

Osnabrück I, Georgstr. 11.

Ilsllliiiieii- v. tt«
in bekannter vorzügl. Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

Haus.

UM 8 Wr.
Kontor : N!arkt 5. Fern ' pc . 326

Nilolansstr . 8 . Näheres daselbst.

Ubc»»- Vtd«

-bot»«». Lp.
lt. kerv

jo d«»r«r Lurkllstnwr
ru prei»«o.
-er ü«'.^v«n»»stlv«tz

verl . k( »tO!oe
«t -.>»n0 - !Ksrcdi- j
.»/ >-» Eeselkekaft

pioovLsuirci.
Lskrdare uns kettrtestenäe Zsttcksmpk- unö pzckeak«

NekKlampf-l.ollomoblIea
0rigMsId- u-rt WMUe, von -10 - S00 ?S.

Soliössw» «misctiLteNonrUMioi, r überlegene VirtsclisktlirWA
llndeiiingts ^overlSzsigkeit

Lsvorruglsstv Sslrksdsmssekiosn <bsr NeursvL.
^ « slobunssu In Üsmbupg, Spersorl 2S

ŝ raavir , <11v ckla Isiötva
a . Unregelmäßigkeiten, Schmerzen
und Storungen der Periode, ge¬
brauche» nur
Menstruations -Tropsen lrcoiXä.

Glänz , bewährt , von hervorrag.
Wirts., völl. unschädl. , vieleDank¬
schreiben . Prosp. gratis.

Fl . 3.50 ^ geg . Nachn. od.
Voreins. d . Belrages.
zv. veol -reLkik , Berls«-Rixd . 14,

Oderstr. 3. _

MMm - i . Enbetors
zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

I . von Steve »daal.
Bestellungen Torfplatz und

Markt 20.
Beschwerden jeder

„ Art , Fluß , Regel¬
störungen rc. Hilfe
diskret.

IV. Lturmkels , München»
Wittelsbach- Plag 3,

vorm . Gr . best. Hosapotheker.
Oebsims leiclen, Lnzllnssv,

U8NN0P . krÜ^ illZs
IltNllUM LctnväckeLllstänäe,
vackiveisbar vrOolgrslstrs
äis Kreta Kur olmeStörung ckurck
m. bevLkrt . 8pvLlaI - Zsl .ttsI»

IlV. 81arn » Ov1s,
ktüncken . WitteisbLck-klatz 3,
vor« . 6r . dess . Lvlspotbvksr»

in feinen Sorten , meist Reinetten,
10 Pfd .-Postlolli franko 2 .25 . bis

3.— Mark.
v . v . LWe,

_ Westerstede.
Gelegenstess ans.

28 neue große und kleine Oel-
gemälde in Rahm., Landschaft .,
toll. weg. Platzm. sehr billig verk.
werd. von 5 ^ bis 50 1 sehr
großes SO Augllststr. 37.

Nachmittags von 2 Uhr an.

Zu kllllse» gesucht:
1 Blitzlampe, 30"

. 1 Reole f.
Kolonial oder Manufaktur pass .,
ca. 3 m lang. 1 Laden-Tresen,
ca . 3 m lang- Offerten erbitte
u . G . St . 400 Filiale d. Nachr.

« . Sommöi ', örvmen, SLolvrUSS
SxsLioUst kür

Zprackstörussen!
bei Zdixsftiöi -tglisit, 7,iid >i,It,

L,rn . 8»o!kLkN,
I L^ °

°
wr Lvkvvekliörige.

! SprsellakliLtlso:iS-,;-»-/» 12-U/z , 4-5H, ; 8EtL >/r.S',- j

Mslose 5. Klasse
hat noch abzugeben

Königl. Pr . Lotterie-
Einnehmer,

Gottorpstr . Nr. 11.

Wormser Zomboil-
M -Lotterie.

Ziehung a . 7. Dez. und folgende
Tage . Hauptgewinn 60 000 .kl.
Lose ä 3 Porto und Liste
30 <Z. extra , empfiehlt n. versend.

ü. kolllsn WW.,
ZlLMiäMt . SMtünüür ., IL

MW

«. kireübeck.
Ziegethofftv. 7.

emfißehlt schöne KetteumaLratẑ ,
somit Resormfedermatvatzerr D

Irllhtgnrtcn uns verzinkten Wen.
Alte Matratzen neröen billig«
_ MMbeitet . '

Udrrn- «na Ssiawsre «.
Verl . 8Ie kosteal. 2oseo<I . Mll-tr k-rLcktk »lLloNe» .
üd -r Oolrlv ., 8ct>muck8Lctie «>, Neeren - » . vameo-vtirkettea.
Veckeriidreo rc>- 1,80 t». »u. irewoatoiNtllreoro» 2,70 « . , o.
vsmeniidrea Vrtaz-v. 4,S0 IN. L». wesctiineo,Vsnliulireii iE, » / WM. V»»el>-
v. 1.00 » . ^ . « a-cniae».» uslkinstr., NSd-

PNotoxr . weeeNIaea,Le6»^ °rtik" M « p»°n°-
xersdmte ^ _ _ . ..mwsr . M 7GLW USWLM eiektr.Slsdlv-neo, l 'LsckenlLlop.Spietvsren. v. S0 kk«. «>.

— ebrirtbsllmrchmllcir.
k-yrs -sssstnnsls-Mnscs, ? rvnr >»u, ?u«. ß,. !3

In einem verkehrsreichen Orte, Amtsgericht-, Kirch -,
Bahn - und Nostort, habe ich eine entgehende

verbunden mit Landwirtschaft, zusammen oder geteilt, unter
sehr « Lnstiven Bedingungen zu verkaufen.

Näheres kostenfrei durch
Telephon Nr. 6. 0tt » » -

^ ^
Auktionator.

WHNHSPttSMmg,
» w W Nicke Kiildech. Ä

(Panoramagebäude). !
Halte mich bei Bedarf bestens empföhle« ^

Stets reichhaltiges Lager
mömer A»zvg- vnö

Otto öuscii
Schneidermeister . -

^ Vulsivlvlrl ^ L»L »'s
^ amerikamschel
S « «sI » k1LL » i » iLHS , ^ SvLissLIsIiro,
LsDrssxvo » Ä6 » L , iSlsnosrapLiis

Gewissenhafter Einzelunterricht für Damen und Herren.
Liudcustr. 41 pari.

W8I

llöslilüertes VsWer.
chem . rein für Drogisten, Photogr ., Elektr. Batterie» rc.,
liefern seit 30 Jahre » in Ballons von ca. 60 Liter bs
billigster Berechnung

Di ?» ^ Slärnann L Oos,
Telephon 317 . SrvorvZi.

Einen größeren Posten hoch¬
moderner l

Pelzkragen
habe äußerst billig abzugeben.
fr. Hsrtmann, Steinmg 2 s.

Pch - Neparilturkil
u . Umänderungen werden sauber
und billigst ausgeführt.
fr . ttarimsnn , Tteillwkg 2 il.

Wohne jetzt
KurwiÄftr. 41,

Seiteneingang.
Damenkonfektion.

Meine Hut-Reparatur -Werk-
stelle befindet sich jetzt Stein-
weg Nr . 1. H. Schacht.

Zu verk . 1 Sofa , Waschtisch m.
Marmorplatte . Ausziehtisch.

Lmenürsk « 13a. Me«.

Billig zu verkaufen ein
schöner fast «euer

TeM.
Größe 270 und 300 ow,

ferner ein A«sha«g-
Schaukaste «, spottbillig.

Waßenplatz 0.

Darnen- und Kmdergardero^
sowie Knabenanzüge fertigt"
Frau M . Cordes . Flurstr^K

Gründliche«'Unterricht
» in sämtliche»
^Handarbeiten^ erteilen

krss Mus ». WA
Sonne « str. S.

Tägliche Unterrichtsstunde^
auch Annahine von Ha""'

arbeiten.
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3. Beilage
zu 309 der ..vsÄNchten kkr Sisül unci Lsnä- von Sonnabend, 7. Novbr . 1968.

Pietät gegen Me
Nsnkmsler Zer Us^ ett!

Boir dem- L-audiage werden Mittel gefordert, um- das
P e st r u P e r G r ä b -e r f e l d (südlich von Wrldes-Hausen)
siir d-cic Staat zu erwerben ; jedenfalls wird der Lanb-tag
-as Geld bewilligen , -damit dies Denkmal der Vorzeit nicht
vccschwindet . Es ist aber nicht genug , daß solche Denk¬
mäler erhalten werden, man mutz auch Sorge tragen , daß
sie sa in t ihrer U m g e b u n g im ursprünglichen Zu¬
stande bleiben, denn nur so üben sie ihre vplle Wirkung aus.
In dieser Hinsicht ist viel gesündigt . Die meisten St -ein-
dmkmälcrstehen dem Auscheine- nach ! unter der Aufsicht der
Forswerwaltung, und die Hatz vielfach die Grundstücke der¬
art dicht bepflanzt, daß man das Ganze nicht überschauen
sann , z . B . die Steine bei Kimmen . Auch die beiden größ¬
ten Denkmäler, „ Braut und Bräutigam " 'in -der AWHorner
Heide , müssen inehr frei gehalten werden, besonders der
„Bräutigam"

, und der wohlgepflegte Fußpfad- mitten durch
die Steinreihe der „ Braut " ist vollends verwerflich. Es
bl-eibe an den Seiten , so viel frei , daß mau Las Gange voll¬
ständig- übersehen kann. Man vergleiche einmal die Wir¬
kung des „Bräutigams " mit der .Wirkung des größten
Ateindenkmals in -der Kl-eiuenkneter Heide, dann erkennt
MN sofort, daß dies seinem- Charakter entsprechend be¬
handelt ist . Eine Geschmacklosigkeit sondergleichen ist es , wenn
in der Umgebung der Hünensteine fremdländische
Zäume ang-epflanzr wurden (-stenuin ) . Will man be¬
pflanzen , dann nehme man Birken , Sohren , Eichen und be¬
sonders Wacholder; eine Gruppe Wacholder, in richtiger
Entfernung, bildet einen wirkungsvollen Rahmen für die
Himensteine . Auch die alten - Schanzen — Arkeburg bei
Goldenstedt — Herdenwall bei -Dahltun — sind - viel zu dick
bepflanzt , besonders- der letztere. Sowohl der Wäll als au-ch
las Innere werden vollständig forstmäßig gehalten, als
nelte es , aus dem Grundstück möglichst -großen Nutzen zu- zie¬
len . Darum : etwas - mehr Pietät gegen die Denkmäler der.
Vorzeit? , B—e.

Kus üen Tagen Rntori Günthers.
Von Emil Pleitner.

II.
2. Martin Strackerjan.

Der Name Strackerjan hat einen guten Klang im Ol¬
denburger Lande, denn die Familie Strackerjan hat uns
eine Reihe von verdienten- Männern gegeben, in denen zu¬
dem unsere heimische Art trefflich verkörpert ist . Es sei
nur erinnert an den Ober-amtmann Strackerjan, der als
'Ichrislftellerund Redakteur verschiedener'Zeitschriften einen
großen und segensreichen Einfluß ausübte,' au Len Ju -stiz-
mt Ludwig Strackerjan, der das bekannte Buch- „ Abergla-nbe-
imd Sagen aus -dem Herzogtum Oldenburg!

" herau-̂

gaben, -an den Direktor Karl Strackerjan, den bekannten
Germanisten und- Schulmann , ap . den Major Stra -ckerja-n,
den verdienten langjährigen ' Vorsitzenden des „ Oldenburger
Kri-eger -b-undes "

,u . a . m .
'

Die Familie , der wir so viel verdanken, ist seit den
Taigen Anton Günthers Lei uns - heimisch. Der Stammvater
des olden-burgischen Zweiges der Familie L-trackerjmi war
Martin- Strackerjan, ein Westfale von Geburt , also ein
Mann , der sich von oldenburgischer Eigenart heimatlick»
berührt fühlen mußte. Wer sein Leben näher betrachtet,
der lernt nicht mir eine interessante Persönlichkeit n-ä-her
kennen. sondern gewinnt auch - einen Einblick in die ' Ver¬
hältnisse- zur Zeit des 30-jährigen Krieges.

Martin Strackerjan wurde im Jahre - 1607 am Sonn¬
tag Quasimo-dogeniti - (also am ersten Sonntag nach Ostern)
in dem Dorfe Hesseln, Kirchspiel Halle, in der Grafschaft
Ravensberg geboren. Sein Vater war ein Zimmermann.

Ter begabte Knabe besuchte zunächst die Schule seines Hei¬
matdorfes und lernte hier „ beten, lesen u -nd schreiten" .
Außer ihm hatten seine Eltern - noch! sieben andere Kinder;
trotzdem brachten sie -es fertig , ihn 1618 nach Bielefeld und-
später auf die lateinische Schule zu Herford zu- schicken.
Hier schon mußte er seinen Unterhalt als Erzieher und- „In¬
formator " verdienen . Auch während seines- Aufenthaltes
auf der Universität Rinteln war er als „ Präzeptor " tätig.
Nachdem -er hier reichlichvier Jahre studiert hatte , erhielt er
1631 einen Ruf als - Pädagogiar -ch au das Päd -ag-ogiu -m zu
Norden . Er konnte aber dem Rufe nicht folgen , da er be¬
reits vorher die Stelle eines Präzeptors an der ersten
Klasse der Schule zu. Oldendorfs angenommen hatte . Hier
rückte er bis zum. Direktor auf und wurde dann Rektor- zu
Osnabrück. Diese Stelle 'Vertauschte er nach, drei- Jahren
mit einer gleichen in Stade , wo- er bald- auch Geistlicher an
St . Nicolai wurde . Schon 1641 wurde er Superintendent
der Kirchen des, „Landes Hadeln"

, und 1644 -erhielt er -einen
Ruf als Konststorialrat und Superintendent der Grafschaft
Delmenhorst, die damals noch selbständig war , aber schon
bald- darauf an Antan Günther fiel.

Wir besitzen von Strackerjan eine Reihe Predigten , di«
ihn als einen- hervorragenden Kanzelredner kennzeichnen.
Aus seiner Trauerrede beim- Begräbnis des Grafen Chri¬
stian von Delmenhorst haben wir bereits früher etwas mit¬
geteilt . Wichtiger noch sind die Reden, die er zum Gedächt¬
nis des Westfälischen. Friedens in Delmenhorst hielt . Mast
darf sie als eine wichtige G-eschichtsqnelle bezeichnen, da¬
hier ein Zeitgenosse jener Tage nicht nur das Verhältnis
des Grasen Anton Günther zu den Kriegsunruhen feiner
Zeit , sondern auch den Jammer des Krieges selbst Wildert.
In - der Widmung , seiner Predigt (gedruckt Bremen 1650)
redet er den Grafen , den damaligen Herrn von Delmen¬
horst, selbst an : „ Alledieweib Sie von dem , grund-gütigen
Go-tt beinahe für allen Gliedern und Ständen des Heiligen
Römischen Reiches diese Glückseligkeit und Gnade- erlangt,
daß Sie bei der allgemeinen Unruhe , damit ganz Deutsch¬
land überschwemmt war , gleichwohl! Jhro - Gras- und Herr¬
schaften' Land und Leiste, Kirchen und schulen in Ruhe und
Frieden -erhalten , also gar , daß dieselben in einem privile¬
gierten Pella * ) gesessen . - Tics wird billig Ew . Gna¬
den zu unsterblichem Ruhm -und ewigem Gedächtnis nach-
geschrieben. " Er erwähnt dann „ Ew . Hoch-gräflichen- Gna¬
den sehnlichen Wunsch und festes Vertrauen , weil Sie von
Gott gebeten- und in denselben das Vertrauen g-esetzet , Sie
würden in Ruhe erhalten , noch- endlich den -gewünschten Tag,
erleben und -anschauen".

Betrachten wir setzt die Predigt selbst näher.
Die Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst haben

bekanntlich während des 30jährigen Krieges verhältnis¬
mäßig wenig gelitten , wenn sie auch nicht ganz verschont ge¬
blieben sind . Deshalb konnte- Strackerjan zu seinen Zu¬
hörern sprechen : „ Was der liebe Land-- , Stadt - und Haus¬
frieden für ein herrlich- Kleinod sei , kann ich- Euch , liebe
Zuhörer , nicht leicht erklären. Weil wir nunmehr an die¬
sem - Orte -eine geraume Zeit in Fried und Ruhe gesessen,
die KriegLsrute nicht so scharf wie andere geschmecket , so
wissen viele nicht, -was Krieg- sei , viele wissen nicht, was
Frieden sei."

Und dann beginnt er mit einer erschütternden Dar¬
stellung von den : Elend- des Krieges : „Dem Reiter auf dem
roten Pferde folgt gemeiniglich der Reiter auf dem schwar¬
zen Pferde , nämlich Hunger und Kummer. Mit -vielen ist
es . in dem letzten deutschen Kriege dahin gekommen, daß
sie das Gras ans der Erde gerauft , die Laub-sprießlein ab¬
gebrochen , dieselbeir in Wasser gesotten und wie Kühe oder
andere un-vernünftige Tiere eingefchlucket . Diele haben

-* ) Residenzstadt von Mazedonien , Geburtsort Philipps
und - Alexanders d . Gr . _ _

kleines NeuMewn.
WMenlcvatt . Literatur u„a Leven.

Das „Aeroplangesicht" . Der Londoner Phrenologe Di
Prallo hat den Schädel- und Gesichtsformen der bekannten
Nugtechniker ein eingehendes Studium gewidmet, und hat
sibei eine Reihe gemeinsamer Eigentümlichkeiten festgestellt,
die zu zeigen scheinen , Laß die großen Anstrengungen und
sie wechselvollenAuflegungen , die mit einer praktischen Be¬
ifügungauf dem Gebiete der Flugtechnik verknüpft sind , auf
sie Gesichtsbildung von großem Einfluß sind . Die heftigen
Nervenanspannungen führen zu einer andauernden Kon¬
traktion der Gesichtsmuskeln, und dies spiegelt sich wieder in
sin harten, herben Zügen , in den scharfakzentuierten Falten
an den Mundwinkeln , au den Wangen und insbesondere an
sir Stirn und an den Brauen , Merkmale, die man über¬
einstimmend bei fast allen heute bekannten Flugtechnikern
iviederfindet, und die den Gesichtern den Stempel einer
herben, ununterbrochenen Anstrengung aufdrücken . Bei
Farman z . B . steigert sich dies so weit , daß das Gesicht den
ständigen Ausdruck eines fast krampfhaften Schmerzes trägt,
sie Gesichtsmuskelu kommen nie zur Ruhe, ein rastloses
Zucken und Sichbewegcn flackert unausgesetzt' über seine
Miene , und die Zigarette , die der Flugtechniker fast stets im
Munde hält , ist immer in leise zitternder Bewegung . Im¬
merhin handelt cs sich hier uni eine Erscheinung, die man
auch bei den berufsmäßigen Rennfahrern und bei leiden-
-chaftlichen Automobilisten wiederfindet . Allein das Fliegen
si'

.ägte mit der Zeit dein Gesichte noch andere Eigentümlich-
sisten auf, die in ihrer Steigerung berufen scheinen , das
Piarakteristikum des „Neroplangesichtes"

Zn werden. Am
m-ärfsten tritt das in der Stellung der Augen und iusbe-
whdere der Pupillen zu Tage . Ter Aviatiker schaut nicht
'sie der Radfahrer oder der Automobilist gerade vorwärts.
-' Us seinem Fluge findet er vor sich keine Hindernisse und
siiiie Gefährte, denen er ausweichcn muß ; ihm droht die
sifahr von den Seiten , ein ruckweiserStoßwind oder eine

" stäc Boe. die, von der Flanke einstsirmeud, das Fahrzeug
fsiassen , fline gefährlichsten Feinde . Er ist genötigt,
unausgesetzt nach rechts und links zu spähen, um in der Be-

'ssimg von Baumspitzen, dem Flattern der Vögel oder viel-
'sicht wu Erdboden in dem Dabmfliegen eines Papicrsetzens

eizeiten das Nahen des Windes zu erkennen. Der Vogel
st durch die Anlage seiner Augen imstande, ohne Kopf-
-rehung zu gleicher Zeit nach rechts uird links zu sehen; beim
Keuschen zwingt die Frontalanlage der Augen zu einem
inablässigen Kopfwenden und zu einer steten Verschiebung
er Pupillenstellung . Auf die Flugtechniker, die seit Jahren
-raktisch arbeiten, ist diese Augenanstrengung nicht ohne
xinfluß geblieben. So gewahrt man sowohl bei den beiden
flüderu Wright , wie ber Delagrange , Santos Dumont und
ast allen anderen Aviatikern den Umstand, daß die Augen
ezw . die Pupillen weniger im Zentrum liegen , als bei an-
eren Menschen. Sie haben sich nach beiden Seiten um ein
icniges verschoben und erwecken so den Eindruckeines leisen
ächielens nach zwei Seiten . Nur Farman macht hierin eine
lusnahme , die durch die erhöhten Spuren der Nervenan-
crengung in seinen Gesichtszügen ihr Gegengewicht findet.
2 as Gleichgewichtsgefühl ist für den Flugtcchniker von

rötzter Bedeutung und muß eine höchste Verfeinerung an-
reben. Auf dem Erdboden unterstützt das Auge und der
ikuskelsiuu die Gleichgewichtswahrnehmungen; hoch in den
Ästen fallen diese Hilfen fort . Das besondere Organ für
as Gleichgewichtsgefühl liegt beim Menschen m den halb-
unden Kanälen hinter dem Ohr ; die Höchstentwick

'elung
ieses Organs bedingt also oberhalb der Ohren eine größere
fchädelbreite. Und in der Tat zeigen die Schädel aller be-
mmten Aviatiker übereinstimmend dieses Merkmal, das zu-
leich mit der Stirnwölbuug ein Zeichen eines besonders
Hrk entwickelten L-innes für technische Dinge verrät.

Esse » wir zu viel ? Die Versuche , dis der amerikanische
Mehrte Dr . Chittenden jetzt im Auftrag d -er ameri -
aui scheu Regierung in Washington an einer An-

abr lang nach- einer genau abgewogenen Methode er-
flrt wurden . Regelmäßigkeit des Lebenswandels und
errichtung der täglichen Arbeiten wurde dabei scharf
neaelMen . Nach und nach begann man damit , die

einer bestimmten Tabelle zusammengesetzte, sehr ab-,
eck-Uun gereiche Kost derart zu gestalten , daß der Ei -,
ei

'
ßaehalt der Nahrung immer mehr ver-

i« d er t wurde , während der Stickstoffgehalt annähernd
lf gleicher Höhe gehalten tMde , Die Kost enthielt

Hu-n-de , Katzen , Pferde , Esel und an-dere Dinge , für welche
die menschliche Natur einen Abscheu trägt , mit Heißh-UiNgsr
gefressen und- haben's doch endlich nicht mehr bekommen
können-. O Jammer , 0 Kummer , 0 Elend , 0 Herzeleid !-"
— Er steigert nun seine Schilderungen , indem er aus -führt,
-daß viele sich von dem Fleische gefallener Tiere genährt HÄ>
ten, And erzählt endlich, daß der Mensch auch Seinesglei¬
chen nicht verschonthabe. „Ist es nicht erbärmlich-, zu sehen,
wie ein Mann gesunden worden, welcher für Hunger sich
seine eigene Hand zerfleischet und a-bgefressen? Ist es nicht
grausam auzu-sehen , daß viele tote Leute nicht -allein in
Häusern, sondern auch auf dem Felde gesunden ! Dieselben
sind verzehret und aufgefressen gewesen. An vielen Orten
hat man die Toten aus - der Erde gegraben und gefressen,
daß man z-u der Bewachung bis auf den dritten Tag ans
die Gottesäcker hat ischildwachen stellen müssen. O Hun¬
ger, 0 Kummer, 0 Jammer , 0 Herzeleid ! Siche , das- sind
die Gefährten und Früchte des Krieges ! "

In einer zweiten Predigt charakterisiert er die
Zeit des Krieges folgendermaßen : „ Es ist ein hitziges, bren¬
nendes und- verzehrendes Fieber -gewesen. Ach , wie brannte
das Haupt Wider die Glieder , wie brannten die G-lflder
wieder das Haupt ! Wie brannte das Heilige Römische
Reich wider andere Könige und Potentaten ! Wie brannten
so mächtige Könige und Kronen Wider den römischen Adler
und gedachten ihm alle seine Federn zu verbrennen. Ach,
wie -brannte -ein- Fürst wider ' den andern, ein Herr Wider
den andern , ein Kriegs -Heer wider - das andere ! Ach, wie
brannte -ein Christ wider den andern ! Brannte nicht der
Vater wider den Sohn , der Sohn wider den Vater ? Brannte-
nicht ein Bruder Wider den anderen , ein Mutfreund - Wider
den anderen? — Ganz Deutschland lag in der Glut , im
Feuer und in der Hitze . Wie manche schöne Stadt ist aus¬
gebrannt ! Wie manche- Stadt , deren Haus - und Gebäude
verzehret! Mancher Ort ist umgekehrt wie Sodom und
Gomorra ! Was aber überblieben ist, da-A ist wie ein Brand
aus! dem. Feuer gerissen.

" —
Tie Predigten , in denen Martin Strackerjan das- Elend

des 30jährigen Krieges schildert, haben neben seiner Pre¬
digt bei der Beisetzung -des- letzten Grafen von Delmenhorst
einen geschichtlichen Qu -ellenwert . Ein Jahr nach Erscheinen
seiner Kriegspredigten ward Martin -Strackerjan txpn'
Grasen Anton Günther als Superintendent nach Oldenburg
berufen ( 1651) . Er war schon damals - leidend, und so lat
-er den Grasen, ihn in Delmenhorst zn lassen. Wirklich
konnte -er hier noch! einige Jahre -weilen , dann aber mußte
-er dem- Rufe folgen (1655) . Sein Leiden, ein Brnstleiden,
hatte aber bereits große Fortsckritte gemacht, und- s-ckow
am 10. Januar 1657 starb er . Seine Leiche wurde in der
Lam-b ertikirche beigesetzt.

In der oldenburgischen Kircheng-eschich-te ist. sein Name
verbunden mit -einer neuen Kirchenvisitationsordnuingi. Daß
aber auch weitere Kreise sich für ihn inteteffieren , das ver¬
dankt er seinen Enkeln, die den Namen Strackerjan zu einem
der gen 'chtetsteu unseres- Landes - gemacht haben.

Stimmen ans üem Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

brm Publikum aegenüber keine VerantwortuuLj
8um sarulgesetz.

Der Entwurf des neuen Schulgesetzes hat die Lehrer¬
schaft und die Stadt Oldenburg erregt und zu scharfer Kri¬
tik veranlaßt , so daß einstweilen Wohl mehr als genug dar¬
über geschrieben ist. Trotzdem möchten wir auf einen
Punkt Hinweisen, der für die ländlichen Gemeinden von
außerordentlicher Bedeutung ist, nämlich auf die verschiedene
Besoldung der Volksschullehrer in den Städten und denen
auf dem Lande. Mit dieser muß unter allen Umständen ge¬
brochen werden und eine vollständige Gleichstel¬
lung in allen Teilen des Landes stattfinden . Die verschie-« im,
schließlich nur ein Drittel des Eiweißgehaltes , das die
betreffenden Soldaten sonst täglich zu sich zu nehnrenj
Pflegten . Nach nronatelangen Versuchen zeigte es sich.
Laß , die Verringerung der Eiweiß -Zufuhr auf' das körper¬
liche Befinden und insbesondere auch die ArbeitsLaft
der Leute von keinerlei schädlichem Einfluß - geworden!
war . Die erwartete Gewichtsabnahme trat MM Deik
garnicht, zum Teil nur in

'
unverhältnismäßig geringem!

Maße ein . IN Chambers ' Journal wird berichtet, daß
von den dreizehn Mann fünf ihr ursprüngliches Gewicht
beibehielten, vier weitere zeigten einen ganz minimalen
Gewichtsverlust , der sich jedoch Nur auf die ersten Tages ---
expertmente bezog ; bei zwei dagegen konnten xtwas
großere Gewichtsabnahmen festgestellt werden . Allein'
dieser Verlust erwies sich nicht allein ohne jeden schwä¬
chenden Einfluß auf das Mnskelsystem, sondern im Ge¬
genteil , es zeigte sich, daß alle Teilnehmer des Experi¬
ments mn Schluß , der sechsmonatlichen Versuchszeit anl
körperlicher Leistungsfähigkeit gewonnen hatten, was
zweifellos mit der streng geregelten Lebensweise und der
systematisch betriebenen körperlichen Uebung im Zusam¬
menhänge steht. Das Ergebnis des Versuches war die
Erkenntnis , daß bei ausreichend regulierter Stickstoffzw
führung der menschliche Körper auch bei Verringerung
der üblichen Eiweißmengen vollauf und zum Teil sogar
günstiger ernährt werden kann, als man bisher anzu-
nehmen pflegte . Das Resultat ward bestätigt durch einen!
anderen Versuch von ebenfalls sechsmonatiger Dauer , der
mit acht Athleten vorgenommen wurde . Die Athleten
wurden mitten aus dem „Training " heraus in die Kn»
gezogen und setzten auch in der Zeit ihre Hebungen fort.
Der Eiweißgehalt ihrer Kost wurde im Laufe der
sechs Monate um 50 Prozent vermindert . Nach Ablauf
der Frist zeigten alle acht Athleten eine bemerkenswerte!
Steigerung ihrer Arnskelkräfte und körperlichen Fähig¬
keiten. Damit ist bewiesen , daß eine weniger
eiweißreiche Nahrung nicht allein zur Er¬
nährung ausreicht , sondern auch dem Kör¬
per vorteilhaft ( st, und damit fällt auch die alte
These, die in einer möglichst eiweißreichen Nahrung das
beste Mittel zur Erhaltung der Äörpertraft sah.

Der Spatz als blinder Passagier . Eine drollige Beob¬
achtung über die Intelligenz eines kleinen .Spatzen Pep-
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dene Besoldung ist heute eine Ungerechtigkeit . Oder womit
will man sie motivieren?

Der Lehrer lebt heute auf dem Lande nicht billiger als
in der Stadt , ja , unter .Umständen teurer . Teurer lebt der
junge unverheiratete Lehrer und der ältere , verheiratete
Lehrer , sobald er Heranwachsende Kinder hat . Für diese allein
muß er besondere Opfer bringen , von denen der Lehrer in
der Stadt oder in großen Orten gänzlich frei ist. — Land¬
wirtschaft betreiben die Lehrer auf dem Lande durchweg nicht
mehr ; sie haben eingesehen , daß sie keinen Gewinn dadurch
haben und besser davon abstehen.

Oder ist die verschiedene Besoldung begründet in den
Leistungen der Lehrer?

Das wird gewiß kaum jemand behaupten können . Mit
vollem Recht wird in dem Schulgesetz darauf hingewiesen,
welche hohen Ansprüche die Schulen auf dem Lande mit der
durchweg großen Schülerzahl in allen Altersklassen an den
Lehrer stellen , und wer beobachtet hat — wie man hier in
der Gemeinde beobachten kann — was tüchtige Lehrer bei
ca. 80 Schülern unter solch schwierigen Verhältnissen leisten,der muß rückhaltlos solche Leistungen anerkennen , die den
besten mindestens gleichkommen und auch belohnt werden
sollten.

Aus all diesem ergibt sich, daß die Gleichstellung der
Volksschullehrer nur gerecht und billig ist . Man kann dochnicht erwarten , daß die Landlehrer , die all ' die Annehmlich¬keiten und Vorzüge , welche die Lehrer in den Städten und
großen Orten haben , entbehren müssen, diese Entbehrungenauch noch durch niedrigeres Gehalt bezahlen.

Durch die Gleichstellung wird dann hoffentlich zum Teildre Landflucht der Lehrer beseitigt und es zugleich vermie¬den, daß das Land meistens erst die jungen Lehrer aufneh¬men muß , und diese, wenn sie längere Zeit praktische Erfah¬rungen gesammelt , sich bemühen , von den entlegenen Land¬schulen in die Städte zu kommen.
Es ist uns bekannt , daß mehrere Abgeordnete im Land¬tage dre absolute Gleichstellung der Lehrer verlangen wer¬den , und hoffen wir , daß dadurch das Unrecht gegen dieLandlehrer ausgehoben wird , und die Schulen auf demLands unter der bisherigen Landflucht der Lehrer wenigerleiden . Spieker.

Die MeriMstze Versammlung aes üeutsÄr-nstlonalen IZanMungsgekMen -vei'bsnÄesam Mittwoch im Restaurant „ Union " sollte u . a . zurBesprechung der Kaufmannsgerichtswahlen sein . Schein-
- war dieselbe aber einberufen , um den langjährigen,ekelhaften Kampf mit den alten , weltbekannten Ver¬banden der „ 1858er " und „Leipziger " wieder hervorzn-rufen . Statt den zu besprechenden Punkt der bevorstehen¬den Kaufmannsgerichtswahlen nur zu behandeln , damitdre dreien jungen Mitglieder des deutsch-nationalen Hand-lungsgehilfen -Verbandes etwas Ahnung davon bekommen,wurde über eine Stunde nur gehetzt und Radau gemacht,was rch als IMHriges Mitglied der „ 1858er " aber qar-nrcht anders von seiten des D . H.-B . kenne, so daß mansich schon daran gewöhnt hat . Daß die alten Verbände sichnicht mehr in diese Reibereien einlassen (der Klügste gibtnach ), darin muß ihnen jeder vernünftig denkende Menschrecht geben , und die vielen junger : Schreier werden einstuberzeugt in das richtige Lager übertreten , wie Man Fällezu Tausenden schon hat . Ich bemerke noch, daß doch wohlauch mehr Rücksicht auf die zufällig anwesenden HerrenEhefs , Stadtverordneten und Landtagsabgeordneten ge¬nommen werden konnte , welche jedenfalls nicht hinge¬kommen waren , um sich derartige Hetzereien seitens desD H .-B . anzuhören . Damit wird Wohl ihre Lage nichtbesser . Vor der deutschnationalen Moralpredigt brauchensich die kaufmännischen Verbände der „ 1858er " und der„Leipziger " nicht zu schämen ; Fehler macht jeder , aberes fragt sich bloß , wer die meisten macht . Das altesprrchwort : „Du siehst zwar den Splitter in anderenAugen , findest aber nicht die Bretter und Balken in Dei¬nem Auge !" kennen dieD . H.-B . wohl , können es aber nichtbehalten . Diese Handlungsweise , den Streit nur zu schü¬ren hat man kürzlich auch in Hannover gesehen . Ichwill das Gegenstück zur Oldenburger Ortsgruppe kurzschildern . Am 22. Sept . d . I . hakt der D . H .-V. eine

öfsentlicht Paul Rochat , der Chefredakteur der „ Tribünedo Lausanne " . Er erzählt : „ Ms ich eines Morgens amQuai von Ouchy in das Dampfboot „Geneve" einstieg , um
nach Evian zu fahren , kam, wie ich das schon oft beobachtethatte , ein halbes Dutzend Spatzen von den Bäumen desQuais herübergeflogen , um die von den Reisenden zurück-gelassenen Brotkrumen aufzusammeln . Da die Spatzensich nicht die Kraft Zutrauen , das Schiss in der Mitte desSees zu verlassen und quer über den See zu fliegen,so begeben sie sich gewöhnlich , wenn das Abfahrtssignalertönt , wieder an Land . Diesen Morgen nun passiertees, daß ein junger Sperling das Signal überhörte undmit auf den See hinausfuhr . Als er sich schließlich er¬
staunt umguckte , konnte er infolge des starken Nebelsdie noch garnicht weit entfernte Küste nicht mehr er¬blicken und Klieö ängstlich in seiner unfreiwilligen Ge¬
fangenschaft auf dem , Schiffe . Da ertönte plötzlich das
schrrlle Signal , mit dem der Dampfer „Geneve " das ihm
entgegenkommende Dampfboot „Montreux " begrüßte , dasdie Route gerade in umgekehrter Richtung zurücklegte.
Nach einem kurzen Augenblick der Ueberlegung hob sichder Spatz in die ^Höhe und überflog mit schnellen Flügel-
schlägen den vielleicht 150 Meter breiten Raum zwischenden beiden Dampfschiffen . Dann führ er vergnügt und
kostenlos , zum großen Leidwesen der Dampsschiffsgesell-
schaft vom Genfersee , wieder nach Ouchy zurück."

Der teure Sardanapal . In der Monatsschrift „Der
Türmer" (Herausgeber Freiherr v . Grotthuß ) schreibtDr . Karl Storck : „Heber 350 000 hat nach zuverlässigen
Nachrichten die Ausstatung . des „Sardanapal " im König¬
lichen Opernhause zu Berlin gekostet. Mit den durch
Abendproben verursachten Ausfällen an Einnahmen kornmen
die Kosten aus 4 0 0 0 0 0 Mark. Jetzt aber bedeutet
jede Aufführung einen weiteren Verirrst . Eine vernichten¬dere Verurteilung dieser unseligen Koppelung von Alter¬
tumswissenschaft und Tanz kann gar nicht erdacht werden,als daß sogar des süßen Pöbels Schaulust versagt , die doch
von allen Zirkuspantomirnen mit Erfolg angerufen wird.— Aber ganz entsetzt steht jeder wahre Kunstfreund vor die¬
ser wahnwitzigen Verschwendung . Und wäre der „ Sarda-
napal " das glänzendste Musikdraura der Welt , eine solche
Geldvergeudung für seine Ausstattung wäre sünd¬
haft . Sündhaft vom rein künstlerischen Standpunkt , weil
alle Ausstattung eines Theaterstückes doch nicht selbständige.

öffentliche Versammlung in Hannover anberanmt . Ter
Redner ,

'Herr Döring , behandelte das Thema „Kamps
o d e r Fri cde in der Handlung sgehilfenbe-
wegung ?" Er schloß mit den Worten : „ Es lebe der
Kampf !" Hier wird also die widerliche Bekämpfung
wieder proklamiert , nachdem die versuchten Einigungs-
Verhandlungen mit dem Leipziger

'
Verbände mißglückt

sind . Unseren Mitgliedern ist es ohnehin sattsam be¬
kannt , wie vorsichtig Enthüllungen des D . H .-V . aus¬
genommen werden müssen . Tie Deutschnationalen haben
es ja erst kürzlich hier in Oldenburg an ihrem Leiter und
Vertrauensmann Hofsmann gesehen, was die Folge ist,
wenn man falsche Gerüchte verbreitet . Wenn die schwung¬
vollen Reden der Deutschnationalen die alten , bewährten
kaufmännischen Verbände der „ 1858er " und „Leipziger"
töten könnten , existierten die beiden letzteren schon längst
nicht mehr , aber diese bestehen und trotzen Sturm und
Wetter . Zur Kaufmannsgerichtswahr fordere ich gleich¬
zeitig alle wahlberechtigten Mitglieder auf , ihre Stimmen
den alten Verbünden zu geben , welche richtig urteilen.

Otto Frenzel.

Sch., hier . Die gesetzliche Bestimmung enthält 8 832
des B . G .-B . in den Worten : „Wer Kraft Gesetzes zur Füh¬
rung der Aufsicht über eine Person verpflichtet ist,
die wegen Minderjährigkeit oder wegen ihres geistigen oder
körperlichen Zustandes der Beaufsichtigung bedarf , ist zum
Ersatz des Schadens verpflichten , den diesePerson einemDrft-
ten widerrechtlich znfügt . Die Ersatzpflicht tritt nicht ein,
wenn der Aufsichtspflicht genügt oder wenn der Schaden
auch bei gehöriger Auffichtsführung entstanden sein würde.
Die gleiche Verantwortlichkeit trifft denjenigen , welcher die
Führung der Aufsicht durch Vertrag übernahm .

" Zunächst
muß also festgestellt werden , ob der Verwandte , bei dem der
Knabe in Pflege war , die Aufsicht durch Vertrag übernahm
(ist dies nicht der Fall , so kommt es auf die Verantwortlichkeit
des Vaters an ) . Dann ist festzustellen, ob der „ rauflustige"
Junge besonderer Aufficht bedurfte , die dadurch verletzt
wurde , daß der Pfleger ihn nach der Schulzeit zum Kauf¬
mann schickte . Unter normalen Verhältnissen ist das eine
ganz gewöhnliche, die Aufsichtspflicht nicht verletzende Ver¬
wendung eines Knaben . Immerhin scheint eine Billig¬
keit dafür zu sprechen, daß Vater und Pfleger sich an der
Deckung der Kosten beteiligen , jedenfalls , wenn sie dazu bes¬
ser in der Lage sind, als der Vater des verletzten Knaben.
Eine (objektiv) widerrechtliche Handlung des Burschen , der
den andern „ohne Veranlassung " zu Boden warf , liegt offen¬
bar vor , und wenn diese ein Ausfluß seines Charakters ist,
werden die an sich für die Beaufsichtigung Verantwortlichen
Personen (Vater ev. Pfleger ) gewiß selbst das Gefühl haben,
daß es nahe liegt , sich an der Deckung des Schadens zu be¬
teiligen.

Langj . Ab. Nach Artikel 72 Zisf . 3 des Einkom¬
mensteuergesetzes kann der Steuerbetrag , den ein in
die häusliche Gemeinschaft aufgenommener Dienstverpflich¬
teter zu zahlen hat , von dem Dienstberechtigten gegen Aus¬
stellung einer besonderen Quittung eingezogen werden . Letz¬terer hat das Recht, die gezahlten Steuern von dem

. Lohndes Dienstverpflichteten zurückzubehalten . Nach ß 12 Ziff . 12
der Ausführungsbestimmungen ist von diesem Rechte bei
Dienstboten , Handwerksgesellen usw . in der Regel Gebrauch
Zu machen. — Es läßt sich nicht leugnen , daß diese Bestim¬
mungen dem Haushaltungsvorstand Weiterungen und un¬
ter Umständen Schaden zusügen können , aber der Staat sieht
in erster Linie darauf , wie er sein Geld kriegt . Daher setzen
die Ausführungsbestimmungsn der Regel nur beruhigend
die Ausnahme hinzu : Sollten sich in einzelner: Fällen (durch
die Einziehung der Steuern von dem Dienstberechtigten)
Unbilligkeiten ergeben , so ist in diesen , davon Abstand zu
nehmen.

E. W. Gibt es eine Dän is che Ko l o n i al - (Klas -
sen ) Lotterie? Ich hörte , daß es allerdings ein solches
Unternehmen gäbe , aber auf Schwindel beruhe . Mir liegt
ein Prospekt von einer Firma aus Kopenhagen vor , welche
die betr . Lose vertreibt . — Uns ist die Existenz einer solchen
Lotterie nicht bekannt , jedenfalls gehört sie zu den hier zu
Lande und zweifelsohne in ganz Deutschland verbotenen.

eigenwertige Kunst sein kann , sondern ein Dienen am Kunst¬
werke sein muß , dem nie dadurch eine Wohltat erwiesen
werden kann , daß durch die Form der Darbietung der Gehalt
unterdrückt wird . Sündhaft ist eine solche Ausgabe vor allem
aber vom kunstpolitischer: Standpunkt . Eine Ausgabe von
100 000 für die Ausstattung eines Balletts wäre bereits
ein Heidengeld gewesen. Mit den übriger : 300 000 wären
bei einer jeweiligen Aufwendung von 6000 fünfzig Volks-
Vorstellungen der größten Werke unserer Dramen - undOpern-
literatur zu veranstalten . Hunderttausend Menschen, die
jetzt niemals den Besuch einer guten Theatervorstellung er¬
schwingen können, wäre gegen einen Zwanzigpfennigpreis
dieser Kunstgenuß dadurch ermöglicht worden . Welche Fülle
von Freude , von lauterem Genuß , ja von Beglückung wäre
damit ins Volk getragen worden ! Und jetzt? ! Gibt es
einen Menschen, der im Zweifel bliebe , welche von beiden Ar¬
ten eine wahrhaft königliche Verwendung van Kunstgeldern
bedeutet ! Soviel wir wissen, trägt die Königliche Schatulle
die Koster: des Opernhausbetriebes und leistet in jedem
Jahre erhebliche Zuschüsse. Mit seinem Gelbe kam: aber der
Kaiser (wie jeder Privatmann ) anfangen , was er will.
(Eine sehr anfechtbare Ansicht. Red . d. Nachr .) Von künst¬
lerischein Standpunkt aus ist das gründlich fehlgeschlagene
Sardanapalabentsuer allerdings sehr zu bedauern .

"
Blüten juristischer Beredsamkeit entnimmt der „ Gil

Blas " einer belgischen Juristen -Zeitung ; es sind Exzerpte
aus Rechtsanwaltsreden , von denen einige hier wiedergege¬
ben seien : „Mein Klient war fünfzehn Jahre alt , als er zum
erstenmal in seinen: Leben auf eine Frau , die nicht seine
Mutter war , einen Blick zu werfen wagte .

" — „ Es passiert
uns alle Tage , daß wir verwundet werden , und doch nicht
aufhören , zu arbeiten .

" — „ Mein Klient hat gearbeitet wie
ein Benediktiner , oder , um mich klarer auszudrücken , wie
Penelope .

" — „Der Angeklagte hat eine Intelligenz , die
ihn geradezu zwingt , seinen Lebensunterhalt durch Ausbeu¬
tung seiner Zeitgenossen zu gewinnen ." — „Wie die Blüten
im Frühling eine reiche Ernte erwarten lassen , so sind die
Tugenden , die bei meiner Klientin während ihrer Jugend
blühten , ein unumstößlicher Beweis dafür , daß das Ver¬
brechen, dessen mm: sie beschuldigt , ihr keinesfalls zugeschrie¬
ben werden kann .

" — „ Ich wallte nichts sagen , was meinen
hochachtbaren Kollegen verletzen könnte ; ich

"
weiß , daß er ein

braver Mann ist, vielleicht so brav , wie ' ich und Sie .
"

Wir Männer — .Sadisten! Die Monatsschriftfür Re-

A. K. Wir bitten die . Damen , die auf dem Kramer-
markt einen Apparat zum Leppichsticken gekauft haben, uw
gefl. Angabe der Adresse, wo selbiger zu haben ist.

B. B. 160. Die Frage ist erst vor wenigen Tagen beantwortet . Ein junges Mädchen , welches das 21. Lebensjahrvollendet hat , bedarf zur Verheiratung der Zustimmungder Eltern nicht . Daher kann sie auch nicht die Strafe des
Verlustes des Anspruches auf Ausstattung treffen , welche fürdie Verheiratung ohne die erforderliche Erlaubnis derEltern angedroht ist.

C. R . Sie meinen Lu Salome, Ibsens Frauegge-
stalten . Das Buch ist im Diedrichschen Verlag in Jena er¬
schienen und kostet 6

F . G. Gewiß meinen Sie den Tender. Etwas an¬deres ist aus Ihrer Frage nicht herauszulesen.
N. N., hier. Ihre Entscheidung wird Ihnen sehr er¬

leichtert , wenn Sie „ Violets Wegweiser bei der
Berufswahl, eine Uebersicht über die männlichen Be¬
rufe , auf Grurrd der Berechtigungen der höheren Lehranstal¬
ten in Nord - und Süddeutschland , zu Rate ziehen . DaL
1,20 -K kostende Buch gibt über alle einschlägigen Fragen
(geforderte Vorbildung , Dauer des Vorbereitungsdienstes,
Kosten, Aussichten , Laufbahn , Gehälter usw .) durchaus zu¬
verlässige Auskunft . Auch ist dem Buche eine Ueberstcht überdie Universitäten , Technischen Hochschulen, Akademien und
höheren Fachschulen in Deutschland angefügt.

Nordsee. In N . sind mehrere bedeutende Spezialge¬
schäfte dieser Branche . In B . und E . je zwei . Durch die
Unterweserstädte Breinerhaven -Geestemünde -Lehe ist dort
sehr große Konkurrenz , besonders da angenehme und recht
häufige Verbindung (fast alle 2 Stunden ) mit drüben be¬
steht. Hinreisen und selbst Prüfer : ist unser Rat . (Schnell¬
zug ab Bremen 7.30, an N . 8 .50 Uhr .)

K. T . Ohne besondere vorherige vertragsmäßige Ab-
machung ist es ausgeschlossen, daß der Mieter für die An-
lagekoster: einer Gasleitung verantwortlich gemacht werdenkönnte, einerlei , ob das Haus neu oder alt und ob die AnlaMvor oder nach dem Beginn des Mietsverhältnisses auf Ver¬
anlassung des Mieters (oder des Eigentümers ) beschafft ist.Ä. B . Sie fragen : „WieläßtmanneueBetten
auf ihrer : Wert untersuchen ?" Darauf läßt sich
schlecht eine Antwort geben . Eine Stelle , die sich mit der
Prüfung neuer Betten beschäftigt , gibt es natürlich nicht.Es kann also höchstens eine Firma in Frage kommen, die
den Verkauf von Betten betreibt . Aber wird sie die Prü¬
fung vornehmen wollen ? Das hängt ganz von den besonde¬ren Umständen ab.

P . M . Texas Jack ist eine erfundene Figur aus der
Zeit der Jndianerbücher , ein Vorfahre des berühmten Sher-
lock Holmes unserer Zeit.B . T . Legen Sie auf den Fußboden der Oberwoh¬
nung zuerst eine dünne Schicht Sägespäne, darüber
dicke Filzpappe un -d darauf Linoleum , dann wird jedes
Geräusch verschwunden sein.

I . H. Ein 20 Markstück Mit dem Bildnis Kaiser
Friedrichs aus dem Jahre 1888 hat keinen höheren Wert,

Anonymus . Grüne Oldenburger Marken ein dreißig¬
stel

'Taler gibt es nicht.
H. S . Die Geldstücke haben nur einen höheren Wert,wenn dieselben vorzüglich erhalten sind , sogar Stempel-

glanz haben ; dann wird für das Stück ca . 1 Mark mehr
bezahlt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine Wohltat

ist in allen Fällen von schlechter Verdauung, Verstopfung
und daraus entstehenden Unpäßlichkeiten der Gebrauch von

L * LH g.» Sein Geschmack ist angenehm , seine Wirkung
mild und doch sicher, so daß „Califig" von

Kindern Md Erwachsenen mit gleicher VorliebeMd gleichem
Erfolge genommen wird. Nur in Apotheken erhältlich pro ss Fl.
Mk. 2 .50, 4 Fl. Mk. 1 .50.
Bestandteile : S^r. ria : SaUlorn . (LpseiaU LkvLo o-MornI» rix 8-mix 80, xiM .)Lrtr . 8»wi. licjuM. io, Lluc . varxoxli . eowx . S,

sormmoden und Körperkultur „Thalysia " hat vor einiger
Zeit Preise ausgeschrieben für die besten Antworten auf die
Frage : Warum sind viele Männer der Resormtracht ab¬
geneigt ? Von den eingelaufenen Arbeiten sind die zwei
ersten , die eine in Versen ( !) abgesaßt , in der Oktober¬
nummer der Zeitschrift ab gedruckt . Die mit dem ersten
Preis gekrönte Arbeit , verfaßt von Fräulein Thekla
Pawlowski in Berlin W„ spürt alle die Gründe aus,
die uns Männer gegen das Reformkleid einnehmen kön¬
nen . Sie findet dabei , daß eine übermäßig große Gruppe
von 'Männern sich bei der Ablehnung der Resormtrachtweder von ästhetischen , noch von praktischen , sondern von
geschlechtlichen Motiven leiten läßt . „ Ihnen, " sagt Fräu¬
lein Pawlowski , „ ist die Frau nicht der gleichberechtigte
Mensch , ihnen ist sie in erster , ja in einziger Beziehung
Geschlechtswesen . Und dieses Geschlechtswesen muß recht
auffällig die sekundären weiblichen Geschlechtsmerkmale
zeigen ." Es wird dann ausgeführt , daß der Mann eben
deshalb zu enges Korsett und recht hohe Absätze an der
Frau sehen will . Weiter vermutet die Verfasserin , „daß
es direkt sadistische Beweggründe sind , die gelöststMänner veranlassen , das von ihnen geliebte Weib qual¬voll in enge Korsetten und spitze Stiefeln ein gezwängtlieber zu sehen , als einen frei beweglichen Menschen' .
Fräulein Pawlowski weiß es nicht genau , aber es ist
schon der Gedanke gekommen , „ als ob dieser Punkt dunkel
in den Phantasien mancher , die alte Frauentracht so über¬
aus verehrender Männer eine Rolle spiele" .

Und wir Männer ? fragen dis „Münch . N . Nacht.
Wir wissen es ja auch nicht genau , aber dieser Gedanke
kann uns nicht kommen , so genau wir uns auch prüfen.
Daß wir Männer „ schlecht" sind , das wissen wir ja , aber
für so schlecht haben wir uns doch nicht gehalten . Oder
sind wir 's wirklich ? Möglich wäre es ja . Schrecklich t
Und höchste Zeit , daß wir reuig an die Brust schlagen.Wer zwingt aber dann die große Menge der Frauen,die noch keinen Mann oder keinen mehr haben , die „qual¬
volle " 'Mode gerade so rnitzumachen , wie die armen,
marterten Geliebten und Ehefrauen ? Dann sind es wahr¬
scheinlich die Väter und Brüder ; ganz sicher ist es
den Schwiegersöhnen . Ein Wunder , daß die Wenschlstu
solcher Grausamkeit ruhig zuschaut , und dringend ist Azu wünschen , daß sich der Staat endlich einmal aUw
di eser Unter drückten anne tMe.
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Laden,

Line L'sbslki»
pMkv Zrstis!

und öPfd . in . be¬
rühmten Förster«
talial kost. zus. 4,25
frm. SPfd . Pastor .-

tabat und Pfeife kosten
zus. 5 -Ä frlo. S Pfd-
HolkiUid . Eanaster und
Pfeise7,S0-« srko,,uach
Wunsch nebcnstel ' . Ge¬
sund . eits -Pfeifeod. eins
reichgcfchn . Holzpfeife
od . eine laiwe Pfeife.
L Löllsr Bruchsal»

Fabrik — Weltruf.

Verkauf
einer

Landstelle
in

Eversten.
EverstenIII . Der Landmann

D H . Schütte das . , aus dem
Staken , läßt wegen anderweiti¬
genUnternehmens seine zu Ever¬
sten belesene

LandsteÜe,
bestehend aus de» in gutem bau¬
lichen Zustande befindlichen ge¬
räumigen Gebäuden und 6,5844
Hektar Ländereien, auter Boni¬
tät. öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Die Stelle gelangt wie folgt
zum Aufsatz:
l . die einzelnen Parzellen , ge¬

trennt und in Hassender Zu¬
sammenlegung,

Z.die beiden Placken bei Hütte¬
manns Ziegelei, groß 8,7535
Hektar,

8. die Wvbn- und Wirtschaftsge¬
bäude mit den dabei zunächst
liegenden Ländereien,

4,die ganze Stelle zusammen.
Dritter und letzter Verkaufs¬

termin findet statt am

Lmcküd,
j« 14. M. i>. Zs.,

nachm . 8 Mr.
m Herrn . Schüttes Gasthaus zu
EverstenIII.

Wegen der günstigen Lage
Nahe der Stadt ist der Ankauf
sehr zu empfehlen-

Kaufliebhaber laden ein

Edelsten —Oldenburg,
Hauptstr. 3.

Verkauf
von

zwei schönen
Wohnhäusern

in

Eversten»
Tie Erben des weil. Post¬

schaffners Fritz Haverkamp in
Eversten lassen:

1- das an der Hauptstr . Nr . 13
M Eversten, in bester Lage
belegeue , gut eingerichtete
Wohnhaus mit schönem
Garte» .

2. das an der Wienftr. Nr . 15
das. , in schönster Lage, direkt
am Everstenholze Helegene,
im guten Zustande befind¬
liche Wohnhaus mit 0,3911
Hektar großem, sehr ertrag¬
reichem Garten,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
mut aufsetzen.

-oerkanfstermin ist angesetzt
aut

Mutig,
k» S. MM. s. Z .,
--r^deon" zu Eversten.

Das zu 1 bezeichnete Haus
tich wegen seiner Lage am

^ rkehrsreichsten Punkte des
besonders zur Errichtung«»es Geschäftes.

^ Kausliebhgber laden ein

. MUM » W
Eversten- Oldenburg,

._ Hauptstr. 3.

zum Turnen . :
Damen , die geneigt sind , einer neu zu gründenden

Dmen -7
' '

..
Ä65 (MendurZer Lurverduaäes
beizutreten, werden gebeten , sich am

Dienstag , den 10. Novbr .,
^ abends LX Uhr.

m der Turnlalle am Haarenufer einzufinden.
Beitrag vierteljährlich 8 Turnzeiren : Dienstags abends

— 10 Uhr, Donnerstags 9— 10 Uhr.
Der Turnrat.

K8 . KslksmterhllltNilsllbM
am Sonntag » d. 8. Nov. 1808 » abds . 7 Uhr»

im großen Saals der »,Rudelsburg".
Programme , als Eintrittskarte« gültig, L 1» ^ , sind vor¬

her zu haben bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Heil gengeist-
straße, und Joh . Braver , Buchhändler, Haarenstraße.

'
Sonntags

Programm 20 H) ._ Dev Ausschuh.

Am Sonntag , den 3 . Nov. , findet ein

JE - Wall dZ
statt, wozu hiermit höfl. einladet

0 . Svdittt.
Anfang des Balles 8 Uhr.

Von 4— 6 Uhr : MMt » Konzert,
ausgesührt von Mitgliedern der Jns .-
Kapelle. — Entree frei . —

IWßxsllkriiL,
Odmstsäs.

Sonntag , den S. November:

Neffeitlihtt

Es ladet freund! , ein D . V.

Wenn Sie Bedarf
in irgendwelche« ma¬
schinelle« Anlage « od.
Reparaturen haben,
schreiben Sie an das

Dasselbe liefert nur
beste erstklassigeArbeit
«nd steht Ihnenkosten¬
los mit fachmänni¬
schem Rat und sorg¬
fältigster Ausarbei¬
tung Ihres Projektes

zu Diensten.

Holz-Verkauf
i» Hütte».

Der Köter Zoh Bruns daselbst
(hin.erm Schierenbuchen) läßt

Donnerstag,
dm 19 . Nov. 1908,

nachmittags 1 Uhr ans.,
bei seinem Haufe

MMWeil
llllf dem Ltmm»

schieres Holz , zu Bau - , Wagen-,
Pfahl - uud sonstigemNutzholz,
sowie Lozholz geeignet,

u. mehrere Buchen
öffentlich meistbietend verkaufen.

H. Ripirev , Auktionator.

Verkauf
eines

Bnrismksl . Au verl . zwei
l"te drei .ähriqe Ochsen.

Diedr. Geertzen.

sG«« Wsh «hs«ses.
Job . Hanse zu Oldenburg hat

uns beauftragt, seine daselbst am
Scheideweg, in sehr schöner Lage
belesene

Besitzung,
bestellend aus : ,

dem zu zwei separaten Woh¬
nungen eingerichteten, noch
säst neuen Wohnhause nebst
Stall und großem schönem
Garten

Men -Verein

MetMdsrs.
E. V.

Am Montag , den 9. d. Mts -,
abends 8 Uhr:

Versammlung.

Bardenfleth.
Am Donnerstag , den

5 Nov. « 8:

ausgeführt vom Musikkorps des
Feldart .-Regts . Nr . 62 unter

per !. Leitung seines Dirigenten
Herrn Holzheuer.

NiOcm : LALL.
Anfang 7 : : Uhr.

Es ladet freundl. ein
Vits Gräper.

Kliezeroerei»
Solle.

Sonntag , de» 15 . Nov. : Ball
zur Feier des Geburtstages S . K.
H. des Grobherzogs im Vereins»
lokal, wozu freundl. einladen
Der Vorstand. C. D. Schräder.

^«Wuhner
MiWmreii.

Am Sonntag , den 8. Novbe .»
nachmittags 5 Uhr:

Lers«>«luz
im Vereinslokal.'

_ Der Vorstand.

Sonntag , den 8. Nov . :
DM " " MI

OKU» - WU

Nachmittagszüge ab Oldenburg:
3 Uhr und 3 Uhr 10 Min.

Sonntag , den 8. d . M. :

8 r- dall,
wozu sreundlichsteinladet

f. Zlützpendeng.

Klein-
« Scharrel

Am Sonntag , den 15. Novbr . :

: Ball , :
wozu sreundlichst einladen

Der Verstand und
D . Brumund.

SOG

Longievhalle , PfkrkMßlktzltz.

Sonntag , den 8. November (Erste Vorstellung):

Nettes u. Isson - d- ller Isubersirsuss
Komisches Zauberspiel in 3 Akten.

Preise der Plätze: 1 . Platz 1,00 2. Pl . 0,70 8. Pl.
0,50 Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte.

Kassenüffnung 7>L Uhr. Anfang 8 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein Tie Direktion.

-» . * » * * * * * * » * * » * * * * * * »

DormerschweerKrug
Besitzer: Lebe. lleetemeM.

Am Sonntag , de« 8. d. Mts .:

LIsiirsr Dali.
Anfang 4 Uhr.

Merfitt Krug
Sonntag , den 8. d. Mts.

Großer Ball
wozu sreundlichst einladet

G. Theilmarm Ww.
Donnerschwee.

krüner kok.
Sonntag , den 8. d. Mts.

Großer Aalt,
wozu ireundttchst ein . adet

Anfan g 4 Uhr« R. Ungar«

Lk Ostcrnbnrg.
Lvßütrenßof

rur Wunttsrburg.
Sonntag , den 8 . d. Mts.

RE .
OeMM . Dllu,

am

Dik»s !»k,
dt» 10 . Us». - . I -,

nachmittags 6 Uhr,
in Wwe. Brunken' Wirtshaus«
am Scheidewege öffentlich zuw
Verkauf aufzusetzen . Die Be¬
dingungen sind sehr günstig.

Kaufliebhaber laden ein

Eversten-Oldenburg,
Hauptstraße 3.

Rastede?
Krieger - Mi!

Mgenssf
Verein.

Zur , . eier des Geburtstages
S . K . Hoheit des Grotz.,eezogS
am 15. Novbr . d . I . :

im Gasthof
o „m Gra en Slnton Günther.

Ainang 7 Uhr.
Einführnngeu sind gestattet.
Karten sind zu haben bei den

Kameraden Ludwigs , Kroger
und Brumund.

Der Vorstand.

MgerselStt
lAritgrriettii.

eun Sonntag , deir 8 . d . Mts .,
abends 7 Uyr : ^

im Vereinsloâl . .
^ ie Tagesordnung wird m

dcr
^

Versammlung bekannt ge»
"'Lnzahlreichen Bauch bittet

Der Vorstand
«lxMornhorSt . Rehme eine

« »»« » »LTL

vonnsrsokveo.
lum strsßnbvrg.
Am Sonntag , den 8. Nov. 08:

Ball.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Fr. Etters.

Bürgerfelde.
Lur Lrdoliwg

Sonntag , den 8. d . Mts.

Sali.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
G. Mohnker«.

MWmg.
ilmRÄ We IM

Am Somttag , 8. Nov. d. I . :

iS

Hierzu laden ergebenst ein
Dev Vorstand n. H. Millers.

Msoriiökf.
Am Sonntag , den 8. ös . Mts,

s0lK8ÜLlI.
wozu sreundlichst einladet

H. G. Ritter.
US. Entree frei.

Großenmeer - Barghcru . Zu
verk . 2 Bullenkälber , 14 Tags
alt. H. Dreyer.

wozu einladet
H. Prüfer.

Eversten.
Am Sonntag , den 8. d . Mts,:

Großer Voll.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Fr. Wachtendorf.

„Neon"
, Eoerste«

Am Sonntag , den 8. d . Dt . :

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frdl. ein G. Müller.

„Zum
"

Eversten.
Sonntag , den 8. d . Mts.

s Ball , rz
Hierzu ladet freundl. ein

Serm . Kuhlman«.

Eversten»
MIMlMlMsMllIIW

Sonntag , den 8. d. M. :

Ball
wozu sreundlichst einladet

Dicke. Holze.

Lur Üullo.
G. Krückeberg. Ofener CH . 10.

Sonntag , den 8 . d . Mts.

Großer Ball.
2,»fang 4 llhe.

Hierzu ladet sreundlichst ein
G. Krückeberg.

Nil- 1IM.
Hö 1 . Wovemöer ganz

Org - Tom,
Spaten -Clown.

tlslr. kerLeo,
Trapez-Akt.

Oeorg Hkierrv,
Unwersal-Artist

(ohne Konkurrenz).

kleo Otero,
eleganteSand ° u . Rauch-Malerin

Kaiser,
phänomenale Gedächtniskünstler

und Zahlen-Matadore.

kmil kusekmann,
Humorist.

IKv gl'KLl ^0 UI80N,
Original -Kraft-Gymnastik-Akt.

üeäicke vuo
in seinen urkomischenBurlesken.

kritri Kuder,
Soubrette.

Anfang Wochentags 9 Uhr.
Sonntags 7 Uhr.

Es ladet höflichst eins

ttarlin Haussen.

Nadorst.
Veljens

Llsdlissemevt,
g, den 8. d.

Flotte Musik. Neueste Tänze.
Hierzu ladet ergebenst ein

loti . kusedmLnn.



Neueste M e. tmüze. IMWWii. kslewk . Osr! Kolk,
keivkoiils „isguzr«

FehreLder sind
die besten!

Geümick Hsl!e.
Hebungstage
der Gemeindeumlagen und »er
Beiträge zur Dienstbotenkranken
lasse
nm 9. Non. vorm , von 9 bis

11 Uhr bei Wichum«« in Holle,
mn S. Nov. von 2 bis 3 Uhr bei

Witwe Köhler
nnd von b bis 7 Uhr im „ Hotel

zur Krone" bei Carstens,
am 10. Nov. nachm, von 2 bis

b Uhr bei Schräder,
am 11. Nov. vorm , von 8 ^ bis

11 Uhr bei Clantze«,
nachm, von 2 bis ö Uhr bei

Bleckwehl,
sodann am IS. Nov. i« der Woh

«urig des Unterzeichnete«.
Restan en wollen flä estens 14

Lage nach dem Hebungs .ermin
ihre Beiträge entrichten, da nach
Ablauf dieser Frist,Beitreibung
erfolgt. Für auswärtige Steuer
pflichtige liegt ein Hebungslistem
Auszug bei Herrn Gastwirt
Clautze « in Wästing und kennen
diese -ben bei Herrn Glauben ihre
Beiträge entrichten.

Herm. G. Wichmau«,
_ Gem.-Rechnungsfr.

s
Elsfleth . Ziegeleibei¬

scher Th . Schiff m Els-
üelh will 2 Zu Huntebrück
belegeue Hümme Land, ins¬
besondere als

Heuland
geeignet, mit Antritt auf
sofort verkaufen.

Die beiden Hamme haben
eine Größe von zusammen7Jück.

Wegen der überaus gün¬
stigen Gelegenheit an der
Chaussee von Huntebrück
nach Altenhuntorf ist hier
vortrefflicheGelegenheit zur
Errichtung einer

Köterei
geboten.

Die Anzahlung kann
müßig sein.

2. Verkanfstermin ifl an¬
gesetzt auf

Mutig,
dkll1k. N»u. d. Ir.,

nachm, präzise 4 Uhr,
in Ahters Gaflhauje in
Huntebrück und lade ich
Läufer dahin ein.
Chr. Schröder » Aukt.

Ntzi
! ! Hüll

6rs.f Tsppsiin Kat uns lias alleinige kvvtit
auf liie Uersleilung unrk äsn Vertrieb llsr

IkigmsMuM - kuMurteu

übertragen , wogegen >vir uns verptiiebtet baden, unseren vollen
kvinertrag obnv jeüen ^brug an üvn ^vppeiin-fonüs abrufübren.

6 sbrü 6sr 8tollwei'ol< L Köln u - ösrlin.
^Usrorts käntlieb in ö -kaeker ^N8irsb1.

l' reis >0 ?fg.

V

ImWbilverkMs.
Wirt ! Gerhd. Lnuitemann zu

Hüllstede u. Teich, lassen
ihre zu Eversten an der Wien-
stratze Nr . 10 , unmittelbar am
Everstenholz beleg.

Besitzung,
bestehend aus den geräumigen
Gebäuden nnd dem 0,1334
Hektar groben, sehr ertrag-
reichem Garten.

am

ZwlMgs-
lmsteigerung.
Am Montag , den 9. Rovbr.

!>. Js .» nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen in Nordmoslessehn:

1 Milchkuh, 1 Pferd (brauner
Wallach) , 100 Fuder Torf , c«.
0 Scheffelsaat Kartoffel« , 1
Haufen Heu, ca. 4000 Pfd . ,
1 Musikautomat . 1 Sofa , 1
Spiegel und 1 Nähmaschine

gegen Barzahlung zur - Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich um
1U / 4 Uhr in WoltermannS Wirts-
Hause zu Nordmoslesfe .m.

Ci« Ausfall des Verkaufs
steht nicht zu evwa te«.

Wellies,
_ Gerichtsvoll zieher.

Bloherfelde. Zu ve . kaufenein
schöner , 7 Monate alter

Eber. -W,
Johann Dirks.

NsiMws
Fahrräder sind

die besten!

Mittwoch,
dm11. Uov. i>. I.,

nachm. 6 Uhr,
in Herm. Kuhlmanns Gasthaus
„ Zum Grunewald "

. öffentlich
meistbietend zum Verkauf ans-
setzen.

Es ist nur dieser eine Termin
beabsichtigt u . erfolgt bei irgend
annehmbarem Gebot sofort der
Zuschlag.

Kaufliebhaber laden ein

Eversten-Oldenburg.
Hauptstr . 3.

Verkauf
einer

Besitzung
IN

Bloherfelde.
H. 2 . A. Meier das. hat uns

beauftragt , seine in Blvlerfelde
am Wildenlohsdamm günstig be¬
logene

Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen,

massiven und gut eingerichteten
Gebäuoe und plm. 11 Sch.-
S . Land guter Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909 zu
verkaufen.

Die Bedingungen find sehr
g ü n st i g.

Eversten-Oldenburg , Hauvtstr. 3

Varel.
Ein im Mittelpunkt hiesiger

Stadt beleaenes

sol
'de gebaut, mit vielen Räum¬

lichkeiten , vorzüglich geeignet für
« chüler-Logis, ist mit geringer
Anzahlung zu verkaufen, event.
gegen Landstelle oder Weideland
zu vertausche» .

Näheres durch
!>. F . Koomnan» , Rechnstllr.
>̂,4 Geige mü -lasten zu ver¬

kaufen. Näheres
Filiale , Langestr. 20.

Dt rrr LMr »L-! sdLav SD.

Lebte tllülsede
Hiibelv

»vr ksogooo
sollen verkauft werden»

bestehend aus:
1 Erktt-Garmlur:

1 Tisch , 2 Klavpstühle, 1 Etagere,
1 Bücherständer in schönster

Schnitzerei.
3 Tische (1s großer Salontisch u.
2 kleinere ) aus echtem Ebenholz

niit großartiger Schnitzerei.
1 Gainaur aus echtem Hotz mit
Schnitzerei, bestehend aus einem
Tisch mit 4 Bocken . Tisch und
die Böcke sind aus einem Stück

gearbeitet.
1 großes Tablett aus indischer
Bronce. Handgravierte hochfeine

Figuren.
2 Elefantenköpse aus Elfenbein.
2 geschnitzteStänderausEbenbolz
mit fein geschn tz er Perlmutter-

musaiel.
1 Per er-Teppich.

Div. Specksteine , Figuren dar¬
stellend.

1 Leoparden ell , ohne Fehler.
Alle genann en Sachen sind

direlt aus Indien und besonders
schöne Schnitzereien.

Phot , in Gr . 42/38 stehen zur
Verfügung.
üwlllM!!. M UÄV.

W W

>nit

an günstigster Lage belegen, mit
besten komplettenGebäuden und
nachweislich steigendem Umsatz
(Bierumsatz pro Jahr ca. 27000
Liter, Ladenumsatz ca. 68000 „M)
steht unter meiner Nachweisung
zum Verkauf.

Bedingungen günstig.
Hude. G. Haverkamp, Aukt.

Tie Kennerprobe!

c oStsc
8b1lrs2 LM
IrS2?Si1 :Gir.

^ (Ketbose Z. ckareute , kraukreicb ) <
ksieliel 's eognao-kxinakt Marke „ I- ieiitiiepr"
g btnach Vor- -) '/ . I «>» Onnnn ^ v. vollem re nenGeschmack

schrift über ^ ' " vrsiia », ^nd feinblumigen Bouquet^ ai12. IVlai'Iiöll, wie von keiner Xaebadmung erreickdar
Leine Lünsilicke Lssenr , sondern ein reelles Produkt
edelstes Cbarentewein-Testillat (Lau cls Vis ) und alle echten
Cognac - Bestandteile konzentriert enthaltend , verstärkt durch
natürliche Extraktionen (blsurs cls Lo^nao).

Lrössler Import ans krnnLreicL!
In ventscLInn «! nnerrsicLt!

Kau überreuge sieb selbst äurcli eiosa Versucd von ser üder-
raseksmlsa peisbeit uns beäenke sie enorme vrsparais.

Originalflaschen L 78 !>!. , iice cliampsgiie1,25 Nk,

Lei 6 plasckeu
sie 2ts gr -stis.

Verengen Sie sofort Uosientrei:
„die vestillieruiiA im lisiiskalt" wert¬
volles, reich illustriertes Rezeptbuchzurreellen Seibstberettung sämtl. Liköre.

Otto MGLOLLGL ) Svi -ILnSO . !
Vorsicdtr Lasse sich niemand durch Nachahmungen täuschen.
— Man kaufe nur die bekannten „ lleickel - Lssenren"

, denn!
diese sind altbewährt und einzig echt mit Marke „biclitkerr".

In oiüsudtH ' s bei Loursü SsLks , Heiligen-
geiststr . 4 , LvIvL diuttlok - bilLLLf . , Haarenstr . 44,!Llsus Achternstr. 32a, Kurt V/Isüs - I
rnunn , Helligengeiststr. 1b , LrslLs : °1. 8 . ILsnIrS , kBce testr. 67 , » nr IVIllrsn , Breitestr. , Oslsrirlrui ' g : II »LUL » Sr -Msun , Drog ., Vsvsl : Llüllsr iÜCnolrl '., Drogerie.

Zu vermieten auf sofort oder
später von der Besitzung des
kürzlich verstorbenen Tischler¬
meisters H. Springer zu Klipp¬
kanne eine

nebß geraum . TWer-
mrkftiitte u. Holzlager-
raum sow . Gartenland.

Mieter kann sämtl. Betriebs¬
gegenstände und Werkzeuge der
Tuchlerei käuflich , gegen Taxat
übernehmen.

Tie Tischlereiist von dem Ver¬
storbenen seit erdenklichenJahren
mit Erfolg betrieben und bietet
für einen Tischler oder Zimmer¬
mann eine sichere Existenz.

Brake . H- FM deck,
amtl . Aukt.

Niesenkaninchenm. 6 Jung . b.
v Eversten. Blücherstr. 14.

Hude . B. Sti l en «. Fra«
zu MoorhltNsen lassen kränklich¬
keitshalber ihr daselbst unmittel¬
bar bei der Schule an günstigster
Lage belegeneskompl«, fast neues

worin Kolonialwaren -Handlung
mit nachweisbar großem Umsatz
betrieben wird , am

Donnerstag,
den 13. Novbr.,

nachmittags 5 Uhr,
in ihrer Wohnung zu Moor-
hau 'en nochmals öffentlich zum
Verkauf aussetzcn und wird dann
voraussichtlich der Zuschlag er-
solgen.

Tie Besitzung würde sichauch
ganz besonders zum Mitbetriebe
einer Bäckerei eignen.

G . Haverkamp . Aukt.

„LMMel",
8/<<jähr . br. Stute , von Aspirant
a. d. Santa Lu .ia , Vollblut, voll¬
kommen gesund , gute Beine,
schnell und guter Springer , um¬
ständehalber sehr billig zu verk.
Lt. v. Walvow . Nadorster^r . 31.

Mein 11 jähriges Töchterchenlitt seit mehreren Jahren an
Kopfkolik mit heftigem Gallen-
crbrechen, Schwindel, Genick-
schmsrz und Schmerz in Stirn,
Schläfen ui .d Slugen alle 2—3
Wochen, ohne daz wir je Hilfe
finden tonnten. Auf Empfehlungwandte ich mich schriftlich anHerrn v . Berlin,
Krrneustr. 64, und kann nach
inonatelanger Prüfungszeit für-
völlige He lung meinen bestenDank aussprechen. A. Rackow II,
Bauernhosbesitzer, Thomsöors-Abbau bei Boitzenburg ^Ucker¬
mark).

— Meine ——
NN-Ä
sind erstklassige deutsche

Fabrikate, haben
spielend leichten Gang , wunder¬
bare Prachtausstattung und dabei
mäßige Preise. — Illustrierte
Kataloge gratis und franko.

kl!. Üsknknsts '
in !II,

Rehe (Westerwald ) .
Vertreter gesucht . Engrosliste

zur Ver ügung . Alleinverkauss-
bezirke nach Uelereinkunft.

LdMZteäe.
Am nächsten Sonntag , morg.

zwischen 8 u«Ä 9 Uhr, werde»
im „M Lggenkrng" 3 fette
Hammel ansgehaueti . Pf . 68

Seiubol0 § ,.1mjL
Fahrräder sinddie besten!

Hebung.
Zmcks HeN«g so» AM»M Pchtgelder Li« ich,«

Zl>« »t« g, Len 8 . d. Mts.,«wesend
«ss 3 bis iV, Uhr
G -ZAisirt 8eorg ASeler
MLermsr «nt

vov ö bis 8 ^ Uhr bei ßz
Wirt K . Kjifiaz z« ßghchB . Gloystein . RM

Elsfleth.
'

riegeldol
Sonntag, den 8 . November

! il!
Mt KelüßigNger.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Dietr. Mehr ».

SonntsL , 6. S. biovemder M
, Llvrru . z
' preusslseks 8uppe >s - »

Sparxelgemüse m. Steaks -
u . gek. Sckinken °

, Lkocolsöen- Lreme m.
, Vanille -Laues

OeWIte Poulets
Lompot

kervorgedodea:
keeksteak v. filet m. Lbamp . ^ 1
Hasenbraten m . Lompot „ I
üänsedraten m . compot „ 1
lunZs Lrdsen m. cotelette „ I
kraunes lislbsragout
Kalbsleber gsb. m. biersalat „ -
Kocktunis liagout im d'est -.?>
llummer -iV.sz'onaise „ U-
Uoastdeek m . Kem.-Lauce

u. Lratkart . „
Kuba In ^spik äto. „ -K
vre! kronen -Lcknittcken ,, -.K
Ostses-lalelkeriNA

in Kem.-Lauce,,

plir sauberes unä prompter
Servieren wircl Sorgegstrageli.

2um ^ussckank gelangt aur -a
Pilsener Urquell , dtüncken«

uns LeUein Sivr

kWMM M
1s olgetr . 8 . K . «I. Kaisers.1

Erinnerung
an den Missionsbasar

im Kasino.
Am 11 . und 12. November.

"
Mittwoch und Donnerstag die >e>
Woche — findet im Kasino, rr
morgens 10 bis abends 7 M
der Basar zum Bestender He
Mission statt, auf den wir h>̂ '
durch noch ein letztes Mal »nie«
treuen alten und neuen Freu»°°
hinwei en.

Die uns noch freundlichst
gedachten Gaben bitten wir u"-
am Dienstag , den 10. ds.
von 10 Uvr morgens an 1"
Kasino zu schicken, wo am sew°
Tage , nachmittags von 4^ ? mi >
eine Besichtigung der SMy
freisteht, zu der jedermann her-
lieh eingeladen ist . . ,
Fm Namen des Borftanoes

Frau Kirchenrat Lrth.
Frau Oberförster Brauch

keinbolüs
Fahrräder sind

die besterr!
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anlerwelersedittsverkedr.
! ! Oldenburg, 6. November.

Dis im Laufs der letzten Jahre wiederholt laut ge-
wordene Befürchtung , daß infolge der ständigen Strome
vertiefungsarbeiten aus der Unterweser ein dauern -,
der Rückgang des Schiffsverkehrs in den!
oldenburglschen Unterweserhäsen zu Gunsten Bremens zuerwarten stche, ist erfreulicher Wesse bislang!
nicht eingtreten- Im Gegenteil ! Eine Uebersicht
über die Haupteinsuhrartikel gewährt ein ganz anderes?
Bild ! Betrachten wir z. B . den Getreideimport in den?
Jahren 1890—1900 und vergleichen wir diesen Import
mit dem der letzten 5 Jahre , so werden wir — von 1903
abgesehen — die ständig steigende Tendenz
nicht verkennen können . So importierte Brake
an Getreide im Jahre 1891 nur 37 761 R .-T .^1892 nur 26 772 R .-T . , 1893 nur 35 718 R .-T . , 1894?
nur 63 868 R .-T -, 1895 nur 92 287 R .-T . , 1896 nur!
92256 R .-T . , 1897 nur 96 305 R .-T.

Wie ganz anders hingegen stellen sich
demgegenüber die Einfuhrzahlen für die
letzten 5 Jahre! Es ' wurden nämlich eingeführt an
Getreide im Jahre 1903 cä . 406 000 Dons , 1904 cgi326 000 Dons , 1905 ca . 374 000 Tons , 1906 ca . 390 000
Dons , 1907 ca . 395000 Tons . Das ist ein durchaus/
befriedigendes Resultat , welches Beweist , daß heute
1 . etwa 4 mal so viel an Getreide importiert wird,,als vor 10 Jahren und 2. daß die befürchtete Abnahmein der Einfuhr tatsächlich nicht eingetreten ist —
Der Import anderer Artikel beweist das Gleiche, wie
folgende Uebersicht ohne Weiteres klar erkennen läßt .-Es wurden importiert an : a . Holz: im Jahre 1903 :-
87 498 Kubikmeter , 1904 : 81208 Kubikmeter ,

'1905 : 84 768
Kubikmeter, 1906 : 69 892 Kubikmeter , 1907 : 70 566 Ku¬
bikmeter, b . Kohlen: im Jahre 1903 : 21619 Tons,
1904 : 20 347 Tons , 1905 : 48 778 Tons , 1906 : 29 548
Tons , 1907 : 28 313 Tons , e . Zement: im Jahre 1903:
761 Tons , 1904 : 433 Tons , 1905 : 463 Tons , 1906 : 875
Tons , 190.7 : 975 Tons , . ck. Heringe: 1905 : 11048
Fässer, 1906 : 24 309 Fässer , 1907 : 20948 Fässer . Aehn-
lich Verhalten sich die Haupt aussuhrartikel. Es
betrug z . B . der Export an : s . Kotes : 1903 : 1180-
Tons, fl904 : 815 Tons , 1905 : 3960 Tons , 1906 : 1680
Tons , 1907 : 4650 Tons , b . Kohlen: 1903 : 570 Tons,
1904 : 1353 Tons , 1905 : 1385 Tons , 1906 : 1399 Tons,
1907 : 1310 Tons , o . Holz: 1903 : 274 Kubikmeter-
1904 : 389 Kubikmeter , 1905 : 728 Kubikmeter , 1906 : 980
Kubikmeter, 1907 : 1371 Kubikmeter , ä . Heringe: 1905:
2278 Fässer , 1906 : 7788 Fässer , 1907 : 5043 Fässer usM

Diese wenigen , einer statistischen Uebersicht entnom¬
menen Zählenangäben lassen klar erkennen , daß vorder¬
hand die befürchtete Verlegung des Verkehrs nach Bremen
nicht erfolgt ist . Hoffen wir , daß , auch für die Folge,der bisherige umfangreiche Hafenverkehr!der alten S eest ad t Brake ün ge schmäler t er¬
halten bleiben möge ! !

Kus äem Srohtzei'LSgeum,
Der Nachdruck unserer inet Kvrrespondenrzeichen derscheneu OriginslbrUütt
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . , Mitteilungen und BeüiHA

über loka -e Vorkommnisse sind der Redaktion st«ts willkommen.
Oldenburg, 7. November.

* Gesund werden und gesund bleiben ist Wohl jeder¬
manns eifrigstes Bestreben . Da nun aber sich nicht jedes
Mittel für jeden Kranken schickt , so ist es von größter Wich¬
tigkeit, den Weg und Mittel kennen zu lernen , welche in
Krankheitsfällen die größten Erfolge versprechen. Hierin
helfend und ratend zur Seite zu stehen, ist die Aufgabe,
welche die neueste Auflage von Platen , Die neue
Heilmethode (Deutsches Verlagshaus Bong L Co .,

IN

ver verlorene §sdn.
Kriminalroman von Hans Hhan.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

16.
Die Vorstellung im Apollo -Theater war beendet und

Frau Lotte , die nach, wie vor als Atalante di Diegos!dort auftrat , hatte , als eine der letzten Nummern , sich
gerade abgeschminkt und umgezogen , als der Vorhang
fiel. So kam sie mit dem Publikum zugleich - aus die
Straße.

Man war erst im April , doch seit einigen Tagen!
Men di« Sonne anhaltend , daß selbst die Nächte warm'
vrrd angenehm waren . Das bestimmte Frau Lotte , zu.
Fuß nach Hause zu gehen.

Aber wenige Schritte vom. Theater entfernt wurde
fie von einem Herrn eingeholt , der , den Zylinder lüf-tend, an ihre Seite trat und mit einem:

„Guten Abend , gnädige Frau, " neben ihr herging .'
, Lotte blieb stehen und sah sich den Menschen , den sie

übrigens genau kannte , einen Augenblick an - Dieses'
blasse , von einem wüsten Leben faltige und schlaffe Gesicht,das noch bleicher erschien durch den schwarzglänzendens
Schnurrbart und das tiesschwarze .haar , das er kurzge-ichvren trug , berührte sie heute -ebenso unangenehm wie
damals . In leisem , doch- bestimmten Tone sagte sie:
, " Ich habe Ihnen schon zu verschiedenen Malen er¬
wart, daß ich Ihre Begleitung nicht wünsche, Herr Adria-
jchf . . . Ich verstehe nicht , wie sich ein gebildeter Mann
derart ausdrängen kann !"
, . Ein höhnisches Lächeln hob die Enden seines starken,
Ipchausgezogeuen Schnurrbarts . Er sagte nichts als:

„Ich liebe Sie , Madame ! Das müßte doch eigentlich?
genügen."

Frau Lotte überlegte , ob sie ihm aus diese Unvev -!
Wämtheit die gebührende Antwort -erteilen solle oderob es richtiger wäre , ihn . einfach stehen zu lassen.Es war in einem Restaurant Unter den Linden ge¬
ilen , wo sie mit einer Kollegin zu Abend aß und Pau-uss Kvasst und eben dieser Adrianoff , die beide später/
unzugekommen waren , gebeten hatten , an demselben"Usche Matz nehmen zu

'
dürfen , Mep so. gut WM dep

Berlin 67) in den vorliegenden Lieferungen 16—20 sich
gestellt hat . In klarer , für jeden leicht verständlicher Schreib¬
weise wird das Wesen, die Anwendungsformen , die Vorzüge
und Nachteile der einzelnen Methoden , wie Methode Prietz-
nitz, Methode Schroth , Entziehungskur , Methode Rikli , Me¬
thode Kneipp , die Homöopathie , das Pflanzenheilverfahren
u . a . m . klargelegt . Daß die Anwendungsformen und Mit¬
tel viel erprobt und bewährt sind, dafür bürgt die Mitar¬
beiterschaft von 37 praktischen Aerzten , Hygienikern und Pä¬
dagogen , welche die Neubearbeitung von Platen übernom¬
men und auf den jetzigen Standpunkt der natürlichen Heil¬
methode gebracht haben . Da auch der Bilderreichtum bedeu¬
tend vermehrt worden ist, so ist die praktische Brauchbarkeit
von Platen ganz wesentlich erhöht worden , zeigt doch ein
Bild mitunter viel besser die Anwendungsformen , als lang¬
atmige Erklärungen.

* Ende des Herbstviehverkehrs . Mit Mitte dieses Mo¬
nats ist der Massentransport und -Verkauf des Viehs so
ziemlich beendet . Die durchweg günstige Witterung des
Herbstes gab den Landleuten die Möglichkeit , ihr Vieh ziem¬
lich lange weiden zu können , so daß man von einem Knapp¬
werden des Futters nicht reden kann . Im Durchschnitt sind
auf den sehr gut beschickten Märkten Oldenburgs und Ost¬
srieslands gute Preise bezahlt worden . Neben dem Schlacht¬
vieh sind auch ganz erhebliche Mengen von Zuchttieren in
die Ferne gegangen , und dafür wurden sogar die allerhöch¬
sten Preise gezahlt . Im ganzen betrachtet , können die Lcnrd-
wirte mit Befriedigung aus die beendete hauptsächlichste Ver¬
kaufszeit des Viehs zurückblicken.

Ist die Geflügelzucht rentabel ? Ueber diese Frage
brachten wir vor kurzem einige Abhandlungen , denen wir
heute , um zu zeigen , ein wie wesentlicher Nebenzweig diese

» Zucht heute für den Landwirt bildet , folgendes nachtragen:
! Von einem Geflügelzüchter , dem zugleich eine Eierverkaufs-

Genossenschaft angegliedert ist, wurden innerhalb des Zeit¬raumes von 12 Monaten für eingelieferte Geflügeleier die
Kleinigkeit von 1326 -F ausgezahlt . Das ist wirklich eine
ganz beträchtliche Einnahme , die um so höher anzuschlagen
ist, als die Ausgaben für Geflügel bei richtiger Handhabung
verhältnismäßig überaus geringfügig für den Landwirt
sind . Es ist darum recht erfreulich , daß man namentlich aufdem Lande dieser Zucht von Jahr zu Jahr größeres Inter¬
esse zuwendet . Wie die Geflügel -Ausstellungen erkennen
lassen, wurden diese in den letzten Jahren auch von ländlichen
Kreisen weit zahlreicher beschickt als früher.* Beim Fischen verirrt . In große Lebensgefahr geriet
kürzlich der Knecht des Fischers R . Bergmann zu Ba¬
re l e r h a s e n . Er war nachts 12«̂ ' Uhr zum Granatfang
hinausgefahren , der sehr ergiebig verlies , da über 100 Literder schmackhaften Krustentiere im Boot untergebracht wur¬den. Der Knecht wollte nun die Heimreise antreten , konnte
aber bei dem eingetretenen Nebel sich nicht orientieren und
ruderte nun ohne Ziel in dem Jadebusen umher . Als er
morgens noch nicht zurnckgekehrt war , fuhr B . und ein Be¬
gleiter mit einem Segelboot auf die Suche . Sie hatten das
Glück, den Verirrten bei der sogen. Steinbucht , in der Näheder Ballastplate , auszufinden , der erschöpft und halb erfro¬ren in seinen: Boote saß . Um lOhsi Uhr trafen alle wieder
am Bestimmungsorte ein , wo ein gutes Glas Grog bald
die Lebensgeister wieder auffrischte . Der Fall

'
zeigt wieder,

daß kein Fischer ohne einen guten Kompaß hinaussahren soll,da er dann immer in der Lage ist, zurückzufinden.
ckd- Von der deutschen Heringsfischerei wurden einer

vom Direktor der Elsflether Heringsfischereigesellschaft , I.
I . van der Laach veröffentlichten Statistik zufolge bis zum30. .Oktober d . I . 284 174 Kantjes Heringe ans Land ge¬
schasst , d . i . ein absoluter Minderfang von 6935 Kantjes He¬
ringen und ein relatives Minderergebnis von 148 Kantjes
Heringen pro Schiff gegen dieselbe Vorjahrsfangzeit . Un¬
sere oldenburglschen Hafenorte Elsfleth , Brake und Nor¬
denham sind an dem vorerwähnten diesjährigen Gesamt-

Künstlerin ihr nachmaliger Gatte sofort gefiel , ebenso
unsympathisch war . ihr dieser Konstantin Adrianoff , den
Paulus etwas kokett immer nur Konstantin Konstantinu-
witsch genannt hatte.

Dieser .Mensch war Russe und hatte sein Vaterland
angeblich wegen revolutionärer Umtriebe verlassen müs¬
sen. Er gab vor , ebenfalls zu studieren , und trotzdem!
hatte Lotte Krafft , die diesen Verdacht ihrem Geliebtem
gegenüber auch oft genug äußerte , die feste Ueberzsugung,
daß Adrianoff hier irgend ein lichtscheues' und keines-!
Wegs ehrenwertes Gewerbe treibe ; denn obwohl man'
wußte , daß er der Sohn ganz armer Bauern aus dem!
Gouvernement Tomsk war , hatte er doch , stets neben!
der elegantesten Garderobe das nötige Bargeld zu seiner
Verfügung . Nebenbei war er ein redegewandter , aalglat¬
ter Mensch, mit dem es nicht leicht schien, sich in eine De¬
batte einzulassen , weil zum Schluß ! doch immer er Recht

So hielt es denn auch Iran Lotte jetzt für das
Beste, ihn einfach stehen zu lassen und die ' andere Seite
der Straße zu gewinnen.

Aber sie hatte ihre Rechnung ohne die Zudring¬
lichkeit des die deutsche Sprache vollkommen beherrschenden
Russen gemacht ; er kam sofort nach und sagte in sehn
unangenehmem Tone:

„Lassen Sie doch! «diese albernen Scherze , bitte , wir
kennen uns doch schon lange genug , daß . Sie sich nicht
wie ein 'kleines Mädchen mir gegenüber betragen brauchen

Ich weih ja doch, was los ist, und Sie haben gar'
nicht nötig , sich mir gegenüber als Tugendheldin anf-
zuspielen !"

. , .Lotte war so perplex , daß sie die Worte nicht fand,
nM daraus zu erwidern . «

Indessen redete er werter : sre sollte doch end¬
lich diese Sprödigkeit ablegen ! Er wüßte ja sehr Wohl,
woran es gelegen hätte , daß sie damals glicht rhu , son¬
dern seinen sogenannten Freund bevorzugte ! Dieser
Krafst trüge eben seinen Namen nicht umsonst . Er wäre
einer von denjenigen , die mit ihren unverschämten Mus¬
keln alles au sich rissen : das Geld , das anderen gehörte,,
ebenso wie die Frauen , die anderen Leuten zukämen.
Aber nun hätte sich dieser Spitzbube ja Gott sei Tank
selbst uv.mögM gemacht , Md daß ev M HM Licht wie --

fange mit im ganzen 76 633 Kantjes Heringen beteiligt.^ Die Oldenburger Eisenbahn gibt als Neueinrichtung
Rückfahrkarten 2. und 3. Klasse aus . Es sind Doppelkarten
in der Größe zweier gewöhnlicher Fahrkarten , von denen
nach erfolgter Fahrt die eine leicht abgetrennt werden kann.
Die Fahrkarten haben vier Tage Gültigkeit . — Eine
Preisermäßigung kommt natürlich n ich t in Frage.

b . Ein Zusammenstoß zweier schwer beladener Stein¬
wagen verursachte am Donnerstag am Eingang der Schüt¬
tingstraße beim Kollstedschen Hause einen Menschenauflauf.
Es bedurfte großer Anstrengungen , die beiden Wagen aus¬
einander zu bringen , die eine Zeit lang den Wagenver¬
kehr sperrten . Es sei noch bemerkt , daß man am Mittwoch
dasselbe Schauspiel erleben konnte . Das ist ein Beweis , wie
eng diese Ecke für den immer wachsenden Verkehr Olden¬
burgs ist.* Abbruch. Herr Harmdierks läßt augenblicklich
das von ihm erworbene Jungasche Haus abbrechen. An
Stelle des Hauses soll ein Neubau aufgesührt werden , durch
den die Lagerräume und Ladenräume des Harmdierksschen
Fahrradgeschäfts eine Erweiterung erfahren.

I . O. G . T . Die Loge „M utig im Kampf" ver¬
anstaltet Sonntag , den 8. November , im Logenhause an der
Wilhelmstraße einen offenen Abend. Lehrer Bruns
wird einen Vortrag halten über die O r i e nt w i r r e n.
Außerdem sind noch eine Reihe von Musik- und Gesangsvor-
trägen , Deklamationen und Belustigungen vorgesehen . Da
das Programm sehr reichhaltig ist, so dürste ein Besuch zu
empfehlen sein . Der Anfang ist auf 7 Uhr angesetzt.* Der Verein „Wanderlust Oldenburg " hielt am 4.L. M . seine 3. M o n a t s v e r s a m m l un g ab , in der u . a.
beschlossen wurde , Sonntag , den 8. d. M ., eine Fußtourüber Etzhorn , Loy nach Rastede , und Sonntag , den 26 . d. M . ,eine Fußtour nach Bloh zu machen. Abmarsch um 2 Uhrvom Vereinslokal , H . Lochmauns Restaurant , Donner-
schweerstraße 7. Interessenten können sich an beiden Aus¬
flügen beteiligen.

^ Osternburg , 6. Nov . Man schreibt uns aus Ostern¬
burg : Einen erfreulichen Aufschwung hat das
öffentliche Leben in unserem Orte nach den Laird-
tagswahlen genommen . Allgemein ist zunächst das Interessean Dingen , die die Oeffentlichkeit betreffen , in großem
Maße gestiegen . Die Meinung bricht sich immer mehr
Bahn , daß es nicht genug ist, wenn sich der Einzelne nur
zur Wahlzeit um andere als Berufssachen kümmert.
Man wird sich immer mehr bewußt , daß zu allen solchen Din¬
gen eine er n st e S ch u l u n g notwendig ist , die sich
jeder nur durch fleißige Arbeit erwerben kann . Die Ansätze
dazu sind allenthalben vorhanden . Auch der Bürgerverein
sprach sich bereits in ähnlichem Sinne aus . In Bürgerber-
einskreisen äußerte man sich auch schon , daß öffentliche Vor¬
träge , die sich in sachlicher Weise mit den Gegenwartsstagen
beschäftigen, hier segensreich wirken könnten . Die Schwie¬
rigkeit dabei dürste höchstens in dem Werben geeigneter
Personen liegen . Jedenfalls würde sich eine Kommission,einerlei von welcher Seite sie aufgestellt würde , den Dankvieler Einwohner unserer Gemeinde erwerben , wenn sie sichdaran machen wollte , planmäßig die Wählerschaft über
öffentliche Dinge zu informieren . Das Arbeitsfeld ist groß
genug.

u . Sandkrug , 6. Nov . Die neue Kolonie ir»
Streekermoor entwickelt sich immer mehr . Im Laufedes Sommers sind wieder mehrere Häuser hinzugekommen.
Einige Häuser werden jetzt noch gebaut . Alle Häuser heben
sich mit ihren raten Dächern schmuck aus der Heide hervor.

Ovelgönne , 6. Nov . Die an der Bahnhofsstraße bele¬
sene Besitzung der Witwe Catharine Jmken wurde durch den
Auktionator Ed . Dethard zu Ovelgönne für 3376 mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 an den Landmann Wilhelm Diek¬
mann zu Rüdeshausen verkauft.

Jever , 6 . Nov . Die Frageder Wasser»
der blicken lassen dürfte , daran würde doch auch 'hl
seine Frau nicht zweifeln ? ! . . . Weshalb sie denn . isodie Witwe spielen und sich und ihm etwas '

versagen!wollte , .woraus sie beide das größte Anrecht hätten ? ! . .
Jetzt «unterbrach ihn Lotte , die inzwischen ihre,Conte¬nance wiedergesunden hatte , mit den Worten:

....Wenn Sie nicht sofort Ihrer Wege , gehen, so rns'
ich nach einem Schutzmann !"

Er" lachte laut aus:
„Eine brillante Idee ! . . . Eine Chansonette mit

einem sogenannten Gatten , der nebenbei Raubmörder ist,die wird sich hier als die verfolgte Unschuld aufspielen!
. . . Seien Sie bloß - froh , wenn ich Sie nicht zum
Schutzmann bringe und ihm sage , Sie wären ein Frauen¬
zimmer , das mich angefprocherr hat ! . . ."

In dem Moment , wo er das sagte , fühlte sich dev
Russe von hinten gepackt und , ehe er sich noch umwenden!
und seinen Angreifer erkennen konnte , wurde er derb!
Abgeschüttelt und unwiderstehlich vorwärtsgestoßen . Er
wollte sich wehren , aber diese energische Hand lieI ihn«
gar nicht

'
dazu kommen , sondern führte ihn trotz stures!Sträubens und lautem Schimpsens mit gewaltsamer!

Schnelligkeit fort , bis zum nächsten Schutzmann hin , dem'er mit den Worten übergeben wurde : „ Bitte , nehmenSie den Menschen mit zur Wache, er hat diese Dame
hier laut und öffentlich beleidigt . Ich bin Zeuge ."

„ .Inzwischen war Frau Lotte auch heraugekommerstatemlos , aufgeregt und voll der größten Besorgnis , weil
sie sah . daß der Geheimrat von Wanderblatt , den ste
schon mn ersten Ton seiner Stimme erkannt hatte , sichihretwegen kompromittierte.

Aber dieser Mann verstand es ausgezeichnet , die
Situation zu beherrschen , ohne sich selbst eine Blöße zchgeben . Der Schutzmann , der gewiß vor hatte , allerlei
Fragen zu stellen , und der sich jetzt anschickte, den Hüterder öffentlichen Ordnung zu spielen , der war sofort wie
nmgeivandelt , als er jenes weiße Kärtchen gelesen hatte,
das,jhm der Geheimrat hinreichte.

Strammstehend , sagte er : „ Zu Befehl , Herr Ge--
heimrat !" und packte den Arrestanten , den ein jetzt hin-
zukominender Kollege von ihm am andern Arm fest-
hielt . Dann brachten beide den Russen , an dessen Fersen
M ditz «in stirer GegevL WM MsamMMstpöMMhe MM -,



werkserrichtun g kommt wieder in Fluß . Das
ist das Hauptergebnis der heutigen dreieinhalbstündigen!
Stadtratssitzung . Die Tatsache wird den meisten Bürgern
überraschend kommen . Auf der Tagesordnung stand nur
Beschlußfassung über den beantragten Anschluß der Amts-
schließerei an die Fetkötersche -. Wasserleitung , ü Da in¬
zwischen noch ein von 18 Anwohnern der Schlachtstraße
und Schlachte unterzeichnetes gleiches Gesuch! eingegan --
gen und wohl auch vielfach Wassermangel herrscht (dem
dis Firme Fetköter durch , Oeffnen der Hydranten ihrer
Wasserleitung dankensiverter Weise erheblich entgegen-
wirkt ), kam die Frage der Wasserversorgung der ganzen
Stadt aufs Tapet und verursachte eine ausgiebige De¬
batte - Die Ansichten , namentlich über Eigenbetrieb oder
Konzessionsvergebung , Rentabilität etc . gingen sehr weit
auseinander . Schließlich wurden folgende Resolutionen!
angenommen : 1 . Magistrat und Staotrat erkennen das
Bedürfnis der . Errichtung eines Wasserwerks für die
Stadt Jever an, 2. es sollen die Hauseigentümer aufge¬
fordert werden zur Erklärung wegen Anschlusses , 3 . bei
der Firma Fetköter soll arigefragt werden , ob und unter
welchen Bedingungen sie die Wasserversorgung der Stadt
übernehmen will , oder ob sie geneigt ist, ihr Wasserwerk
der Stadt käuflich zu überlassen , 4 . nach Eingang der Ant¬
worten zu 2 uns) 3 soll ,sofort die Licht- und Wasserkom¬
mission zur weiteren Beratung zusammentreten . — Die
erwähnten Gesuchs um Anschluß an die Fetkötersche Lei¬
tung wurden sodann bewilligt . Aus den Beratungen,
über dis . übrigen Punkte der Tagesordnung verdient noch;
der Protest des Magistrats und Städtrats gegen die
Elektrizität ^ - und Gassteuer , welche an den Reichstags-
abgeordneten Traeger gesandt werden soll , Erwähnung.

8. Apen , 6. Nov . Der hiesige Kriegerverein be¬
schäftigte sich in seiner letzten Versammlung noch einmal mit
der Weihnachtsfeie r . Einer sechsgliedrigen Kommis¬
sion wurde aufgstragen , im Verein mit den Lehrern der hie¬
sigen Schule ^hw Feier vorzubereiten . — In unserer wasser¬
reichen Gegend hört man jetzt Klagen über W a s f e r m a n -
gel, der sich in Bezug auf die Regenwasserbassins bemerk¬
bar macht, deren auf die Neige gehender Inhalt einer baldi¬
gen Ergänzung bedarf.

8 Heppens , 6. Nov . In nächster Zeit soll hier mit dem
Bau einer Kaserne begonnen werden , die 2400 Per¬
sonen Unterkunft bieten wird . Ferner plant man den Bau
sinss zweiten W as s er türm es - i m P ar k, weil
der jetzige das Wasser nicht mehr in die höchsten Häuser trei¬
ben kann.

Wsr ?rnif «HLsS.
^ Der Juwelendiebstahl in Hamburg wird jetzt auf das

Konto einer internationalen Bande gesetzt, die
in zwei Monaten an verschiedenen Orten für 2,5 Mil¬
lionen Juwelen erbeutet haben soll . Die Beschreibung des
mutmaßlichen Täters paßt angeblich auf Lin Mitglied
dieser Bande . Bon den internationalen Dieben wurden
in Genua vier ergriffen , darunter ein Mann , der immer
noch hartnäckig jede Auskunft über seine Person verwei¬
gert und auK durch die Hilfsmittel der Kriminalpolizei
noch nicht sestgestellt werden konnte . Auf freiem Fuße
befinden sich noch die Führer der Bande , der Kaufmann,Kellner Weber und Fremdenführer Johann oder JuliusLeutner , ein 34 Jahre alter Russe, und ein 30 Jahre alter
Reichsdeutscher , der Schornsteinfeger Albert Hornschak, der
als Gutsbesitzer oder Rentner auszutreten pflegt . Leut¬
ner hat das Benehmen eines Weltmannes . Er spricht
russisch, deutsch, englisch , französisch , italienisch , spanisch,
polnisch und tschechisch . Hornschak beherrscht neben seiner
Muttersprache noch das Französische , Italienische und Eng¬
lische. Die Bande hat besonders die Riviera , aber auchviele größere Städte Frankreichs ) Englands , der Schweizund Deutschlands heimgesucht . Ihr Hehler und Ver¬
trauensmann ist ein gewisser Gallasch , der früher in Ber¬
lin tätig war und später als Fremdenführer nach Genua
ging . Eine wirksame Stütze dieser Gesellschaft ist die
Base Hornschaks , ein etwa 18 Jahre altes , schönes Mäd¬
chen mit dunkelblondem Haar , einem länglichen , schmalen
Gesicht und 'zierlicher Gestalt . Diese Base tritt immer
zur rechten Zeit aus , sobald ! ein Opfer bestohlen werden
soll . Hat die Bande einen reichen Reisenden , besonders
einen Juwelier , entdeckt/ so folgt sie ihm unauffällig

überall hin , bis sich ! die Gelegenheit bietet , den geplanten
Schlag auszuführen . Die Base nähert sich , dann im Sperse-
raum des Hotels dem Opfer oder lenkt als interessante
Ausländerin durch anregende Unterhaltung die Aufmerk¬
samkeit der ganzen Umgebung auf sich . Unterdessen be¬
geben sich Leutner und Hornschak unter irgend einem Vor¬
wände aus die Zimmer , entweder am Pförtner vorbei
oder auch, wie in Luzern , nicht über die Treppe , sondern
am Blitzableiter empor . Die „ interessante junge Dame"
fesselt die Gesellschaft inzwischen so lange , daß die Diebe
Muße genug haben , ihren Schlag auszuführen . Sind sie
mit der Beute verschwunden , so bleibt die Base noch
einige Tage , reist dann ab und trifft sich ! mit ihren
Spießgesellen an einem vereinbarten Orte.

Die Stadt der Frauen . In Ohio befindet sich eine kleine
Stadt , das anmutige East Claridon , die vollkommen von
Frauen regiert wird und in der alle Aemter und sogar alle
großen Geschäfte nur von Frauen geführt werden . Aber es
handelt sich hierbei keineswegs um einen Sitz des Frauen-
rechtlertums , noch nie hat eine Prophetin der Frauenemcm-
zipation ihre Schwestern von East Claridon mit flammender
Rede für ihre Ideale zu begeistern versucht ; aus realen Not¬
wendigkeiten heraus hat sich das Frauenregiment der Stadt
entwickelt , und unwillkürlich kam es , daß hier die Frauen
nach und nach die Stellen der Männer einncchmen. Die
Pflichten des Postmeisters werden von Miß Nellie Cleator
versehen , als einziger Arzt der Stadt hat Miß Mary Good-
win eine ausgedehnte Praxis ; das Amt des Schulinspektors
versieht Mrs . Mawson , die bisweilen auch den Pfarrer ver¬
tritt und wahrscheinlich dereinst dessen Nachfolgerin werden
wird ) der Kirchenchor wird von Mrs . Armstrong geleitet , die
Küsterstelle versieht Mrs . Dunnegan und auch das größte
Hotel der Stadt wird von einer Dame geleitet . Ohne Kampf
und ohne große Aufregung hat sich hier die Umwertung der
Geschlechter vollzogen . Das stille, ruhige Leben in dem ab¬
gelegenen kleinen Städtchen hat den Heranwachsenden Söh¬
nen East Claridons seit Jahrzehnten ausreichende Befriedi¬
gung nicht bieten können , ihr Tatendurst und ihr Erwerbs¬
sinn drängte nach größeren Möglichkeiten , und es wurde
Brauch , daß alle jungen Leute ihren Heimatsort verließen
und in die größeren Städte zogen, insbesondere nach Cleve¬
land , um dort ihr Glück zu machen. So sielen den Frauen,
denen größere Schwierigkeiten entgegen standen , ihre Ge¬
burtsstadt zu verlassen , nach und nach alle Aemter anheim;
aus provisorischen Vertretungen wurden bald definitive
Anstellungen , und heute regieren die Frauen das Gemeinde¬
wesen, das unter ihrer Leitung in Ordnung und gesunder
Stetigkeit sich fortentwickelt.

Nach Verbüßung von 32 Jahren Zuchthaus begnadigt.
Mülheim a . d . R . , 5. Nov . Nach Verbüßung von 32 Jahren
Zuchthaus ist der frühere Tischler Zanders aus dem benach¬
barten Styrum aus dem Zuchthause in Werden entlassen
worden . Zanders war wegen der Ermordung seiner Groß¬
mutter zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden.
Er hat bis heute die Tat nicht eingestanden , sondern immer
seine Unschuld beteuert . Durch Fleiß und gutes Betragen
während seiner langen Strafzeit hat er sich die Zufriedenheit
seiner Vorgesetzten erworben , die seine Begnadigung befür¬
worteten . Zanders ist jetzt als 58jähriger , noch rüstiger
Mann zu seiner Familie , Frau und zwei Söhnen , zurück¬
gekehrt.

Lustiges Allerlei.
A. ; „Erbarmen Sie sich , Mann, und werfen

Sie Ihre Räucherkerze zum Fenster hinaus ! " — B . : „ Nein,
Kollege , das können Sie nicht verlangen . Ich gebe nicht oft
fünfzig Pfennige für eine Zigarre aus , aber wenn ich 's
tue —" A. : „Dann bekommen Sie fünfundvierzig Pfennig
zurück.

"
„Ich kann Dir nicht sagen, lieber Mann , wie

glücklich ich darüber bin , daß Du das schreckliche Trinken ge¬
lassen hast . Was hat Dich eigentlich dazu bewogen .

" — „ Ja,
sieh, als Deine Mutter zum letztenmal hier war , kam ich
eines Abends ein wenig angeheitert nach Hause und sah sie
dreifach . Das hat gewirkt .

"
Parlamentarier: „Ich glaubte , Ihr Blatt sei

mir freundlich gesinnt .
" — Verleger : „Das ist es auch.

" —
„Aber Sie haben meine letzte Rede mit keiner Silbe er¬
wähnt .

" — „Ist das nicht ein genügender Beweis unserer
freundlichen Gesinnung ?"

Das Baby schreit gewaltig. „Was hast Du

unserer kleinen Puppe getan ?" fragt die erschreckt Herz »,eilende Mutter das an der Wiege stehende vierjährige Ach.
terchen. — ,-Jch Hab ' sie bloß aus den Magen gedrückt, damit
sie „ Mama " sagen soll, wie meine Else .

"

wird wirksam überwunden , wenn man
seinen Körper durch Eirmeömen von
Scotts Emulsion neu belebt und so
die Nerven stärkt. Scotts Emulsion ist
sin Prächtiges Wittel , dessen einzelne,
Bestandteils infolge der leichten Pari
daulichkeit sämtlich vom Körper aus,
aenommsn werden . Hierin besteht abc»
ein Hauptvvrzug von

Scotts Emulsion
. . . . . gegenüber gewöhnlichem Lebertran , de«

Nur echt nni dm « schwer verdaulich ist und hitnstz under»
Warke - dem Fischer baut , d. h. MM jeden Nutze» wieder
- dem Garantie , ^ scheidet,
seichen des Scott«
Ich-» Versahrms i Scottz Emulsion wirb von uns aus-

schließlich im großen verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht
oder Maß . sonder» nur in versiegelten Or,gi »alslaschen ur
Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer Mit dem Dorsch).
Scott chBowne , G.m.b. H.. Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertrau ISV,0. prima
Glyzerin Sü,0. nnierphosphorigsanrer Kalk 4.S. ilnterphoLpho»
riasanreL Natron 2,0, Pulv . Tragant Z.a. feinster arab . Gummi
PMV. 2,0, destill. Wasser 12S,V, Altohol ll .o. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je r Tropfe ».
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Orangestern , Blauster «, feinste Sternwolle » in allen Stärke»,
für Hand- und Maschiueustrickerei!

WennSie
gesund , munter und geistig frisch sich entwickele
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hommels
Haematogen . Lassen Sie sich jedoch keine der viele»
Nachahmungen aufreden!

schenmengs heftete , im -Eiltempo zur Wache.
Der Geheimrat winkte eine Droschke heran , lud Frau

Lotte mit einer Handbewegung ein , im Wagen , Platz'
M nehmen , und sprang dann selbst hinein , nur von) dein
Wunsche beseelt , von hier fortzukommen , wo das ! Publi¬
kum einesteils nicht übel Lust zu haben schien, ihm
Ovationen zu bereiten , während eine Anzahl von! jun¬
gen Leuten , die sich vielleicht nicht ohne Grund mit dem
Verhafteten solidarisch fühlten , abfällige Bemerkungen
machten und Pfiffen und johlten.

Eine ganze Weile kam Lotte Krafft , die leise weinte,
nicht dazu , diesem Manne , der immer wieder als ihn
Helfer in der Not auftrat , ihren Dank abzustätten.

Aber auch er schien bewegt und suchte vergeblich!
nach Worten für seine Empfindungen . So redete keinsl
von beiden , und Lotte Krafft , die das nicht aushielt,
meinte schließlich : „ Welch ein unglaublicher Zufall , der
Sie immer gerade dann herführt , lieber Freund - wenn!
es! mir irgendwie an den Kragen geht !" ' .

Er schüttelte den Kopf und sie sah in der offenen!
Droschke im Hellen Licht der erleuchteten Straße , wie
ein fast schmerzliches Lächeln um seine Lippen huschte.

„ Kein Zufall !" sagte er , „es ist ja töricht von mir,
daß ich Ihnen das .immer wieder sagen muß , und es
wird Sie schließlich langweilen . . . Aber Sie wissen,
selbst für den vernünftigsten und ruhigsten Menschen gibt
es , sobald die Liebe ins Spiel kommt , kein „ Unmöglich !"!
und auch nichts Unerklärliches . . ." ,Er zögerte wieder , fuhr dann aber in entschlossenem!
Dons fort : „ Ich muh es Ihnen noch einmal sagen , Frau
Lotte , wie ' lieb ich Sie habe — und wie mein Leben!
hingeht in diesem Kampf , den ich kämpfe mit einer!
Leidenschaft , um Ihnen zu entsagen . . . Sie glauben,
ich sei zufällig heute hier entlang gekommen und hätte
so die Gelegenheit gehabt . Sie von dem Unverschämten!
zu befreien , aber das ist ganz anders : Ich weiß nicht,
wie viele Abende ich Ihnen schon, ohne daß Sie eine
Ahnung haben , zu Ihrer Wohnung gefolgt bin ; in wie
vielen Nächten ich schon stundenlang wie ein Nachtwandler
vor Ihrem Hause bestanden habe , immer nur den einen'
leidenschaftlichen Wunsch im Herzen , Sie zu sehen , und;
in meine Arme zu schließen . .

Er hatte ihre Hand genommen , und Lotte , die vor
diesem Sturm der Leidenschaft , der auf sie überging,
und ihre Nerven in Schwingungen versetzte, zu zittern,
begann , Lotte entzog ihm ihre Hand nicht . Mit lejser,.
eindringlicher Stimme sprach er dann weiter : „Als

'
Sie

mir damals sagten , daß Sie Ihrem Manne treu bleiben!
wollten und daß sie um so weniger von chm lassen!
würden , als er landflüchtig und verfolgt in der Welt
umherirrt , da habe ich Sie noch mehr bewundert und!
noch mehr geliebt , aber ich sagte mir , daß es für mich als
ehrenhaften Menschen jetzt nur noch eins gäbe : näm¬
lich mich zurückzuziehen und Ihnen meinen Anblick so!
viel als möglich zu ersparen . . .

"
Lotte schüttelte energisch den Kopf und wollte ihm'

widersprechen , er aber hob leicht abwehrend seine schmale,
langfingerige Rechte, von der er den Glacehandschuh abge¬
zogen hatte und sagte schnell : „ Ja , ja , das war meinie
Pflicht ! Ich habe es Wohl begriffen , und ich glaube.
Sie werden mir die Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß
ich danach auch gehandelt habe . . . aber wie ich ! schon
sagte , das Herz ist manchmal stärker als der Verstand!
. . . wenn ich Sie schon nicht sprechen durfte , so wollte
ich Sie wenigstens sehen . . . Und jetzt, wo ein Zufall,
dessen böse Folgen für Sie ich Gott sei Dank abwendew
konnte , wo mich die Ungehörigkeit dieses Menschen da
Ihnen noch einmal näher treten läßt , jetzt will und muß
ich Sie noch einmal Litten : versuchen Sie es , sich in
meine Gefühle hineinzudenken ! . . . Ich verlange ja
nicht ohne weiteres , Haß Sie mich lieben
sollen — ich weiß , das kann man nicht ! — aber,
denken Sie doch; selbst, wie ich Mich nach Ihnen sehne-
und wie ich leide , daß ich Sie nicht besitzen darf ! . . 1
Ja , daß ich nicht einmal in Ihrer Nähe weilen kann !.
. . . Lotte ! . . ."

Seine Stimme hatte einen beschwörenden Ton , er
hielt ihre beiden Hände in den feinen und preßte sie
an seine Brust.

„ Ich will alles für Sie anfgeben , mein Amt , mei¬
nen Titel , ich will mit Ihnen hingehen , wohin Sie wol¬
len ! Ich will Ihnen helfen , für diesen Menschen , den
Sie seltsamerweise noch immer lieben "

Lotte schüttelte wieder ihren blonden Kotsi- aber der

Geheimrat fuhr fort : „ Ich will Ihnen helfen , auch Ä
der Ferne für ihn zu sorgen , und ich will ruhig sei»
und warten , und warten , bis sich Ihr Herz mir selber zw
neigt ! Aber geben Sie mir Hoffnung , lassen Sie mich
nicht wieder sortgehen mit diesem kalten , traurigen
„Nein ", das ich nicht ertragen kann ! . . ."

Der nicht mehr junge Mann , dessen vornehme Er¬
scheinung aber die volle Kraft des reifen Vierzigers hatte
atmete tief auf und sah vor sich nieder , als erwarte er ans
dem lieblichen Mnnoe der an seiner Seite sitzenden Fra»
das Urteil über Leben und Tod . . .

Und Frau Lotte konnte nichts als weinen . Sie wäre
ihm , wenn sie jetzt allein miteinander gewesen wäreiÄ
so gern um den Hals gefallen und hätte ihn geküßt uw
wieder geküßt , um einmal wenigstens seinem armen HerZM
Ruhe zu geben und ihm selbst ihre überströmende Dankbar¬
keit zu beweisen.

Und wie sie nun in die Tiergartenstraße einbvge»
und das trauliche Dunkel der Bäume auf dieser uw
die vornehme Ruhe der Millionärsvillen aus der an¬
deren Seite sie nur noch umgab - da legte sie plötzM
ihre beiden Arme um den Nacken des Mannes und küß»
ihn , daß er selbst nicht wußte , wie ihm geschah. Ab»
Mitten hinein in den Taumel der Leidenschaft , den W
Zärtlichkeit in ihm entfachte , klangen abtühlend ihr»'
Worte hinein:

„ Sehen Sie , lieber Freund , so lieb Hab' ich Sie.
Aber heiraten , nein , das kann ich nicht ! Ich bin p
verheiratet ! . . . Und freiwillig . . . freiwillig , würde
Paulus nie von mir lassen , und ihn dazu zwingen , stA
wo er selbst so elend ist , das bringe ich nicht fertig - - . '
Melleicht , wenn ich einmal seine Witwe bin . . . vw
das, " sie schluchzte laut auf , „das wird ja bei dem wö¬
ben Leben , das er jetzt führt , wohl nicht lange dauern-

Von -da an hielt der Geheimrat während der übrige»
Fahrt nur ihre warme Hand in der seinen . Sie spräche»
Heide nicht , aber sie fühlte , daß er jetzt glücklicher wa»-
und als er sich vor ihrem Hause achtungsvoll von ihr ver
abschiedete , da hörte selbst sie es gern , daß . er sagw-

„Nicht wahr ? Auf Wiedersehen ? !" . . -
(Fortsetzung folgt .) ,



Bauplätze
auf den Dobkenwiesen.

An der gepflasterten Roonstratze find

noch einige schön gelegene Platze in be¬

liebiger Breite abzugeben.
MU

" Bauplätze von LS Mir . Front

Mk . 6000 . — rc.

Näheres:

»IMburger NegekerkMlsvereiii
NI. b. 9.» ÄNartt 3»
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In Eversten haben
wir günstig gelegene
Bauplätze in be¬
liebiger Größe für
500 Mk . pro Sch . -
T . z « verkaufen.

HM / .
Eversten -Oldenburg , Hauptstr. S.

von

r«
Sähkii «. HcrMlW.
C . R . A. Rohleder. Olden,
irg. Erben , haben uns beauf¬
lagt, folgendeLändereien unter
!r .Hand zu verkaufen:
1- die in Döhlen belesenen

Ländereien — sog. ..Raven-
steerdt " — Parz . 10. 11,
147/0. 150 . 402/9. 351/182
und 350/182 der Flur 4.
grob zus. 12 .2592 Hektar, im
ganzen oder geteilt. Diese
Ländereieneign. sich ganzbe-
sonders z . Errichtung einer
Landstelle.

2. die das . belesenen Lände¬
reien. sog. „Schollenmoor" .
Parz . 88/9 der Flur 5. grosi

, 2,2557 Hektar.
2- die in Hengstlage belesenen

Weideländereien. Parz . 3
502/101 und 3 503/101 der
Flur 6 . grok 6 .6560 Hektar,

„ im ganzen oder geteilt.
Kaufliebhaber wollen sich mit

us in Verbindung setzen.
EskmMmlW.

Eversten -Oldenburg
Hauptstr. 3.

Mrenrchotz-
Mrkauf.

AmSonnabend,
V. Nov. d. I .,

nachm . 3 Uhr ans .,
werde ich auf dem Waffen¬
platze hiers . eine größere
Partie Holz ans einem
Abbruche in Abteilungen
als Brennholz verkaufen.

MÄLLsi -,
Auktionator,

Oldenburg , kl. Kircheustr . 4s
Ohmstede. Auf der früher

Deye'schen Hausmannsstelle da¬
selbst werde am

Mittwoch. 11 . Nov. cr.,
nachm. 3 Uhr,

4 milchende , wieder
belegte Kühe

auf kurze Zahlungsfrist offenst,
meistb. verkaufen.
Großenmeer. C. Hauke , Aukst

Verkauf
eines

MnrkmfeS
»n

ttlU billig zu Ek.
Haarenstr . 11.

Rostruperfeld.
Zwischenah «. Ter Landwirt

Johann Graper l« Rostrup be¬
absichtigt seinen in Rostruperfeld
bei Fr . Rems Haufe belegenen

Moockamp,
groß5,4543 tis,

unter der Hand zu verkaufen.
Der grötzte Teil des Kauf-

aelSos kann dem Käufer gegen
«bliche Zinse« belaste» « erde«.

Reflektanten wollen sich bat
digst an mich wenden-

FeldhuS. Auktionator.
Kommode», Bettstelle« u. Wasch-
tifche sehr billig. Ritterstr . S.

Billig z. verk. gut erb. Herren ».
Damen- u . Kinderaarderobe, so¬
wie Fuhzeug. Frau Müller.

Mittl . Damm 10.
Wir beabsichtigenunser an der

Huniestr. 22 gelegenes
Grundstück,

bestehend aus 2 Familienwoh
nungen mit großem Garten,
baldigst zu verkaufen.

Frau H. Bührings Erben,
Chemnitz, Fritz Reuterstraße 8.

MliigÄe ösrugsquelle
E kür keinen »Ile«

OoAriav

bei l. «ook.
Sielekelü i. V.

r sttr., flssekea inkl.
u. ir. p. kiscdli . K. s.

4 - stygienisctie
_ _ eisuvst. k̂ ataloe

m. Lmvkvlrlvitzl .LvrLts u.krot. xrar.
ti _ o. v»z«r. Ä-8-pllg stvk.. k r̂rsänekstrasss 8l/8S.

Konzert
unüThkÄerM -5
ditvollkomMnffe
(ZpkvckimaMve:

Mprfant -MM gratis
OWIawhsea .ZSkrlill . , i «4

Fnedenstr -S
Wecsuemste
MonQtBrQken .̂

raue» !
Um lleleiüiiüi
so sdireibsu 8is au Letsr

Aervas in lklllk 306 b. Köln
(Uückp.erb .)8psrialbekanä !ung:
—-— ^ vs » s » 1« 1«1s » . —
Lini§s von vielenvundert Vänk-
8s§un§en : Krau 8 . in IV. schreibt:
„Lest . vunk , Ikr Mttsl wirkte
schon nach 3 lasen «. — Herr bl.
in bl. schreibt : »chlackrdsm meine
llrau3mal lkrsn IssZenommen,
wa;7 alles in Ordnung und war
ich überrascht von der grossen
Wirkung -" — Krau 8 . in ^ . :
„dlskrmals Kat lkr Mittel bei
mir Zebolken. 8snden 8ie so¬
fort neues kaket per dlsckr-
nakms .« _ s81333

Achtung!
Zu verkaufen eine

gutgehende Mrllchiill.
Offerten unter 8. 346 an die

Exped . ds . Blattes.
Z« verkaufen ein inl Haaren¬

torviertel belegenss zweistöckiges,

mderiies Wohühm
mt Kartell,

passend für einen Rentner oder
Beamten.

Näheres Filiale Langestr. 20.
Ich habe noch

3 Kühe i» Mw
zu geben.

Climar Schiff, Oberrege.
Ohmstede . Empfehle meinen

1. PiämeMer H» dcrg
zum Decken.

B . Wemve Ww.
Schlüte bei Berne. Habe an

sichere« Abnehmer IS drei¬
jährige, vollfleischige

fette Ochsen
( l2 bis 13 Zentners : verkaufen.

N. Wichma««.
Etzhorn . Zu verk. trockenes

Bichn - Brmljch.
Gerh. Steenke«.

" Donnerschwee. Zu verk . eine
junge Ziege ohne Hörner.' Hemrichstraße 1

Sofas « . 48 ^ m». RiUertt«. 5 i

—« M , zu verkaufen 2 kompl.
«eue Bette«, 1 gut erh. Nah-
moschi «- . 2 Tische . 1 Auszieh-
t« ch k»r 20 Pers., 1 Puppen-

vm ^ isl
sls vi-odezrilolr sckickon v !r je -!em SIn-ssnil«, oisser Annonce , 6or kcilnrk in
unserenWnren Kot u. ^ sckdosteNunxen
smsonclen vill, eins unserer derüdmlen
Lkristbaumspitren

LnssIsslLlit
, .sorsm !noi>«r mit lier Lsdirl klirirn«,

(bür Porto sinck M Pix . in örieimsrken
deirukügen .) i îclit ru vsrvecksein mit
äensonstixensicil im wanüelbeiinülicken
LdristdsumAelüuten . pinrigLrtixivporm
unck^ usiükrunZ! ^ Uss dis jetrt vrge-vosoneweitüdertrellenäI ke-Un- unx ist,üssskestsllernock nicktvon unsbervAen
u . !dm unsereWaren überksuptAünrlicd
unbekanntsind . Kack äein tkusianüo u.
an NinäsrjLdrixeoder nickt sesskaite
personsn. sou'ie an rlänälsr veräen
üratisprobeonickt adeeMden.
66ri2t> 8 8kock. Lolivgev
8r»tle «. franko versenk, « ir ierner an
Nüerinsnn — »kns ltautrvang — uns.
neuest. ill .prackt-XataioA — üerslb. entli.
eile Sorten Solinger Stekl«ersn (allein
über 200 Sorteniasckönmesssr), ltaus-
keltungeortlkel, lVatien . Sensen, sämtl.
« erkaeugo, vpt. Artikel , keilsiweren.
Svkniuokssok. vkren, Stock«. loilette-
ertikel. pioiten, rigerren , lrindor-Spiel-
«sren sperieil « oikneokt» - Artikel in

grösster »usvekl etc.

unü 8t »Is1bv-
»vlrwLledeii,IILiu«ititI>«1d«»>
Ick teile jedem xerne kostenlos mit,
wie aaklreickePatienten, die oitjskre-
Isnxmit solckenkeidenbsksitet waren,
davon deireit wurden.

krsakensckwester Marie
Wiesbaden » kticoissstr. 8.
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Marke gesetzlich geschützt.
In Flaschen18,30,5Vu . lOOPf.
Fabrik : WalterSiegel , Ohligs.

Vertreter für das
Großherzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
EberhardtDistert,Oldenburg

Amalienstr . 6.
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UanptnieÄerlatro in : OlfkSiatriLlvN

N .piscbes .vroeend 'il .l ' siL . ^ .5^0

kostet die

Wrakter-
BemteilMg

aus der Handschrift
des Schreibers.

Man sende minde-
laa ' ko stens 20 völlig uu-

gezwungengeschrie-
für Vene Zeilen an

^ 8 . « emmert
Neustadt i. Sa.

Mark
und

Xerioti - Husten p . p.
Thüringer Brustsaft (Lest . 8ir.

kib . nigr .l Flasdie 50 Pfg . , das
glänzend bewährtesteHausmittel!

Luosl ^ ptarsür
„Bo »mS", Fl. 1 Mk., ein Welt-
Hausmittel in allen Fällen , soll
in keinem Haushalt fehlen.

Victoria-Trog . Konrad Beike,
Drogerie Erich Sattler Nächst

Qrstis
liefern wir 10 neueste Stück«
(Meteor-Platten v. LS cm Durch¬
weg.) bei BestellungeinerSprech-
apparates, für dessen Begleichung

10I - k.
tSgltch genügen. Unter gleichen
Bedingungenliefernwir Platten
ohne Apparate , selbtzsplelende
Musikwerke, Bioline« nach
alten Metfternwdellen, Bratschen»
Celli, Mandolinen, Gitarre»,
Zither « aller Systeme usw . —

Automaten aller Art.
Garantie f. Veste Qualität.

Villtgste Preise.
Katalog 304gratis u. frei.

Postkartegenügt.
Mal Lc krsund

vreslau H

Norliefensnt,

llläelldllrg i. Kr.,
- gegenüber üem kalksuss.

UUNSLHVLN-

kudlikationen

dlsistorbildsr kürs deutsche
Volk, a LI. 25

» orrugsaruMs.
Künstlermappen

svürsr , Rsmbrandt , Ludwig
Licdter, Lckwind etc .)

vis Lammlung ist vollstLn-
dig vorrätig . Xuswakl nacb
auswärts bereitwilligst.

kNl li. Illlllüll
'l

Hok1run8t1i » rtl11vkr»g,
^ cktsrnstrLtzs 33.

Die richtige Betriebskra .t
für landwir sch . u . gewerbliche
Maschine« u . für Waffervumpen
ist, da einfachu. kostenlos,alletndte

Stahlwindturbine Herkules.
Preisliste u . Besuch auf Wunsch

u . kostenlos.
Deutsche WiuSturbine» - Werke
llull . brsuns, G. m. b. H., Dresden.

^stusvaliL in

üfengeLvliSft
ülkickinWsclil..

Kaiserstratze 23.
empfiehlt sich zu der in der Jetzt¬
zeit sich erforderlich machenden

Jnstaudfetzüng und
Reinige« von Oefen

aller Art.
Billigste Preisberechnung.

v. getr. KleiöuugSst., Sihuh-
ware«, Möbel« u . Betten.

Frau Junga , Kurwickstr. 22-

aller ilrt
vervorrsgonae kleubeitoa

in
Xirpfsv,
Lllssslns,
rsiviL « ! ,
21 » » ,
Llsv » etc . etc.

Hexer «
VeMllse»

m Sll »s » »s » .

falinen u . Kannen,
Bereinsabzeichen «. Schärpe«
P . 3 hemme«, Oldenb .» Wall. 2

MtzebllrgerLiehreirrigllsigöMliier
Dieses Pulver ist das
Vorzüglichste zur voll¬
kommenen Ausrottung

des schädlichenUn»
.gcziefers bei allen
Haustieren. Es

—- wird nur trocken
aufdie Haut gerieben underspart das
lästige Waschen. 1 Dose 1.50 Mk. für
10 St . Vieh . Postnachn . 50 Pf. extra.
3 Dosen frauco . — Niederlage in
Hahn st Old. I . O. H. Behrens.
Kirch hatten H. G. Martens.
Strückhausen H . Wulff sen.
Wardenburg O. Jakobs.
Wiefelstede Th . Borchers.
Allein. Fabrikant : R. Schmutzler,

Ratzebnrg.

Zrr verk. Haus
ohve Sontemin

mit Stall und Garten . ^
Honteitr . 25 . Näheres daselbst.

(« billig zu verkaufen.
VUsav Haaren,tr. 11.

Seltene Velegevdeil!
Für nur 30 Pfg . Ports - Lu»

kosten 1 hochfeines Silberstahl»
WM - Rasiermesser "WM

im reellen Werte von Mk . 2.—
erhält jeder Leser dieser Zeitung,
der noch keinen Versuch mit
meinen weltberühmten Waren
gemacht hat . Besteller verpflich¬
tet sich, mir innerhalb 30 Tagen
eine Nachbestellung zu machen
oder den Restbetrag mit Mk. 1 .70
einzusenden. NichtgefallendeRa¬
siermesser nehme ich nach vier¬
wöchentlichemGebrauch ohne jede
Nachzahlung zurück , ein Risiko
ist deshalb vollständig ausge¬
schlossen. Diese Ausnahme -Offerte
hat nur 8 Tage Giltigkeit.

Umsonst und portofrei empfehle
mein großartiges Musterbuch mit
ca. 2000 Abbildungen.

Diese Anzeigebitte ausichneiden
und mit 30 Pfg . für Porto - Un¬
kosten einsenden, die Zusendung
des Rasiermessers erfolgt dann
sofort.

k*s » 1 S «rN» 1ttsvt,
Stahlwarenfabrik u . Versandhaus

ssrictlenten
krisdr AsksnASne L 1,10 ^

in Vasen konscrv . ä 1 .?5
smpLsblt in prima Qualität

IVÜdenten - Kons. - kadisii!
Nvinr . Loxseo » VM s . köLr.



reie
Ankslir

kriöllr . Heuer
08leb8kSU8SN bol kremen.

LekoknsteiiibLii.
kepsrslursn » ob ns
VkfLNKSNN r Lstrisbs-
Llitrableiter j «srun§.
kevissevLaktos krükeu von

Llitnadlvitorll so 8olivr»-
sleiuell uriä Lirelitürmen
bei üiUixsler kerveünnuA.

kMSMII MÜWMMkIll
sowie Osten aller ^rt.

Lämtl . keusrkests Arbeiten
unter Oarantis.

?M » r
/7/L^ 7/F//E5 ^

SttSSSkk / li/o/tzv ; E/7 /sf/ĉ s/!

7Lk -kl.«Zklrü7k
ii .Sk5skMM

. 2ll . SLk^
(rvnes ^eusildek' m.llsfsnk.
82S1 -LQ <LftvS

Dreines riecisäder .I

s KMMifMM --
^ OMSkLd -liM

/ » s//e ^ LMSMA/FN ? SssckrÄ - Vn w / ?cr- si ? ^2
IVMIMSIk VM8M «IMMkMLL -S.ELsterLn « ^ - /7«Ä« ^/7, iEs -eLLL^ /i^ w-.L

ksllr §ie es voek »lebt Nisse» ;

vs >s Läs1vsissrs .ä ist , sokon
übsr - 10 ^s -br -s in äsr Zs .rissri
Vslti vsr -brsi ^ s ^ . Ls isk
vir ^ liob Ziit ^ , ssbv bs .1t .bs .r-
uriä äs .bsi niotit ^ t^susr - . vis
^ är -ssss ist ^ : , , Lclslvsiss-
Ls .brrLäsrks .bi7i1c in vsnt . soti-
Vs.r-^ snbsr -§ 2 " . Isäsr - , vsr-
« ins kostcks .r-ks sobr -sibt ; , sr --
bLlli von äor - t» umsonst Ls . ^s . -
1o § . ( Lsin Ls .nksvs .nZ . ) ^ st . s t>
vsr -äsn dilliZsr -s kr -siss Zs-
vLbr - ti . I^Ltims-sotiinsn sr -bs -ltisn
8is Lnoti ctort ^ , s .bsr nnr sins
tzus -li ^Li , näwlioti äis bssis.

f Bei Störungen der Periode ist mein probaes Mitteldas
Pstlllllll . einzig wirksame . Warnevor allenbilligerenundteueren,aber doch zwecklosen Sachen. Stärke I Flasche 4.50 ^ . StärkeII Flache8.50 Porto extra . Gegen Nachn . Diskreter Postverianddurch
Chem. Laborator. Willy Lehmann. Berlin 3L tV. 3V, Maatzenftr. 1V

Zu kaufen gesucht gut erhalt
Papageibauer.

Offerten unter 8. 496 an die
Exped. L. Blattes.

Wirtschaft
auf sofort oder später.

Offerten u. V. 9 an die Filiale,
Langestr. 20.

El» jsäs Familie gewinnen, wo einmal gebranestt, für immer äis von clsn Nansfranev
ASrüstmten bsiäea Msr -ALrine - Vai-sten

NLLSLnx »SI »LS MLLÄ
8olv ln Oai »1oiL

SSKlGI ? MGLSIkSLvM^ Sr*
sbenbürtiZ! Nan über^engs sieb clurest einen Versnob ! Ileberall eMsti^
Uollänlü80kis IVlLi' gLi - inkWsi ' ks sung8N8 L k' i' inren , Look (klisinlsinh.

Oexrünäet 1824.

Osgrünäst 1856
NaLbinsnkabrik,

gietzereiu . LslleliLwî ,Heu erbaut 1900.
°

8ink! beliebl üunok ilipe LNk
unr> l>en s ^ omallZeksn 6k8eiimselr.

Isxlicder Verssocl . prodeu zrstis u . krsuko.

1 v. üorzsteüe , Llslleld ' s N.
KLff6S- 6l '088 - kd'8tSl '6i

mit vikkti'ibekem kelnieb.
?ornspreclier klr . 4.

XL. iiiotlt vertreten , äirskter Ver-
8»nä ktu krivato.

vik iklrlk !jDk
^ LELEN OruncivsssersnelrLNZ

. . > unci teuctite V/äncle ist

MMf'svIie
Kitunieii - kiiuilsiol!

rur Verstellung vssseräicliten Zementmörtels

V Vor rlsoiiLtunuoxen virä xevsrul!
Wunnerseffs Litumen-^ erke, 2 . m . b. t-i.

s / Unna i . W . ^ .Is N ^ lsevnreo »tatalok gratis

^ nsrralrirLS - ^ NAbbol I?
Mit S ÎsIiDS

<- LVL» ilv.

Decker erbAt, äsm meine bsrükmtsn Rasiermesser 41N
neck unbekannt sinck, 1 Ü?i-«1t»«i» v88sr , lein Knill Uli H»ixe8«1i1! 1leil , ksrtig rum Osbraucki in Rtuis, ver ^ ^
unä 20 Rkg. kür Rorto sinsencket sRackinabme 20 Rkg. mebr) .LataloApreis oa . cioppslt. - V» ri8einckv ^irerüiennnn ^LN.

Itonipl . L » 8ivr «1i»rrel »1«liijr in pol. Rvlrkastsn unck
LpioZsI unä sämtlickisn ir » 8ierkiteii8ilivn nur Mir . S . — ,in besserer ^uskübrun ^ nur Mir. 4 .—. Rorto extra.

M«1 8aininvI - VnL ti i»^vn Hxtrn - ILaknItl
IrmW «Wl»sM
OptiN , kl »n ltsrrpio!waren , ObristbauinLolimucNgratis u. krko.

Stsklw -trsn- ll
kskrili , ILmil Nansen, 27l bei Zoliotzeo.

VerlnuitsstsIlM -ireliMis
äureU

v . Xosb,
Lsrlsburx

4^8eli6ir b . Dissen i. Hannover,
- - . — Fernsprecher : Amt Bad Rothenfelde Nr. 4, -

empfiehlt
iS ML^lLDrOlv DopDSlkalLLlSSSl,

MLSvLlLMS » - M/lMsILsMLoLllmlossl,
SlvorksoLl ^väMrs , VrsL » rküLrrvM

in verschiedenen Größen rc.
Preisliste «nd Proben gratis «nd franko.

DAMVE ^ rrLseLrlrLSiLs
Dampfk6886l , Konsul , gsnietöt , 7kLN8M !88iolisn>

Guter Verdienst.
Strickmaschine« vorzüglichster Konstruktion für den

Familien - wie auch Juvustriegebranch zur Anfertigung>von Strümpfen und Socken , Gamaschen , Handschuhen,Kinderlleidchen, Tamenunterröcken, Hosen , Jacken usw.
empfiehlt zu billigsten Preisen

Thkmitzn AriikmschinmfMK
Chemnitz , Sa., ZschopanerftratzeKg.

MiüsckLkr - ,

alle 6y§ebokeio Ueti-eoijleiSerÄokke»
Hy Lerag « k t? lls« sdl .lrustitäk sml

SMekÄ- tiilllk
kür tterrsn-

unci Lkisdsn-
.beklsiäunZ

^knl>W «sgsn lirrsc
- Silügksit vmi llöte-

kmmsr msbr Seaoktosg.
ssonloni As illlNÄ e« t»srtL last««!««

«»- « u« tkm »« t». vo»
V0LttS«i»

» »»»^ Ur. gz. ^
t: kas» llkl« . « kE » LmM m KMri » tzMÄA.

Moderne "
WUs?

c Möbel li. Äkmtimil
in reicher Auswahl.

^ Liilige . trfte Preise . «-

oiäsllb . lllSbelMLALLill
HeiligengeistftratzeW.

5chlömann5^ /35cb-usici6!ele!i mitte!
OstbiM - MckeM ^Zsl!

l̂ ons sllet ' WssLiimilks ! clsn
2 » tisben in öso i<oIgni3lv/3f '6 !i - 66 § ekM6sf.

Lei Vieren - , 8Ia8en - unä frsuenksiäen,
ll2rn83urk - llisilik86 , kiekt , Kris8 unll 8tsii

bowäbr t sicki seit ckabrrekuteii vorrüc »!icb
MMU,,ILörrLNS ^ « SLLS ^^

» auptnieckerlsgeQ in Oläer- burZ bei : IV. « slv «acbk. . Mrsckllpotbek ^ «si8 . Apvtk «8s (W. Nsxer ), LSwen -LpotbeK« (Serodt.amp), oiäsnburg i. Vr. - Osternburg , Sans iVempv . llreur
Drogerie , ^ ckternstr . 32a.

unck ^ nerkenllnngssckreiben gratis unä kranko -ä ^ kaS WNckunxer »ellquellen4. -6 .. . .Xdiiigsqnelle» . Ka -I Viläunge'

Nssokinsnfabrilc

SLVLML
vorm . Wm . platr 8üline , ^ 0

VMWKIM Müj
8pertal-?adrik von

LoIronrodLlso
kür
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